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zum Preise von 5 ® pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenoininen sm Berlag §aitggasse2.,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2% in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " , die
jeden -mmstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbote " , die „Verlofnngslifle " .
die zwei wtägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blatter ", „Illustrierte Kinderxciknng" und
die monatliche Beilage „All -Nastau " . Ferner sind
unentgeltliche Sonderbeilagen die „Tagblatt -Faln-
vläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblall -Kalender".

Das „Wiesbadener Tagblatt bringt ^ d,e
ausfüstrlichrn Kurse der Frankfurter Voile
in der Morgen- Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse nochm
der Abrnd -Ansgabe desselben Tages.

| Als AnsriArnblrtü ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und" deshalb auch von jeher das bevorzugteste Oer-
öffeutlichungsmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

schriften ohne die Gefahr einer erdrückenden Schemaist
ierung nicht schaffen ließen, so soll auf diesem^ ebree
schrittweise  vorgegangeu werden. Nachdem be-
reits der Gesetzentwurf über die Herstellung von
Ziqarreir in der Hausarbeit aufgestellt worden ' ist stll
durch die Gewerbeordnungsnovelle eme Grundlage
dafür geschaffen werden, um tit ähnlichen Industrien
eine Verbesserung der Arbeitsverhaltmsse berbeizu-
führen. Hierbei sollen die Bestimmungen-der tztz lVOa.
120c bis 120e der Gewerbeordnung, welche zui - c-
kämpfung der Gefahren für Leben und Gestmchest cerrampsung oer — ^ .crs
Arbeiter geschaffen worden smd, zum Vorbild --wn- l
mit der Ergänzung, daß gewisse gesumdheits-. . r " r. .. Ti SYJr»rrtä e f ä ü rNöhc"  Verrichtungen aus / der Hausarbeit
völlig ausgeschlossen  werden können, ^ tc
ilimmimsen 'über bic Au, » : « -

■cS

Die Novelle zur GeWerbeorduung.
Berlin , 22. Dezember.

Die dem Reichstag am Samstag zugegangene
Rovelle mir Gewerbeordnungliefert den besten Beweis
dafür daß diejmstgen im Unrecht waren, welche mein¬
ten daß mit dem Rücktritt des Staatssekretärs des
Innern Grafen P 0 s a d 0 w s ky eme Zeit de» C t i 11-
tzandes °uk dem Gebiete der Sozralresor
eintreten werde. Die neue Novelle, die sich w dem
Nahmen der schon vorher angekundigten und g
länaerer Zeit als notwendig erkaynten und anerkann¬
ten^Reformen hält, verdankt ihr Gntstchen im wesent¬
lichen noch der Tätigkeit des Grafeil Posadowsky. Der
Gesetzentwurf schlägt eine ganze Anzahl neuer Be¬
stimmungen über die Regelung der gewerblichen B-
bällnisse vor Unter diesen nichr oder minder,.em-
fchneidenden̂Bestinimungeii sind als die bei wertem
bedeutungsvollsten die über die Regelung der H
a r b ei t und die Herabsetzung der M a x un q I *
nrbeitsz . it für Arbeiterinnen  zu bezelch-
«en welchêdie eingreifendsten der durch die Gewerbe¬
ordnungsnovelle angestrebten sozialpolitschen Reformen

bar £ä U’bieg ese tz11 cf)e Regelung der Haus
i n di ' st  r i e betrifft, so handelt es sich hier nicht nur
darum den Übelständen in solchen Gowerbszwergeu
abzuhclfen die mit besonderen Gefahren für Leben
Gesundheit oder Sittlichkeit der Arbeiter und Arbeite
rinnen verbunden sind, sondern auch um Abstellung der
Schade,r, die aus der ungünstigen Beschaffenheit der
Arbeitsräume. der mangelnden Einrichtung der Be-
lriebsräume, der Maschinen und Gerätschaften ent¬
stehen Da sich jedoch bei der Verschiedenheit der in
Betracht, iotmuelrdeu Arbeitsgebiech einheitliche Vor-

setzeŝ über" die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben
!L -b,Id- t. Zur Verhütung te in te . S »uä«* '

KitS gezahlten Löhne lassen — wird bestimmt, daß
in einem Aushang die jeweils gezahlten Lohne bc-
knnnk aeaeben wcrdeil sollen. Diese Ul oem uqi ä
Lsts Äm -,» l°«-°°u M- bu-hm-,,
der Hausindustrie werden “ wer-
t“ ma nÄ. BfS n, Äriffe ” & Ä M-
SdiS SÄÄ äün, mm  Me Wirkung

haben könnten die Heimarbeit nicht zu schützen sondern
u erdrücken Andererseits ist zil hoffen, daß es auf

dm, °°" ,r !« l°-°°-u . » °g° -°U.u,°r w'rd. dem m den
lebten Fahren in seiner ganzen ^ rub.cugkeit aus,,,
deckten Elend der Heimarbeit wenigstens ennger-

-WWHSK Eingrrfs d.r Rgurllc in dg-
beitsverhältn s werden voll der Industrie oder wenig¬
stens von einzelnen Industriezweigen, vor allem von
de! Textil  industrie, weil diese die meisten Arbeite-
8 * Ä « äfliot, . * WW ! e , “6“ „M n r i m a l a r b ei t s t a g der A r b e,t er i n n e n
mJÄt wr'rd-u. . En,w -°« -ud dm B-ftmmruugm

^ ch°. ° uh °° !°r '% ' H -ä -.
St » » d ° °°u b -

g? , «s ' t s -id-u Nr di- l-ht-r- Matzuohme ist i-d»ch
Ste « Äril K« -um 1. I °uu°r 1910 angegrd-

.,..>ss„cki nachher sind für einzelne Betriebe unter
besonderen Verhältnissen Ausnahmen vorgesehen, wo¬
bei sedoch eine llstündige tägliche und cuie bOstuiidige
wöchentliche Arbeitszeit nicht überschritten werden darf.

Auch diese Reform ist nicht so emchneideiidwiecw
den Alischein hat Denn da laut tz 13k d̂ r Geweroe-
ordnung die Beschästigung von ^ eitermnen schoniekl die Dauer von 11 Stunde!, täglich und an oen
Vorabenden der Sonn - und ^Fasttage ^ c | )0» äel| ‘Stunden nicht überschreiten oars, so handelt es stü
bei der vorgeschlagenen Reform nur um eiiw ,
irfirrinlimn der Arbeit um je eine Stunde an fünf
Wochentagen. Die tatsächliche Entwicklung ist übrigen-
der Gesetzgebung schon vorausgeeilt, da, wie die ange
stellten Erhebungen ergeben haben, ,i, mehr als b O
P r 0 z e n t aller in Betracht kommenden Betriebe weib¬
ische Arbeiter nicht über 10 stunden beschäftigt wer
den. "Was die Bedenken der Textilindustrie gegen^ reie
Reform betrifft so braucht nur darauf hingewiesen zu
werden, daß sowohl England wiê Frankrerch en Zehn-stvudentag für Arbeiterinnen in dieser Industrie langst
durchgeführt habe:,, ohne daß deren Konkurrenzsahtg-
kcit darunter gelitten hat. Fm übrigen müssen -
auf diesen Standpunkt wird sich entsprechend seiner
bisherigen Haltung auch der Reichstag stellen
diesem Falle die wirtschaftlichen vor den
sozialpolitischen  Bedenken zurucktreten.
denn es handelt sich hier um den Schutz der Gesundhen
der Frauen und damit zugleich um nichts Geringeres
als um die Gesundheit der kommenden Generation!

Plabe sind. Daß die Regierung nach einem ergiebigen
Spirrtusmonopol die Hände ausstreckt, kann man mr
kaum verdenken, weil hieraus beträchtliche Einnahmen
fließen würden, ' mau rechnet auf einen jährlichen Er¬
trag von mindestens 60 Millionen , wenngleich bcn Ern-
führung des Monopols erhebliche Aufwendunsen not¬
wendig wären , für Ankauf der Fabriken , ^.blosung von
Patenten , Entschädigung a» Angestellte usw. üluc Re¬
gierung sucht die Annahme eines Staatsmonopols
schmackhaft zu machen, indem sie erklärt , daß eigentlich
schon ciic Monopol bestehe, wenn auch nur privater
Natur , da ein solches durch den Spiritusring ausgcubt
werde. Nun handelt cs sich bei einem derartigen
Syndikat immerhin um private Abmachungen, dre rn
einer bestimmten Frist lösbar sind, und ebenso können
auch Produzenten einem derartigen Konzern fernblewen,
so daß infolge deren Konkurrenz eine Ermäßigung der
Preise cinkreierc muß. All das kommt aber bei einem
Staatsmonopol in Fortfall , es ist gesetzmäßig fcstgelegt,
und der Fiskus wird sich angesichts des Ddangels ecner
Konkurrenz hüten , mit seinen Preisen herunter
zu gehen,  es müßte denn gerade sein, daß die wirt¬
schaftliche Weltlage gebieterisch dazu zwingt . Aus diesem
Grunde gibt es zahlreiche Gegner des Monopol -Instituts
überhaupt und die in anderen Ländern gemachten Er¬
fahrungen sind nicht gerade ermunternd , denn
allenthalben ist das ka u f en d e P u b l i kn m d e r
Benachteiligte)  man denke nur an die .rabak-
monopole in verschiedenen Ländern , das Znnoholzchen-
monopol in Frankreich usw. Im Reichstage durste
daher auch das Spiritusmonopol mcht iinbctrachtliche
Geaner haben, insbesondere in den Reihen der Linken.

Das gleiche gilt von der V a n d e r o l c n st c u e t
auf Zigarren . Hierbei wird der Widerstand nicht
nur in den Reihen der Linken zu suchen fern, sondern
Angehörige aller Parteien werden s.ch ut der
Opposition zufammenfinden , weil eine ^ chadrgung de.
in verschiedenen Gegenden Deutschlands zu hoher -olui-
gelangten Tabakindnstrie zu befürchten steht. Auch üce
zahlreichen Händler , speziell dre kleineren Detarllrstcn,
würden in ihrer Existenz ungemein gesäyrdct werden,
ja. für Viele würde die Einführung der ^.anderown-
steuer direkt den Ruin bedeuten) denn woher sollen die
Kleinhändler bei ihren kärglichen Einnahmen die
Summen aufbringen , um die Banderolen bei ihrer
Einführung sämtlich zu bezahlen) der Staat konnte sich
weder darauf einlasscn, nach und nach die Banderolen
einzuführen , noch darauf , daß die Händler nach und
nach die Steuer in Raten bezahlten, weil hierdurch dem
Staat nicht unbeträchtliche Verluste entstehen wurden.
Es wird nun darauf hingewiesen, daß ähnliche Be¬
fürchtungen bei Einführung der Zigarettensteuer laut
geworden sind, ohne daß dieselben eingetreten wären , es
habe nicht nur keine Verringerung des Zigaretten-
konsums stattgefunden, sondern es sei sogar eine Zu¬
nahme zu verzeichnen. Was ober aus die Zigaretten
zutrisft , braucht noch lange nicht für die Zigarren der
Fall zu sein. Vor allen Dingen ist die Fabrikation und
der Konsum von Zigaretten ein bei weitem geringerer
als der von Zigarren und läßt sich darum auch leichter
kontrollieren . Eine Zigarren -Banderolensteuer würde
aber umfangreiche  V e r w a l t u n g s k n ko st c n
verursachen, die mit dem wirklichen iiberschuß kaum in
Einklang zu bringen wären . Im Hinblick cmf alles
dieses ist cs erklärlich, wenn die Gegnerschaft gegen eine
derartige Steuer eine sehr weitgehende ist und tlpre
Annahme im Reichstage daher einstweilen hocy)t zw-tscl-
haft erscheinen kann.

?fCTsgana

Die Sieurrprsjekle.
liBcx die Finanzprojekte des Schatzsekretärs von

Stengel wird man bald einige Klarheit gewinnen , denn
^unmebr bekannt wird , sind zwei hochwichtige Cnt-

mürfe am Donnerstag dem Vundesrate zugegangen,
' , -mar bat man sich gerade diejenigen Ob,cktc auvcr-
Kben msinbStn in weiten Schichten der Bevölkerung
f » tI  o f t c Besorgnisse  herrschten . Es unterliegt

no nopo  l kommt, und ebenso auch die B a n-
fern (Ctttcu er auf Zigarren,  bctdes
Pläne , gegen welche die lebhaftesten Bedenken am

Dir stMAßsitzrii Siiiiliiiti in ptarofelm.
Sic marokkanische Streiifraste scheint sich, so un¬

glaublich es auch klingt, als das Werk einer französischen
Spckulantengruppe zu entpuppen, deren Angehörige -jett
eUrnen Tagen von der sozialistischen Presse osten ge¬
nannt werden. Mail munkelte schon früher von den
Machinati onen geschäiLNkundig-er „Daterlan bssreurrbe ,
aber jetzt bemächtigt sich vorzugsweise die „Hnmanitch
der Marokkoaffärc und zieht ihre Hintermänner rück¬
sichtslos vor das öffentliche Forum . Auch das lozralr-
stische Wochenblatt „La Guerre sociale" bringt einen
Bericht über die Unruhen an der algerischen Grenze,
her unmöglich ganz aus der Lust gegrifseu sein kann,
weil der Gewährsmann des Blattes mit den Personen
und der Örtlichkeit offenbar aufs innigste vertraut ist.
Das Blatt erzählt also, der Aufstand der Bem Snassen,
zu dessen Unterdrückung jetzt eine kleine Armee von
3000 Mann zusammengezogen worden ist, sei eustach das
Resultat einer Machination , an deren Spitze der General
Liautey , der Deputierte von Oran Tronin und der
Fabrikant Bastos aus Oran standen, nw Achtrage
dieser Intriganten hätte bann ein -̂pteßgeicllc namens
Müller ein Stück Land im Gebiete der B -enl Snapeir
erworben , um dort Streitigkeiten mit den Eingeborenen
anz sangen. Vorerst aber seien die Eingeborenen von
den Spekulanten selbst mit Waffen ver,ehen worden
und da sie trotzdem friedfertig blieben, sei von den
Leuten Müllers eine Fü -sillade eröffnet und wiederum
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;t>tm Spießgesellen erwidert worden , wobei natürlich kein
Mensch verletzt wurde , und welcher die Marokkaner
erstaunt und teilnahmslos zuschautcn. Darauf seien die
Beni Snassen von den militärischen Behörden zu einer
Geldstrafe von 5000 -Frank verurteilt worden für die
Schüsse, die sie nicht abgefeuert hatten , und da die Ein¬
geborenen nicht zahlen wollten, nahm man ihnen ihre
Viehherden ad. Als die Marokkaner sich trotzdem nicht
rührten , ließ man von einigen Eingeborenen auf das
Haus Müllers schießen und darauf flüchtete sich Müller,
der kernen Augenblick bedroht rvar, nach Port Say , wo
er wohlbehalten und unbelästigt eintraf . Um nun die
Genr Snassen für dieses angebliche Attentat auf Müller
jgu strafen, habe man die große Expedition ausgerüstet,
die mit der Annexion ihres Gebietes enden solle.

Die ,„Hnmanito" ihrerseits gibt eine Liste der Leute,
die au der Spitze der marokkanischenSpekulation stehen.

Haupturach-er ist demnach öer srnnzösische Kanonen --
könig Schneider von Creusvt , der die meisten Aktien
in der Oowpagnis marocaine Hat und außerdem au dem
i. yndicat minier du Maroc, an 5er Societe immobiliere
du Maroc und an mehreren anöeren ähnlichen Unter-
nehurungen beteiligt ist. Ferner sind der erste und der
zweite Sekretär der französischen Legation in Tanger,
n !r.  Herren de St . Aulaire und Graf de Cheriscy,
Aktionäre der Kaoivks imwodilitzro cku Llaroe, und in
der nämlichen Gesellschaft besitzt auch der französische
Konsul in Tanger , Herr Marinacco Carilacci , Aktien.

Das sind schlimme Enthüllungen,  die das
Sozialistenblatt macht. Wer noch eine andere Ange¬
legenheit ist es , die im höchsten Maße überraschen muß
und die ein sehr bedenkliches Licht auf einflußreiche
Kreise in der französischen Kolonialverwaltuug wirst.
Seit einigen Tagen führt die „Humanits " einen scharfen
Feldzug gegen das Kr i e g L m i n i st e r i u m und gleich¬
zeitig gegen den „Matin ". Es handelt sich um eine
Summe von 64 881 Frank , die die Kolonialverivaltung
rm Jahre I960 dem ,Matin " zu seiner Sahara-
Expedition  vorgeschoffen hatte , einen Vorschuß, den
das mächtige und einflußreiche Blatt bisher abzuza-hleu
nicht für gut fand. Das Material der ,-Humanito " ist
offenbar unanfechtbar . Das wichtigste Stück, das sie bis
jetzt daraus veröffentlichte, ist ein Bericht des früheren
Gouverneurs von Westafrika, Roume . Aus diesem Be¬
richt geht hervor : 1. daß der „Matin " tatsächlich einen
Vorschuß in der angegebeneu Höhe zu einem Unter¬
nehmen bekommen hat , das er unter lauter Reklame als
sein eigenes  und besonderes Werk ankündigte . Hatte
er doch erklärt , er würde die Kosten desselben, selbst wenn
sie eine Million betrügen , aus seiner Tasche bezahlen, da
die Durchquerung der Sahara , das Ziel der von ihm
organisierten Expedition Brauchet,  eine Forde¬
rung des Patriotismus .sei und er vor keinem Opfer
zurückschrecke, sobald das Vaterland und der Ruh m
F r a n k r e i chs in Frage komme,' 2. ergibt sich daraus,
daß die Summe tatsächlich noch nicht zurückgezahlt ist,
itttö 3. daß die Kolonialbehörde versucht hat , den aus dem
Dispositionsfonds der damaligen Senegalkolonie ge¬
leisteten Vorschuß in andere Budgets ihrer Verwaltung
unterzu st recken,  daß aber der O b e r r e ch-
nungshof  sich geweigert hat, zu einer solchen Ver¬
tuschung der Tatsachen die Hand zu reichen.

Nachdem cs nicht gelungen paar, den Posten in das
Budget der Zentralverwaltung einznschmuggeln, verfiel,
wie den „Hamburger Nachr." geschrieben wird , der jetzige
Kolonialminister Milliss -Lacroix auf den Gedanken, die
beanstandete Summe auf das Budget der Kolonien zu
übernehmen und richtete zu diesem Zwecke an den
Gouverneur Roume eine entsprechende Weisung. Dieser
aber weigerte  sich auf das entschiedenste, der Zu-
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mutung feines Vorgesetzten Ministers zu entsprechen.
Da Roume inzwischen von seinem Posten als General¬
gouverneur von Westafrika abberufen worden ist, liegt
die Annahme nahe, daß die Enthüllungen des Blattes
mit diesem Zerwürfnis  zwischen Roume und
Milliss -Lacroix in irgend welchem engeren Zusammen¬
hänge stehen. Der sozialistische Deputierte Rouanct Hat
seine Absicht an gekündigt, den Kolonialminister in der
Angelegenheit zu interpellieren , und so wird denn
letztere wohl oder übel demnächst ein parlamentarisches
Nachspiel haben.

PoMsche WrrsschL.
Eine Lücke im Bereinsgesctz?

Während der Reichstag über ein freiheiiliches Ver¬
einsgesetz berät , wünschen einige Richter noch schärfere
Bestimmungen als Sie fetzt geltenden . Eine Lücke im
Vereinsgesetz meinte die Strafkammer in Bochum fest-
stelleu zu können. Es hatte eine unangemeldete , aber
anmelöungspflichtige Maurerversammkung stattgefunden.
Ein zufällig hinzukommender Polizeibeamter löste die
Versammlung auf , und das Schöffengericht bestätigte
eine» polizeilichen Strafbefehl gegen einige Teilnehmer
die sich nach der Auflösung nicht sofort entfernt hatten .'
Die Strafkammer hob das Urteil auf und sprach die An¬
geklagten frei , da nur der mit der Überwachung be¬
auftragte  Beamte rechtsgiltig auflösen kann. Das
Gericht erklärte aber , daß das bestehende Vereinsgefetz
hier eine Lücke aufweife , die im neuen Reichsvercins-
gesetz ausgefüllt werden müsse. Diesen Gefallen wird
der Reichstag den Herren natürlich nicht tun . Der Fall
zeigt aber , wie wichtig es ist, daß Verwaltung und Ge¬
richt durch klare, unmißverständliche Bestimmungen ge¬
bunden werden , damit das liberale Gesetz nicht durch
löte Ausführung  in ein reaktionäres verwandelt
wird . Das verurteilende Erkenntnis der unteren In¬
stanz führt eine beredte Sprache.

Wir lehnen bescheiden ab.
Seitdem der Block besteht, treten auf der Rechten

einige Sophisten auf, die überall eine Bevorzugung der
Liberalen argwöhnen und die Begründung dieses Arg¬
wohns dadurch gewinnen , daß sie alles , was nach Fort¬
schritt, nach Gerechtigkeit, nach Vernunft aussieht,
„liberal " nennen . So ehrenvoll es auch für den Libe¬
ralismus ist, für wesensgleich mit allem idealen Be¬
streben erklärt zu werden , und sogar von seinen Gegnern,
so müssen wir die Ehrung doch als unmotiviert ablehnen.
Ein Beispiel : Das Schreiben des Reichskanzlers an
die Bundesregierungen über die Anwendung des Zeng-
nrsAwanges cntprcßt einem konservativen Blatte den
Seufzer : „Wieder ein kleines Entgegenkommen gegen
liberale Wünsche!" Ist denn die Beseitigung des Zeug-
niszwanges eine liberale Forderung im Parteisinnc?
Es handelt sich um eine Frage der Gerechtigkeit und
Zweckmäßigkeit. Das Zentrum denkt über sie nicht
anders als die Liberalen . Oder schließlich könnte man
mit demselben Recht, mit dem manche Konservative von
einem Entgegenkommen gegen die Wünsche der Liberalen
sprechen, behaupten, der Reichskanzler komme den
Wünschen der Polen entgegen.

Die politische Eigenart der Masuren.
Vom Rhein wird uns geschrieben: Man hört sehr

häufig,̂ auch in letzter Zeit wieder, die Behauptung , die
preußischen Masuren seien gleich den Litauern durchweg
königstreue , oft heißt es sogar: konservative Männer,
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deren Wünscherr die Staatsregierung in jeder Weise Ent¬
gegenkommen müsse. Sie seien grundverschieden von
den Polen , diesen -geschworenen Gegnern des Deutsch¬
tums und des Reichs. Man zerstört nicht gern einen
solchen Ruf eines Volksstammes , aber einer Korrektur
bedarf jene Behauptung doch, die einer dem anderen
nachspricht oder nachschreibt. In den sechs Wahlkreisen
über die sich die Masuren im Heimatlanüe verteilen'
machen sie allerdings keine sonderliche Opposition : dies
ist aber wesentlich ans die soziale Struktur der betreffen¬
den Wahlkreise z-urückzuführen , und übrigens hat sich
darin doch schon einiges im Laufe der Jahre geändert
-Anders steht es um die nach dem Westen übersiedelnden
Masuren . Jnr westfälischen Jndustriebezirk gibt es so
zahlreiche Masuren , daß selbst von den Nationalliberalen
schon Flugblätter in masurischer Sprache verfaßt nnd
verbreitet worden sind. Mit negativem Erfolge jedoch
Die Masuren bilden hier die revolutionärste Gruppe'
und die wüstesten Reden werden gerade von ihnen ge¬
halten . Natürlich sind sie nicht" national -xevolutionsiy
sondern sozial-revolutionär . Bon ihnen fielen
Reichstagswahlkaurps über die Arbeitgeber Ausdrücke
die weder ein deutscher noch ein polnischer Arbeiter in
den Mund nimmt , wenigstens nicht in öffentlicher Ver¬
sammlung . Man übertreibt das Tadeln der Polen uns
stellt andererseits den Masuren ein Lob aus , das sie
hier im Westen in keiner Weise verdienen . Das mnß
einmal richtig gestellt werden.

Iie Krisis im FlMenvereür.
Gegenüber der „Pfälzischen Presse" wird der

„Nationalzeitnng " von neuem von unterrichteter Seite
bestätigt, daß der Großherzog von Baden,  der Herzvq-
Regent von Braunschweig  Johann Albrecht und
der Grotzherzog von Oldenburg  das Verhalten des
derzeitigen geschäfts führ enden Ausschusses des Flotten¬
vereins in der Tat mißbillige  n.

Wie man der „Franks . Ztg ." aus Schwaben berichtet
hat der Ehrenpräsident der Ortsgruppe Kirchheim das
Deutschen Flotteuvereins Graf Karl Ernst Fugger
das Ehrenpräsidium niedergelegt und der Ortsgruppe
seinen Austritt erklärt . Die ganze Ortsgruppe beab¬
sichtigt, sicha u f z u l ö s e n.

Der Landesausschutz des Flottenvereins für das
Großherzogtum Hessen  hielt gestern in Frankfurt a .Br
eine Sitzung ab und nahm nach längerer Debatte fol¬
gende Resolution an : „Der Ausschuß erkennt an , daß
das Präsidium bei der Wahl des geschäftsführenden Vor¬
sitzenden vertrauensvoll verfahren ist. und daß er von
dem Bestreben, dem Wohl der Gesamtheit des Flotten¬
vereins zu dienen , geleitet war . Der Ausschuß bedauert
die im Verein hervorgetreteuen Mißhelligkeiten und
hofft, daß cs auf der Hauptversammlung in Cassel ge¬
lingt . diese Gegensätze zum Wohle des Flottenvereins
und des Vaterlandes auszugleichen ."

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der zweite Sohn des

KronprinzenpaareZ  erhielt in der vorgestrigen Tante
die Namen Louis Ferdinand,  Wiktor, Eduard , Walbert
Michael, Hubertus . '

Der konservative Landtagsabgeordnete Rittergutsbesitzer
b. Schierstadt  auf Jkyren ist am 21. Dezember , abendsgestorben. '

!Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung des
Wirklichen Legattousrats v. Jagow  zum Gesandten inLuxemburg . 1

Feuilleton.
I.U5 Kunst und jfßhgiL

— Königliche Schauspiele. In der Sonntags -Volks-
vorstellnng „M aria Stuart"  setzte Frau Weiner-
-Schlüter  vom Hoftheater zu Koburg-Gotha ihr Gast¬
spiel — als Maria — fort . Anfänglich blieb ihre Dekla¬
mation — durch eine anscheinend absichtliche Zurückhal¬
tung in der Benutzung des Organs — fast ganz unver¬
ständlich: weiterhin gewann die Künstlerin an Freiheit
und Sicherheit in der Beherrschung ihrer Mittel . Der
große, einheitliche Zug in der Darstellung wurde zwar
vermißt , doch Einzelheiten in der Auffassung und drama¬
tischen Gestaltung ließen immerhin auf eine ganz
hübsche schauspielerische Begabung schließen. Das
Publikum , welches alle Plätze des Theaters dicht besetzt
hielt und sich von dem begeisterten Schwung der Schiller-
schen Dichtung willig fortreißen ließ, bereitete der
-gastierenden Künstlerin eine sehr beifällige Auf¬
nahme. —n.

h. Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns
anterm 22. Dez.: Ein Herr Eömonö Guirand  hat
ach berufen gefühlt, ans dem bekannten Tolstoischcn
Roman „Anna Karenina"  ein fünfaktiges Drama
zu zimmern , das eine „autorisierte deutsche Übersetzung"
gefunden hat (von wem, verschweigt der Zettel ), und das
wir gestern zum ersten Male kennen lernken. Alles , was
in dem Roman seine literarische Bedeutung ausmacht,
die Vertiefung der Charaktere , die Schilderung der
Dinge , die logische Entwickelung der Handlung , das
alles haben wir in dem Drama zu entbehren , das , rein
auf der -Oberfläche schwimmend, in sieben Bühnenbildern
mit mehr oder weniger Geschick, durch 43 Solomitglieder
des Schauspiels , uns eine ganz alltägliche Liebesgeschichte
vorführt . Es ist im allgemeinen etwas Mißliches um die
Dramatisierung eines anerkannten Romans, - bei „Anna
Karenina " ist der Versuch ganz besonders mißlungen,-
denn es resultiert lediglich ein Schauspiel, das in seinen
grobkörnigen Effekten eine gewisse Bühnenwirkung hat,
die aber jeden Anspruch aus literarische Wertung ent¬
behrt. Große Anforderungen an den Regisseur und an
ein gutes Zusammenspiel stellt die Novität . Da merkte
man nun wirklich fleißige Arbeit : sehenswerte Bilder
Santen sich ans, es klappte alles sehr gut. Freilich , die
beiden Hauptrollen kann man sich wirksamer öargcstellt !
denken: Fräulein W u l f blieb der Titelrolle — bet aller >

Anerkennung von so manchem Gelungenen — Sic Emp¬
findungstiefe schuldig, und ihr Partner , Herr Leng¬
fel ü,  mit seinem monotonen hellen unmännlichen
Organ blieb noch mehr auf der Oberfläche, als die Rolle
vom Bearbeiter ohnehin schon geschrieben ist.

* Die Weihnachtsglocken. Im dieswöchigen „Sim-
plizissimus" findet sich folgendes zeitgemäße Gedicht von
Wilhelm Schulz:

Die Weihnachisglocken.
Es sind in dunkler Winternacht

Die Weihnachtsglocken all erwacht,
Man hört sie singen alle
Mit wundcrsüßem Schalle.

Sic singen voller Freuld und Lust,
Steigt auch aus mancher Menschcn-brust
Ein Seufzen still und bange
Bei ihrem frohen Klange.

Die Glocken hängen hock im Turm,
Geborgen gegen Schnee und Sturm,
Sie wissen nichts von Dingen,
Womrt die Menschen ringen.
_ltnib keine Not bedrückt sie schwer,
Sie schwingen iromm sich hin und her,
Sie können gut da oben
Die liebe Weihnacht loben.

Theater »nd Literatur.
Die Vorstellung im Hoftheater : „Schneewktt-

che n" hatte am Samstag ein großes und kleines Publi¬
kum in ungewöhnlicher, doch nickt übermäßiger Zahl ins
Hoftheater  geführt . Natürlich fehlte dabei auch
nicht die übliche Separatöarstellung im Zuschauerraum,
die in den verschiedensten Gefühlsäußerungen der ziem¬
lich stark vertretenen „jungen Welt" ihren oft recht
drastischen Ausdruck fand. Die glänzenden Augen, ge¬
röteten Wangen und vergnügten Gesichter am Schluß
bewiesen, daß die Kinderherzen für alles , was auf der
Bühne vorging , recht empfänglich gewesen, und daß die
Königl . Intendantur ihnen eine große Freude mit
„Schneewittchen" bereitet hatte.

h. Herr Kapellmeister Hugo Reich enberger  von
der Frankfurter Oper (vorher in München und in
Stuttgart ) hat von Direktor Weingartner eine Be¬
rufung an die Wiener Hofoper erhalten und wird diesem
Antrag zum Herbst 1808 Folge leiste  n.

Frau Kofima Wagner  feiert am 26. d. M. ihren
70. Geburtstag.

Nach einer Meldung des „B . T ." ist der russische
Dichter Leonid Andrejew so schwer erkrankt,

daß die Ärzte seine Unterbringung in eine Nervenheil¬
anstalt für notwendig halten . Die Erkrankung wird im
Kreise seiner Freunde auf den Verlust seiner jungen
Frau zurückgeführt, die bekanntlich im November vori¬
gen Jahres an den Folgen einer schweren Entbindung
in Berlin gestorben ist.

Ju dem bekannten Streit der Frau Fürst er -
Nietzsche gegen Karl A. B e r m o u i l I e um Heraus¬
gabe des Briefwechsels zwischen Nietzsche
u n d Ovcrb  e.ck hat nun das Oberland -esgericht Jena
das abweisende Urteil des Landgerichts Weimar be¬
stätigt.

Bildende Kunst und Musik.
George Bottini,  einer der feinsten Pariser

Maler , der im Salon de-S CHamp de Mars auszustellen
pflegte, ist, 83 Jahre alt , gestorben. Seine Spezialität
waren Bilder aus dem Theater , den Bars und aus der
Dirnenwelt . Seine Manier war sehr elegant und bizarr

In den Kreisen der in Paris  lebenden Künst¬
ler deutscher Sprache  wird nach der „Frkf . Ztg ."
seit einigen Monaten die Gründung eines Vereins
erörtert . Die definitive Gründung des Vereins dürste
im Januar erfolgen . Der Verein soll den Namen
führen : „Verein deutscher und österreichischer Künstler
und Schriftsteller in Paris ". Er bezweckt die Schaffung
eines geselligen Mittelpunktes für die ziemlich starke
Kolonie, will aber -auch die allgemeinen Interessen der
Mitglieder fördern und wahren.

Wissenschaft und Technik.
Wie gemeldet wird , ist Dr . Wilhelm Valentine,

aus Berlin  zum Kurator der kunstgewerblichen Ab¬
teilung des Metropolitan - Museums in New
York  ernannt worden . Das Hauptarbeitsgebi -et Dr
Valentiners , eines Schülers von Bode, bildet die hollän¬
dische Kunstgeschichte.

Der 25. Kongreß für innere Medizi»
findet vom 6. bis 9. April 1908 in Wien  statt.

Die Handelshochschule in Berlin  zählt im laufen-
den Wintersemester, einschließlich der Hörer (für die
ctnstündigen Abendvorlesungen ), sowie der Hospitanten
1616 Besucher. Von den 367 Studierenden sind 297
Reichsan-gehörige.

Der berühmte Astronom Jules Janssen,  der
Direktor der Sternwarte von Meuöon bei Paris und
Erbauer des Montblanc -Observatoriums , ist an Lungen¬
entzündung le b e nög c s äh r l ich erkrankt.
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* Des Kaisers Mittelmeerrcise . über den Aufent¬
halt , den Kaiser Wilhelm im Frühjahr auf Korfu zu
nehmen beabsichtigt, liegen aus Athener Blättern fol¬
gende Nachrichten vor . Der Kaiser soll am 26. Marz
auf der „Hohenzollern" eiutrefsen und bürste 14 Tage
aus Schloß Achilleion verbringen.

* Prinz Rupprecht von Bayern kommt als komman¬
dierender General des 1. bayerischen Armeekorps mit
den beiden anderen kommandierenden Generalen und
den Kommandeuren der beiden bayerischen Regimenter
des Kaisers zu dessen Beglückwünschung am Neujahrs-
tage nach Berlin . Der Begegnung des Prinzen mit dem
Käufer wird im Hinblick auf die Sache des Flottenver¬
eins diesmal begreiflicherweise mit ganz besonderem
Interesse entgegengesehen.

* Das Testament der Königin Karola . In dem am
Donnerstag erösfneten Testament der Königin -Witwe
Karola ist wie schon kurz gemeldet, der König Friedrich
August von Sachsen zum Universalerben eingesetzt. Das
hivterlassenc Bermügen , das in der letzten Zeit noch
wesentlich durch den von König Albert mit anderen Erben
eingeleitcten und kürzlich in letzter Instanz gewonnenen
BDaunschweiger Erbschaftsprozch gegen den Grafen
Civry vergrößert worden ist, soll sich auf mehr als
20  Millionen belaufen.

* Ein Krawall in der bayerische» Kammer. Während
der Rede des Zentrumsabgeordneten Freiherrn von
^reyb erg  in bcx  Sarnstngsitzung der bayerischen
Kammer kam es gelegentlich einer Äußerung über das
bekannte Wort des Reichstagsabgeordneten Dt. @t r e f c.
mann über den Prinzen Rupprecht zu einem
Zwischenfall.  Auf eine darauf bezügliche An¬
spielung rief der liberale Abgeordnete Dr . Goldschundt
dazwischen: „Das ist längst widerlegt !" (Zuruf des
sozialdemokrattschen Abgeordneten Dr . Freiherrn von
gxißci : „S ch windel  l" Dr . Golöschmtdt: galten
Sie Ihr Maul I") Dr. Gvldschmidt geht aus Frcr-
berrn v. Haller zu mit den Worten : „Sind Sie Nicht
so frech !" Freiherr v. Haller : „Sie sind für mich
« n f t !" Als Dr . Golöschmidt, mit einem Zettungs-
halier bewaffnet , an den Platz des Freiherrn v. Haller
tritt , ruft ihm dieser zu: „Gehen Sie weg, Sie D r e ck-
veter !" Abg. Do. Goldschmidt wendet sich um und
verläßt den Saal . Der Zwischenfall hat durch Leu Ab¬
geordneten Dr . Kasselmann bereits seine Erledigung ge¬
sunden . v. Haller erklärte dem Kesselmann, er nehme
den Ausdruck Dreckpeter zurück, wenn Dr . Goldschmröt
zuerst seine Beleidigungen zurücknähme. Im Finanz¬
ausschuß wurde dann weiter darüber verhandelt und fest-
bestellt, daß Dr . v. Haller auf die Erklärung des vr.
GolÄschmidt, daß er seine Beleidigungen zurücknehme,
bereit sei, auch seinerseits die beleidigenden Äußerungen
zurückzunehmcn. Der Zuruf habe sich nicht auf Do.
Goldschmidt, sondern auf den angeblichen Inhalt des
Dementis bezogen.

* Folgen nuferer Polenpolitik . Polnische Vertreter
van Handels - und Jndustrieanstalten gründeten in Kiew
ein aus 16 Personen bestehendes Komitee behufs Auf¬
stellung eines Programms zur Förderung der ein¬
heimischen Industrie . Zur Teilnahme werden auch an¬
dere Nationalitäten des Reiches herangezogen . Zur
Berdrüügung  der Waren deutscher Her¬
kunft  beabsichtigt das Komitee, Waren einheimischer
Produktion ans anderen Bezirken Rußlands zu beziehen.

* Gegenüber der Einführung von Nheinschiffahrts-
abaaben nimmt die badische Regierung zwar , wie schon
mitgeteilt wurde , nach wie vor einen ablehnenden
Standpunkt ein. Die dazu in der Budgctkvmmission
der Zweiten Kammer gegebenen Erläuterungen zeigen
jedoch zugleich, wie ernst die Befürworter solcher Ab¬
gaben nach wie vor am Werke sind. Nach dem „Bolks-
frennd " erklärte die Regierung , es sei eine Kommission
eingesetzt, welche die nötigen Unterlagen beschaffen soll,
welche für den Fall der Einführung der Schrffahrts-
avgabeu sich als nötig erweisen würden.

* Der Streit um bas neutrale Gebiet Morcsnct , das
seit dem Fahre 1816 von einem preußischen und einem
belgischen Kommissar gemeinsam verwaltet wurde , ist
nunmehr geschlichtet worden . Auf Grund eines gegen-
seiligen Akkordes ist Moresnet Deutschland  zuge-
fprochen worden, während Belgien durch einen Landstrich
tu der Gegend von Altenberg entschädigt wird.

den bewaffnet in die Stabt dringenden Arabern , welche
die Zahlung der Torabgabcn verweigcrteu , nachgaben.
Darauf brach eine Empörung der Araber  in
der Stadt aus , ivelche die jüdischen Geschäfte, darunter
das von einem deutschen  Schützling gepachtete Ge¬
bäude des Tabakmonopols . stürmten . Die Juden fanden
in der deutschen Post Sicherheit . Später wurden ste
unter militärischer Bedeckung ins Judenrnertcl geführt.
Der Vorfall beweist die Schwäche der Regierung in ocez.

hd. London, 23. Dezember. Nach einer „Times "-
Melbnng aus Tanger  wurde gestern in der dortigen
Moschee ein Brief des Snttans Abd ul As : -- ver¬
lesen, worin dieser einen Sieg  über dw Truppen
Muley Hafiös  und deren Flucht verkündet . Wetter
erklärt Abd ul Asis in diesem Briefe , dessen Verlesung
unter dem Salut von 21 Schüssen erfolgte, er
habe sich nach Casablanca begeben und die Franzosen
würden die Stadt räumen . In der europäischen Kolonie
wird der letzte Passus belächelt.

Are Ln
Die Nachrichten aus Fez lauten sehr beunruhigend.

Die Meuras haben nach Rabat das dringende Ersuchen
um Truppensendung nach Fez gerichtet, da die Stadt ohne
Besatzung ist.

„Petit Parisien " berichtet aus Tanger : Aus Fez sind
ernste Nachrichten eingetroffen . Der Stamm der Onled
El Hadjt drang am 16. und 17. d. M . in die Stadt ein
und verursachte einen Aufruhr . Der Pöbel plürrdertc
das städtische Zollamt , sowie das Handelsviertel und
griff schließlich das französische Postamt au. Glücklicher¬
weise waren die Kasse, sowie die Wertpapiere rn ^ '-cher-
heit gebracht; die deutsche Post blieb unversehrt . In der
Stadt herrscht vollständiger Terrorismus . Die Behörden
sind außerstande, die Ruhe wiederherzustellen.

Aus Casablanca wird berichtet: Ein Franzose , der
mit der Provianttt ferung der französischenTruppen be¬
auftragt war , batte sich außerhalb der französischen Linie
gewagt, um entwichene Ochsen wieder eiuzufangen . Er
wurde von einer marokkanischen Abteilung mit einer
Gewchrfalve empfangen und mußte schleunigst die Flucht
ergreifen . Eine Kundschafter abteilung wurde von
General Liantey nach Ort und Stelle gesandt, fand auch
die Spuren der entwichenen Ochsen auf, konnte aber die
Räuber nicht einfangen.

wb. Cöln , 23. Dezember. Der „Cöln . Ztg ." wird
ans Tanger  vom 21. Dezember gemeldet: In Fez
ist aus die Nachrichten vom französischen Vorgehen an
der Grenze eine grotzeErregnng  ausgebrochen.
Sic 'erricht seit dem 17. d. M ., als die Stadtbebörden

Gsterrrich-Rngirv».
Zum Empfange der österreichischen Delegation be¬

gab sich Samstag Kaiser Franz Joseph  von
Schönbrunn in die Wiener Hofburg . Es war das me
e r st e A n s f a h r t nach seiner Krankheit . Die Bevölke¬
rung war schon früh morgens zur Begrüßung de»
Kaisers Massenhaft zusammengeströmt. Von Schönbrunn
bis zum Burgtor war ein dichtes Spalier von
V e t e r a n e n , von Mitgliedern der Feuerwehrgenoflen-
schaften und christlich-sozialen Vereinen aufgestellt. Bor
dem äußeren Burgtor stand O b e r b ü r g e r m et ft e r
Lueger  mit dem Stadirat nnd dem Gemeinderat . Der
Kaiser fuhr um 9 Uhr im offenen Wagen mit seinem
Generalaöjntanten Grafen Paar von Schönbrunn ab.
Als der Wagen des Kaisers zum äußeren Burgtor kam,
gab T>t.  Lueger im Namen der Bevölkerung seiner
Freude über die Genesung des Kaisers Ausdruck.

Zwischen denr ungarischen Ministerpräsidenten Dr.
Wekerle  und dem früheren Justizminister , Abgeord¬
neten P o l o n y i, saus gestern mittag ein Sa b e l d u e l l
statt. Nach zwei Gängen , die resultatlos verliefen , wurde
der Zweikampf eingestellt, worauf sich die Gegner ver¬
söhnten. _ .. . .

In der österreichischen Delegation wandte sich der
Polenobmann Glombinski 'gegen die prenhtscyc
Entcignungsvorlage,  die in der ganzen Knltur-
welt Entrüstung hervvrgernfen habe. Was wurde
Preußen zu einem ähnlichen Borgehen gegen preußische
Bürger in Österreich sagen? Aehrenihal erwiderte so-
fort , zu seinem Bedauern konstatieren ẑu mujsen,
fixer ein Gegenstand berührt sei, der mit dem Budget :ü
keinem Zusammenhänge stehe, und der die Fragen der
inneren Polittk des befreundeten Staaiev betreffe. Eo
sei seine Pflicht, die Delegationen daraus aufmerksam
machen zu müssen, daß dadurch die rm . xölkervcrlehr
üblichen Grundsätze verletzt werden. Zerfall oci den
Deutschen.) Hofmann von Wellenhof und Pacher pro¬
testierten gleichfalls gegen die Einmischung.

Aus Wien  wird berichtet : In Beantwortung der
Jnttzrvellation des Abgeordneten Klostto, betreffend
die Maßnahmen zur Beseitigung , der Leb en s-
mittelteuerung.  wies der Ministerpräsident n
der vorgestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses auf
die bereits getroffenen Maßnahmen wie Heraosetzung
der Zuckerstcuer hin nnd kündigte die Reform der Ge¬
bäudesteuer an . Bezüglich d« Neischteuerung er¬
klärte der Ministerpräsident , daß diese nicht m dem
Mangel an Vieh ihren Grund die Regierung
werde auch diesbezüglich entsprechende Maßnahmen
treffen . Der Ministerpräsident sprach ferner die Hof -
nung aus , daß die kommunalen Verwaltungen we Re¬
gierillig hierbei unterstützen weroen.^ Envlich kündigte
der Ministerpräsident Maßnahmen zur Behebung^ de^
Kohlenmangels und zur Regelung dê Kartellwewn -- an.

Das ungarische Abgeordnetenhaus nahm gestern in
einer Sonntagssitzung in namentlicher Abstimmung mit
173 gegen 30 Stimmen die Onotenvorlage an, womit
sämtliche Ausgleichsvorlagen erledigt
sind In der Spczialöebatie erklärte Ministerpräsident
Wekerle, daß die Verhandlungen mit dem österreichischen
Ministerpräsidenten Frhrn . v. Beck wegen der Ein¬
mischung des österreichischen Parlaments cn dre inneren
Angelegenheiten Ungarns alle gewünschten Garantien
ergeben hätten.

Nechterrsteitt.
Der L-echtensteinsche Landtag nahm den Antrag an,

in Liechtenstein die Institutionen der Staatsanwaltschaft
einzuführcn und eine zweite Gerichtsinstanz im Lande
selbst zu errichten. Die bisherige zweite Instanz , das
Liechtensteinsche Appellgericht in Wien, wird zur dritten
Instanz . Der Landtag nahm auch den Antrag ans
Schaffung eines Preßgesetzes an. Das Fürstentümchen
hat, wie beiläufig bemerkt fei, ganze 0477 Einwohner.

Italien.
Die italienische Kammer  vertagte sich SiL zum

4. Februar 1008.
Rußland»

Wie amtlich mitgetcilt wird , kam die Geheimpolizei
in Petersburg einer Gruppe von Revolutionären auf die
Spur , die sich die Verübung von Attentaten  gegen
hohe Beamte zum Ziel gesetzt haben. Bisher wurden
fünf verhaftet und außerdem ein Waffeulager , eine
Bombe, sowie Materialien zur Anfertigung von
Bomben beschlagnahmt.

EeandreiM.
Der französische K o l o n i a l v e r b a n d, sowie das

Madagaskarer Komitee veranstalteten Samstagabend
ein Bankett zu Ehren des Generalgouvcrneurs von
Madagaskar . Letzterer stellte in seiner Rede fest, daß ans
der Insel nunmehr vollständiger Friede  herrsche. ES
bleibt vvx  noch der Bau etniaer Lokalbahnen nnd

mehrerer Verbindungen übrig . Ferner seien noch Maß¬
regeln zu treffen , um eine größere Ausfuhr gewisser Er¬
zeugnisse zu ermöglichen. Der Generalgouverneur ^ er¬
klärte sich als Anhänger der Idee , alle ostafrikanischen
Besitzungen Frankreichs unter einer zentralen Kolontal-
verwaltung zu vereinigen . _ . r„ _

Zwölf Gefangene des Brester MarincgesangntsieS
meuterten,  indem sie die Arbeit verweigerten und
revolutionäre Lieder sangen. Wache und Posten wurden
verdreifacht. Der Gefängnisdtrektor stellte drei Ge¬
angene vor das Kriegsgericht und bestrafte dre anderen
mit je 60 Tagen Einzelhaft.

GttLllEV.
In einer Rede in Edinburgh sprach Kriegsmimster

Haldane  über den Fortschritt der Heeresorganisation
und erklärte , daß die neue Spezialrcserve , die die Miliz
ersetzen soll, im nächsten Ailgust voll vorhanden sein
werde, und daß die sechs Armeedivisionen  mit
allem ausgerüstet werden würden , was für einen lanaen
Feldzug nötig sei.

KeMen.
Der Kabinettschef de Trooz hatte eine zweistündige

Unterredung mit dem Könige über die Kongoange-
l e g e n h c i t.

D ledert «»de.
Die Zweite Kammer verwarf mit 83 gegen 38

Stimmen das Kriegsbudgct  des neuen Kriegs-
ministers van Rappard . Die Rechte,, die Sozialisten nnd
einige Demokraten und Liberale stimmten gegen öaS
Budget . Die so ziemlich unvorhergesehene Ablehnung
wurde von dem Abgeordneten van Blriman im Namen
der Katholiken mit dem Mangel an Vertrauen in der
Haltung des Ministers begründet , da die Stärke der
Armee nicht im Verhältnis zu den dafür verwandten
Ausgaben stehe. Lehman, der Führer der orthodoxen
Protestanten , erklärte , daß die Beschwerden gegen die
Haltung des Ministers mehr durch den Wechsel in den
Anschauungen über die Armeeorganisation verursacht
seien, als durch einen persönlichen Mangel des Ministers.

Spanien.
Der Senat nahm die Vorlage , betreffend die Neu¬

schaffung der Flotte,  an.
Msrtnga!.

Die Blätter „Liberal " nnd „Epoca", welche wegen
Beleidigung des päpstlichen Nunzius  gerichtlich
verfolgt wurden , sind frcigesprochen worden

Scrrbrrn.
Paschios meidet bereits seit einigen Tagen die

Skupschtma, um nicht ans eine Anfrage des Sozialisten
Ljaptschewitsch über einen neuen Kronprinzen-
Skandal  anttvorten zu müssen. Ljaptschewitschbe¬
hauptet , Beweise dafür zu besitzen, daß der Kronprinz
Arbeiter der Werkstätte von Wlajkowics in unerhörter
Weise beschimpfte, sie mit Füß en stieß und schließlich
mit einen : Holz schlug.

Swkel.
In einer Konferenz der Botschafter wirrde eine Note

an die Pforte vereinbart , die an der Forderung der
Kollektivnote vom 18. Dezember bezüglich der Ver¬
längerung  der Mandate der Reformorgane festyalt.
— Nach einer Depesche aus Saloniki stellte die Finanz-
kommission ihre Arbeiten ein.

Wie die Blätter melden, wurde eine besondere, für
die Verfolgung von Banden  in den drei maze¬
donischen Wilajets bestimmte Brigade  gebildet , die
aus drei Regimentern zu je vier Bataillonen besteht,
von denen jedes 860 Mann stark ist. Die Hauptquartiere
der Regimenter befinden sich in Saloniki , Monaitir und
Üskueb. Zum Brigadekommandenr wurde General
Ghalib -Pascha ernannt.

Urviffertt
Da die Kosaken versagen, will der Schah Kurden¬

stämme in die Residenz beordern , eine Maßnahme , durch
die die Gefahr verdoppelt  wird . Das Parlament
will durch Absetzung des Schahs diesem Schlag zuvor-
kvmmen. Die Lage in Teheran ist daher augenblicklich
höchst krittsch. Die Gesandten waren gestern wieder zu
einer Beratnng znsammcngetreten.

bä . Teheran , 28. Dezember. Die Lage ist heute
etivaS besser.  Der Schcih hat die Truppen zurück¬
gezogen. Die Meldungen aus den Provinzen , wonach
dort die Absetzung des Schahs verlangt ivirö, mehren
sich. Auch im Parlament nimmt die Zahl derer , die für
die Entthronung  sind , zu. Die Gesandtschaften
raten hingegen dem MaedschlaeS Mäßigung an . Sic
betrachten die Schaffung einer Nationalgarde als un¬
genügende Sicherheit für die V-ehanpiung des konfÜtu-
tionellen Regimes.

bä . Paris , 23. Dezember. Wie ans Teheran hierher
gemeldet wirb , hat der Schah jetzt na chg e g e b e n und
der Nationalversammlung als Beweis seiner Respek¬
tierung der Verfassung eine entsprechende, aus den Koran
gestützte Erklärung Wermitieln lassen.

Die ans der Fahrt von llrmia nach Rußland befind¬
liche Post des russischen Konsulats ist 60 Werst von Täbris
entfernt beraubt worden. Der Kurier des Konsulats
wurde tödlich verwundet.

VrrrÄcheKr Sr«r«fe«.
Neuerdings hat auch der Staatssekretär Root  eine

Haltung eingenommen , die den Gerüchten über Zwistig-
keiten im Kabinett in der P r ä s i ö e u t s Ha f t s f r a g e
neue Nahrung gibt . Präsident Roosevelt hat aber aufs
bestimmteste versichert, daß er nach wie vor Taft  seine
unverminderte U:ttcrstütziu,.g leche.

Wie aus New Uvrk berichtet uürd , bestätigen dortige
Blätter , daß die unter dem Befehl des Admirals Evans
nach dem Stillen Ozean entsandte amerikanische Flotte
auf den Philippinen  vier Panzerschiffe und drei
Kreuzer als ständiges Geschwader  zurücklasserr

Wie verschiedene Blätter berichten, soll der Konter-
admiral Luce behauptet haben, daß eine Anzahl der erst
unlängst gebauten amertkantschen Panzerschiffe viele
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Konstruktionsfehler  aufweise . Der Admiral
soll eine Reorganisation der gesamten Marinevcrmal-
tung für notwendig erklärt haben.

Die Admiralität erklärt öieMeldung des „Standard ",
daß sie die Bildung eines Pacific - und eines norümneri-
kanischeu Geschwaders beschlossen habe, für unrichtig.
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ZNS Stadt rmd
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . Dezember.
Personal-Nachrichten. Dem Postdirettor Luch mann

nt vom Fürsten von -Lchwarzburg-ptudolstadt das Schwarz-
burgrsche Ehrenkreuz verlieben worden. J 3

o. Gerichts - Personalien. Gerichtsvollzichcr-Anwärtcr

E1^ ,I3ÄÄ ^ ÄIS ''‘S;
liimttch ästest^ tn Ieijten  Samstag -Wenlö-Ausgabe irr-

Born goldenen Sonntag . Ein wunderschöner Tag
der gestrige: Ein wirklicher goldener Sonntag , nicht nur
’5:T fojxöern für jedermann , der seine
mer Pfahle verließ . Die Sonne wärmte tote im Oktober
und c>>war einem, als müsse im Garten der Buchfink zu
ich lagen anfangen . Biel zu schön für diese Jahreszeit,
das ist keine Frage , aber doch unwiderstehlich, dieser
„goldene Sonntag " mit seinem goldenen Sonnenschein
und seiner warmen Lust ! Vielleicht war es gerade das
all^n schon« Wetter , das gestern manchen aus der Stadt
hinausführte und so den Verkehr nicht, wie das sonst am
letzten Sonntag vor dem WcihnachtSsest zu sein pflegt
allem auf die .Hauptgeschäftsstraßen der Stadt konzcn-
trrerre , obwohl auch hier das Gedränge nicht gering
war . Der „Goldene" hat mehr getan, als er zu tun schul¬
dig war ' er hat einen verspäteten Altweibersommertag
gebracht, und wer gestern nur einen Blick in die Läden
warf , der wird die Überzeugung gewonnen haben, daß
oarin rm wahrhaftesten Sinne des Wortes Gold geerntet
wurde . Allerdings im Schweiße des Angesichts, wie das
tzei einer guten Ernte nicht anders sein kann. c.

— Die Prvpagandaschrift für Wiesbaden ist bekannt¬
lich als eine wissenschaftliche Originalarbcit gedacht mit
besonderer Berücksichtigung unserer günstigen klimati¬
schen Verhältnisse - sowie der Vorteile , welche unsere
&v&bi £biiticrf :itroti Bietet . Wie frfjon ctcficrit fnr$
gemeldet, har das ans den .Herren Oberbürgermeister
Dr . v. Jbell , Kurdirektor v. Ebrncycr, Oberstleutnant
Stadtrat v. Oidtman , Staötverordnctcn -Vorsteh-'r Geh
Sanitätsrat vr . A. Pagenstecher, vr . Wehmer, I)r!
Strecker und den Stadtverordneten Dr . Frieötändcr und
Heß bestehende Preisgericht dem praktischen Arzt Dr.
-̂ -copold K <l ife-c u st c t it hrLrselöst, einem jungen , seit
mehreren Jahren hier ansässigen Mediziner , den ersten
Preis mit 1500M . zuerkannt . Seine Arbeit wird unter
oem vollen Namen des Verfassers als „preisgekrönte
Schrift " in einer größeren Auflage auf Kosten der Stadt
mrössentlrcht und versandt werden. Der zweite Preis
von 1000  M . ist, wie ebenfalls bereits berichtet, dem seit
langer Zeit hier praktizierenden Arzt De. Georg B ö t t -
chc r zugesprochen worden . Diese Arbeit geht in das
Eigentum der Stadt Wiesbaden über , Herrn Dr. Bött¬
cher ist aber gestattet worden, seine Schrift selbst zu ver¬
öffentlichen, und zu diesem Zweck sind ihm von der Stadt
WX) M . zur Verfügung gestellt worden, die ursprünglich
zum Ankauf weiteren zweckdienlichen Materials be¬
stimmt waren.

— Walhalla -Theater . Die Schliersecr gaben am
Samstagabend das Volksstück „I m A n s t r a g -
stüberl ", leider vor recht schwach besetztem Hause. Die
Nähe der Weihnachtsfeiertage wirkt allerdings immer
ungünstig aus den Besuch öffentlicher Veranstaltungen
ein : man wird also auch hier die Leere des Hauses in der
dem Theater im allgemeinen wenig günstigen Zeit zu
suchen haben, denn daß für das wackere Bauerntheater
in der Großstadt Wiesbaden nur geringes Interesse vor¬
handen sein sollte, erscheint um so weniger glaubhaft , als
ihm eine ganze Anzahl Künstler und Künstlerinnen an-
gehören, die sich auch auf jeder anderen Bühne mit An¬
stand behaupten würden . Glanzleistungen boten am
Samstagabend Herr Direktor Tcrofal  und Frau
Dirnberger  als Anshälterehepaar . Auch Herr
Vogelfang  mar als windbeuteliger Schuster bei vor¬
züglicher Laune , währeriö uns der junge Bauer des
Herrn W e n g g weniger gefallen Hat. Sehr gefallen
hat auch das Spiel der Damen Frau und Fräulein
Terofal und Er Hardt,  sowie das der Herren
«schullcr und Dirnbergcr. °c.

— Im „Verein der liberalen Jugend " sprach am
Freitag , den 20. d. Mt., Herr cand. phil . Neubauer
über „Das Bcreinsgesetz, die erste Frucht der konservativ-
liberalen Paarung ". Der Vortragende beleuchtete die
Eirgherzigkeit des in Preußen geltenden Wereinsrechtes
sehr wirksam, indem er die ohne Anmeldung und
Kontrolle stattfinüenden Vokksversamnrlungen im
Londoner Hyöepark verglich mit dem viel erwähnten
Vorkommnis in einem prenßisch-polntschen Dorfe, wo
ein Neichstagsrandidat in Strafe genommen wurde,
weil er wißbegierigen Wählern auf der Straße einige
Fragen beantwortet hatte . Auf die Verlesung des neuen
BerernKgesetzentwurfs folgte dann eine eingehende Dar¬
legung und Kritik der im Reichstag bei der ersten L-sung
gehaltenen Reden. Die Stellung des Abgeordneten
MMcr -Meiningen zu dem berüchtigten Sprachenvcrboi
des 8 7 fand der Vortragende nnverständlich. Bei aller
Bereitwilligkeit , im Block mitzuarbciten , dürfe der
Liberalismus nicht versäumen , mit Entschiedenheit zu
sagen, daß er eine solche ^Ausnahmebestimmung
schlimmster Art " nicht wolle. In der Diskussion betonte
.Herr Glimmer  noch schärfer, daß die Stellung der
freisinnigen Redner gegenüber dem § 7 nicht genüge.
Die Einbringung des § 7 hätten die Freisinnigen damit
beantworten sollen, daß sie Schluß machten mit der Block¬
politik . An dem § 7 sei nicksts nmznändcrn , er müsse
eiüsach.gcitrichcn werden, Herr Ritzel hält ebenfalls

die Stellung des Abgeordneten Müller -Meiningen für
prinzipiell und taktisch verfehlt . Auch Herr Stadtver¬
ordneter Hartmann  sprach sich entschieden gegen den
8 7 wie gegen jedes Ausnahmegesetz aus Aus seinen
Antrag wurde beschlossen, mit dem freisinnigen Wahl-
verein zusammen eine Versammlung einzuberufen zur
Beiprcchung des Vereinsgcsetzentwurfes und Annahme

®'cr  Versammlungsleiter gab am
Schluß öcS_interessanten Abends das Programm für die
nächsten DrAkussionsabenöe bekannt.

Der Winteranfang , der gestern im Kalender stand,
glich mehr einem Frühlingstag . Von irgendwelchen
Merkmalen der letzten der Jahreszeiten war nichts zn
verspüren , weder von EiS noch von Schnee. Selbst der
Regen , der in den letzten Tagen sich wieder eingestellt,
fiel nur in gerinH-er Menge intö Mc Sonne meinte es
so aut wie zum Lenzbcginn.> Nachmittags zeigte das
Thermometer 6 Grad Wärme . Ein abnormes Wetter,
wre es seit langem um Weihnachten nicht zu verzeichnenwar.

— Cölncr Residenz-Theater . Das völlig neu hcrge-
richtete Residenz - Theater  in C ö l n eröffnet« am
Samstag seine Spielzeit unter der neuen Direktion Jn-
tendanzrat L i c b i g und Dr. Herrn. Ranch mit
„F r ä ul e i n I o s e t t e — me ittc Fra  u" mit gro¬
ßem Erfolg . Dr. Rauch, der Sprecher des Prologs , und
Intendanz rat Liebig wurden von dem ansverkaufjen
Hause, in der die Spitzen der Behörden und der Gesell¬
schaft vertreten waren , mit lebhaftem Beifall begrüßt.

— Knabenhorte . Die Vorsitzende des Wiesbadener
Vereins für Kinderhorte , E. V., ersucht uns um nach¬
stehende Klarlegung : „In Nr . 896 des „Wiesbadener
Tagblatts " erschien ein eingehender Bericht über die
Weihnachtsfeier am 21. Dezember im Kinderhort im
oberen Saale der „Wartburg ". Die Weihnachtsfeier der
vier Wiesbadener Kinderhorte fand und findet, wie all¬
jährlich, in der Steingasse 9, 1, statt: die letzte der dies¬
jährigen , wozu alle Gönner und Wohltäter des Vereins
herzlich st eingeladen werden, heute Montag , den 23.,
6 Uhr . Es liegt hier eine Verwechslung des Volks-
Kindergartens für vorschulpflichtigc Kinder im Alter
von 8 bis 6 Jahren mit einem Kinderhorte für unbcanf-
stchirgtc schulpflichtigeKinder im Alter von 6 bis 14
Jahren vor . Außerdem ist der in Frage stehende Volks-
Kindergarten eine städtische Einrichtung für kleine
Krnder meist zahlender Eltern , erbaut ans den Mitteln
der Thunes -Stiftung , und wird unter Nr. 16 der Kom¬
munalverwaltung unter dem Titel „Volksktnöergarten"
geführt . Er ist nicht mit den vier Wohliätigkcitsan-
staltcn des hiesigen Vereins für Kinderhorte zu ver¬wechseln.

wc. Bezirkssynode . Die Einladung zu der außer¬
ordentlichen Tagung der Bezirkssynoöe ist nunmehr auf
Freitag , den 3. Januar u. I ., ergangen . Zur Beratung
kommen als Vorlagen der Kirchenregicrnng die folgen¬
den Entwürfe : 1. Eines Pfarrbesoldungsgesetzes nebst
Satzungen , betr . die Alterszulagekassc für evangelische
tzieinliche: 2. einer Nuhegehaltsorönung für evangelische
Geistlichen nebst Satzungen , betr . die Rnhcgehaltskassc:
8. eines Kirchcngesetzes , betr . die Fürsorge für die
Witwen und Waisen der Geistlichen nebst Satzungen,
betr . den Pfarrer -Witwen - und -Waisenfonds der im
Gebiete des preußischen Staates vorhandenen evange¬
lischen Landeskirchen. — Die Verhandlungen werden sich
voraussichtlich über kaum mehr als zwei bis drei
Sitznngstage erstrecken. Zum königl. Bevollmächtigten
für die Synode ist der Konsistorialprästöent D. © nt sternannt.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 14. Dezember zu
längerem Aufenthalt angcmcldcten Fremden : 71993
Personen , zu kürzerem Aufenthalt 107 716 Personen,
tziesamtfrcqucnz 179 709 Personen : Zugang in letzter
Woche zn längerem Aufenthalt 212  Personen , zu kürze¬
rem Anfenthalt452 Personen , Gesamtfrequenz 664 Per¬
sonen: zusammen zu längerem Aufenthalt 72 205  Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt 108 168 Personen , Ge¬
samtfrequenz 180 373 Personen.

— Verschiedenes Maß . Nach Lage des diesjährigen
Weihnachtsfestes beginnen die Ferien am Dienstag,
den 24. Dezember, so daß also der Moiitag nach ein
Schultag ist. Während nun für die höheren Schulen
auch, dieser Tag noch freigegeben wurde, muß in den
Volksschulen noch bis zum letzten Augenblick Schule ge¬
halten werden. Warum nur die verstimmenden Un¬
gleichheiten?

v. Ein merkwürdiges Geschick hat ein Ehepaar aus
Kopenhagen  bei dem Kuraufenthalt in unserer
Stadt betroffen, indem vor etwa zwei Wochen die Frau
starb und dieser heute der Mann im Tode folgte . Es
ist der Baumeister Carl R u b e ck, der im 69. Lebens¬
jahre stand. , v

— Ein Dienstmädchen, Las anfräumt. Unter dieser
-Spitzmarke brachten wir kürzlich eine Notiz aus Frank¬
furt a. M . über ein Dienstmädchen, angeblich aus
St . Goarshausen,  das in Gemeinschaft mit einem
Liebhaber seine Herrschaft bestohlen. Nun kommt ans
Leipzig folgende Nachricht: Verhaftet wurden hier der
24 Jahre alte Schlosser Gustav Wapp ler  aus Clamcn
und dessen Geliebte, die 28 Jahre alte Näherin Elise
W ü r z ans Waldhausen bei Weilbnrq . Sic haben in
Frankfurt a. M . einen großen Diebstahl verübt , wobei
ihnen Juwelen und andere Wertsachen in beträchtlicher
Höhe in die Hände gefallen ivarcn . Die Würz hatte sich
in Frankfurt unter dem Namen Emma Klein  ans
St . Goarshausen bei einer Herrschaft als Dienstmädchen
vermietet und während der Abwesenheit der Herrschaft
mit Hilfe ihres Geliebten den Diebstahl verübt . Der
größte Teil der gestohlenen Sachen wurde noch bei dem
Diebespaar vorgesunden.

o. Auf der Tat ertappt . Der aus einer Erziehungs¬
anstalt entwichene Fürsorgezögling Albert U l m r i ch
aus Mannheim wurde dabei erwischt, als er in der
Wellritzstraße einen Einbruchsdiebstahl beging . Das
Bürschchen ist zum Andreasmarkt hierhergekommen,
treibt sich seitdem hier herum und hat eilte ganze Reihe
strafbarer Handlungen begangen.

— GiroWerrveisnng der Bearntengehälter . Rach
einer .Anordnung des Finanzministers soll die bei den
staatlichen Behörden in Berlin bestehende Einrichtnna
daß den Beamten , welche ein Konto bei einem an den
Retcysbankgiroverkehr angeschlossenen Bankhause haben
ihre vierteljährlichen Gehaltsbezüge ganz oder zu -,,
Teil dem Bankkonto im Giroweg zugeführt werden
vom 1. Januar 1908 ab aus die staatlichen Behörden in
oen Provinzen ausgedehnt werden, deren Beamten ir»
Gehalt von einer in den Reichsbankgiroverkehr ernbe,
zogenen Kasse gezahlt erhalten . Die Giroüberiveisuna
ist ferner vom nächsten Vierteljahr ab versuchsweise für
die vierteljährlich zahlbaren Zivilpensionen , Warteqat.
oer und Unterstützungen der Pensionsempfänger , so,nie
für die im voraus zahlbaren Hinterbliebenenbezü, - .
lWitwenpensionen , Witwen -, Waisengeldcr , bezw. -rchn
ten, Erziehungsbeihilsen usw.) zugelassen worden. Die
Überweisung würbe an dem dem Fälligkeitstage vor
hergehenden Werktag, und, wenn der Fälligkeitstag ön ;
einen Sonntag oder Festtag fällt, an dem zweitvorher¬
gehen den Werktag erfolgen und zur Sicherung der retfi*]
ästigen Übertragung auf das Konto des Empfängt,
zwer Tage vorher dem Bankhaus angemetdet werden
Uber die erfolgte Giroüberweisung ist von den Ernpfäu-
gern nach Gutschrift der Beträge ans ihren Konten der
staatlichen Kaste Quittung einzusenden. Ans Beibrin¬
gung einer Bescheinigung über Leben des -Empfängeva
und eigenhändige Unterschrift unter den Einzelqnittun-
gen wird verzichtet, wenn das Bankhaus sich verpslichc-f.-
überwiesene Beträge , deren Fälligwerden der Empfand
berechtigte nicht mehr erlebt hat, der Staatskasse wieder
zuz»führen . Unter den Jahresquittirngen sind die vo-
gcschriebenen Bescheinigungen in jedem Falle beizubrin-
gen. Endlich ist die Zahlung von Pensionen und Hiv^
terbliebenenbezügen im Postanweisungsverkehr v>,»-
Einzelquittungcn , welche bisher ans einen Höchstbetroa
von 800 M. beschränkt war , in jeder Höhe gcstäi-i-„-woröcn. 11

— Mit der Weihnachtskaffe verschwunden soll ei«
früherer hiesiger Wirr sein. Er hatte die Sparer aui einen
Abend der letzten Woche in seine Wohnung bestellt, um di<-
Berteilung zu veranstalten , als aber die Leute, mein
Fahrkutscher und Arbeiter , erschienen, war der Kerr nimt
mehr da. Es sott sich um etwa 700 M . Handeln. Man
glaubt , den jetzigen Aufenthaltsort des merkwürdigen
Kassenvcrwalters übrigens zu kennen.

o. Ein Flüchtling , der einem Schutzmann davonox.
lausen war , erregte heute vormittag in der Moritzstr«üe
einige Aufregung . Es war ein junger Mensch, der j » !
Verbüßung einer 14tägigen Freiheitsstrafe in das
sängnis gebracht werden sollte. Daß ihm dies zrvei
Tage vor Weihnachten nicht paßte, ist begreiflich: er
meinte sich denn auch die Freiheit sichern zu können
lief noch dicht vor dem Gesüngnistor dem Schutzmann
davon. Dieser hatte bei der Verfolgung das Malheur
über seinen Säbel zu stürzen, und der Ausreißer wäre
wahrscheinlich entkommen, wenn nicht zufällig ein (fw
fangenenanfseher die Straße entlang gekommen und ihn"
durch die lauten Haltrufe aufmerksam gemacht, fcstgehnl-
tcn hätte . Nun gab es lein Entweichen mehr, der fr eil
ücitsdürstende Jüngling wurde Hinter Schloß undRiegel gebracht.

— Der ungetreue Prokurist . Der 31jährige Karts,
mann Ignaz F e che r aus M i t t e l h e i m a. Rh. war
bei einer großen Weinstrma in Frankfurt a. M. apZ
Prokurist angestellt. Er hat in der Zeit von 1905 bis 1907
durch Fälschungen der Bücher die Firma um 30 000  h ŝ
35 000  Mark geschädigt und das Geld für sich verwendet
Als die Firma vor einigen Tagen den Veruntreuungen
auf die Spur kam, verbarg sich Fecher bei seiner © o,
liebten, einer verheirateten Frau . Dort gelang cZ
Fecher zn verhafteii.

o. Logisschwindler. Am Samstag wurde ein
jüngerer Mann festgenommen, der fick als Komntis
Hans W e i d li ch aus Leipzig bezeichnet und sich feit
einigen Wochen arbeitslos hier herumtreibt . Bei 11,1,7
fand man einen Hanstiir - und einen Zimmerschlüssel
über deren Herkunft er die Auskunft verweigert . GZ
wird angenommen , daß er sich irgendwo eingemietot
hatte und ohne die Miete zti bezahlen, verduftet ist
Eigentumsansprüche an die Schlüssel können auf
Zimmer 20  der Polizeidirektion geltend gemacht
werden. Zur Erleichterung der Feststellung der Per¬
sönlichkeit des W. sei bemerkt, daß er verwachsen ist.

o. Ein frecher Diebstahl wurde vor etwa 14 Tage»
nt der Mittagszeit in der Rauentaler Straße verübt
Aus einer Torfahrt daselbst wurden ein gelb
strichener Küchenschrank mit Aufsatz und ein Wasch-
ronsol von nußbrauner Farbe von zwei Männern
stöhlen, die sich zu dem Zwecke mit einem vierräderigk-i,
Rollwagen ausgerüstet hatten . Etwaige MittcilungcT,
über die frechen Mebe oder den Verbleib der Sache -,
werden auf Zimmer 20  der Polizeidirektion entgegen¬genommen.

0. Die Opferbüchse . Auf einem Grundstück an der
Frankfurter Straße wurde eine ihres Inhalts beraubte
schwarzgestrichene Sammelbüchse ans Blech gefunden , Lp.'
die Aufschrift „Für das Hans " trägt und anscheinend apZ
einer Anstalt stanunt. Sie ist mit einem Ansatz von
Eisenblech versehen, um sie besser befestigen zu können
wurde aber trotzdem au § der Wand geriffen. Die Büchst,'
Lcmn von dem Eigentümer aus Zimmer 20  der Polizei -,
drrettivn in Empfang genommen werden.

— Dnrchgcgangeu war am Sonntagnachmittag ei„
vor ein Rollfuhrwerk gespanntes Pferd  eines hiesigen
Speditionsgeschäfts . Das Tier scheute in der Taunus-
straßc aus irgend einem Anlaß und raste durch die Longl
gassc davon. Erst in der Marktstraße konnte der wilden
Flucht Einhalt getan werden. Merkwürdigerweise tft
damit weder ein Unfall noch sonstiger Schaden verbn „ ,
den gewesen.

— Ein Sturz von der Leiter machte heute vormittag
den Tüncherlehrtiug Otto Schwein aus Rambach
Obergaffe 18, im Hause Bittoriastraße 7 hicrselbst ar¬
beitsunfähig . Der Junge wurde von der Sanitätswvrh^
riKl) seinem Heimatsort gebracht. Der Fall scheint-nicht
erücbttchcr Art zu fettt- -
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— Ein Zechpreller , der sich aus Maurer ausgab,
-wurde am Samstagabend in einer Wirtschaft in der
Wahnhofstratze verhaftet.  Er hatte sich Essen und
Trinken , auch ctlicheZigareften munden lassen , als er aber
bezahlen sollte , verfugte er über keinen roten Heller.
Man glaubt in ihm übrigens einen schon mehrfach wegen
ähnlichen Schchwindels bestraften Menschen vor sich zu
Haben.

— Ein gräßliches Unglück ereignete sich am SamStag-
nachmittag in der Maschinenfabrik zn Gustavsburg
bei Kastel . Der 36 Jahre alte Arbeiter Wolf aus
Ko st heim  wurde , als er achtlos zum Fenster hinaus¬
sah, von einem von oben kommenden Kran getroffen
und getutet . Der Kopf war ihm fast völlig vom Rumpf
getrennt . Wolf ist verheiratet und hat Familie.

o. Unfall . Die Schiersteiner Straße 3 wohnhafte
Frau Paula Brü ck war heute vormittag so unvorsich¬
tig , sich ohne Schutzvorrichtung auf die Fensterbank zu
stellen , um die Fenster zu putzen.  Sie glitt dabei
aus und stürzte mehrere Bieter tief in den Hof , wo sie
!bewußtlos liegen blieb . Außer Quetschungen und Haut¬
abschürfungen hat sie einen rechten Unterschenkelbrncy
davongctragen . Nachdem ihr Herr Br . Schmelz die erste
Hilfe geleistet , wurde die Verunglückte durch die Sani¬
tätswache in das „Paülinenstist " gebracht.

o. Lcichensuud . Als der Besitzer eines Hauses in
der Adelheidstraße dieser Tage seinen Speicher einer
Reinigung unterzog , stieß er in einer entlegenen Ecle
auf ein Bündel von Papier und Lumpen , dem ern un¬
angenehmer Geruch entströmte . Das Paket cn .hielt ou
ßeid ' c eines neugeborenen Kindes , die jedoch verei .» oi»
»ur Unkenntlichkeit in Verwesung übergcgangen war.
Vermutlich hat das Paket schon jahrelang ui fernem ver¬
steck gelegen , und cs dürfte schwer sein , heute noch etwac.'
über die Herkunft der Leiche zu ermitteln.

_ Kurhaus . Die Kindcrwelt Wiesbadens ist ob der
Weihnachtsfeier,  die ihr dw  Kurverwaltung am
3. Werhnachtstage lFrertagl zugcdacht Hatz freudig erregt-
0-:e N r̂w-alturia wird es aber auch an nichts ley„c.n -auen»
um b̂ n Meinen einen wirklichen Weihnachtstag zu beroitein
ftineS der Kinder wird ohne Chrsitgefchenk ausgchen . Um
4 Uhr beginnt der große W e ihn a cht sk r ndc r ball  n

Wandelhalle und etwa unr 6 Uhr werden sich All ^ urcn
ul  Keinen Konzertsaales öffnen , .der. nach den Ideen des
Cöes-DckorateurS des Kaufhauses S . Mumenthal u. Ko. da-
jhier mit großen und kleinen Lhristbäumen und vielem
.anderen weihnachtlich geschmückt, ,mrt einer großen .zahl von
'Weihnachisgaben die kleine Welt uberraichen wird . Zu rem
E Samstag dieser .Woche von der Kurverwaltung ange-
künldiaten großen W e rb n acht sb alI e sind ichon ,cßt die
Eintrittskarten an der Tageskasse des Kurhauses zu haben.
Der Vorzugspreis für diesiähiuac und nachsgahria,
Abonnenten beträgt 2 M. ( Nichtabonncntcn 4 - <:•) ^
alljährlich fällt morgen Dienstag , am heiligen übend , das
Abendkonz er  t im Kurhnuse aus ; nachmittags ftndct
üdcch Abonncmcntskonzert statt.

,_ . Krieger -Verband des Regierungsbezirks Wiesbaden.
swackötebender Auszug aus dem Protokoll der Vorstands-
(kHtur'n am 18. De-wmbcr gebr „ns zum Abdruck zu : Die
M-talicdcr des Vorstandes des Kriegcrverbands des Regie-
1-sinäsbezirks Wiesbaden traten am 18. Dezember zur monat-
lichcu Sitzung unter dem Vorsitz des Oiberle" tnaiffS a . D.
v o ri D e t t c ii in Wiesbaden zusamnien . Von den aus¬
wärtigen Mitgliedern war der Kreisverbandsvorsitzende des
Rheingaukrei ' es, Amtsgerichtsrat und töauptm . der Reserve
von Branmühl aus Eltville erschienen. Die Ausnahmegcsuche
der Kricgervcrcine Eschersheim, Georaenborn und Springen
sind vom Landesverband genehmigt . Die Anträge der Kreis-
Verbände Westerburg und Oberwesterwald auf Aufnahme ocr
Kricacrvereine Brandscheid bczw. Langenhahn werden dem
Landesverband befürwortend vorgelegt. Das Dank,aaungs-
sckreiben des Generals von « Pitz aus den Glückwunsch des
Vorstandes zu seinem 75. Geburtstag wird verlesen. Ferner
wird ein Erlaß des Landesverbandes initgetcilt , wonach die
Vorstände der Verbände und Vereine von allen wichtigen das
Krieaerverbandswesen betreffenden Verfügungen der vivil-
stnd Militärbehörden ihres Bezirks möglichst umgehend ans
dem Instanzenwege dem Landesverband Kenntnis geben.
Ebenso dürfen die Verbände und Vereine Smrcibcn vertrau,
sichen Inhalts nicht in die Öffentlichkeit gelangen laßen.
Auf den Bericht des Kreisvcrbandes Oberlahn in der Bc-
sckwerdesache des Kameraden Marzolf gegen den Krwgcr-
verein Kirschhofen wird die Entscheidung des Landesverbands
einqeholt . In der Angelegenheit der Witwen - und Waiscn-
jafic  wird aus den Delegierten der acht beteiligten Verbände:
nimburg , Oberlahn . Rheingan , St . Goarshausen , Unterlahn,
Untertaunus , Wiesbaden -Land und Wiesbaden -Stadt am
16  Februar nächsten Jabres in Wiesbaden eine Versamm-
ckuna stattsindcn , in welcher der von der Kommission aus-
gearbcitetc Entwurf zur Vorlage kommt. Der Bvrsitzcnde
teilt ferner mit . daß er in seiner Eigenschaft als Stadt¬
verordneter an den Magistrat in Wiesbaden das .Ersuchen
gerichtet hat . tunlichst dabin zn wirken, da,; die Enthüllung
des neuen Kriegerdenkmals im August nackstten Jahres im
Anschluß an die hundertjährige Feier der Errichtung des
o Nasianischen Infanterie -Regiments Nr . 88 stattfinden kann.
Dieser Antrag ist inzwischen von der Siadtverordneten -Ncr-
sammlung einstimmig angcnonimcn worden . Ser Magistrat
glaubt , daß dasselbe bis zu dem gewünschten Zeitpunkte
fertiggestellt sein kann.

_ Im !>nva!ideii»eim vom Rvtw Kreuz im „Hcsi.-I
Römer ", Büdingenstraße 8. hatte der Vorstand gestern nach¬
mittag 41/ . Uhr für die zur Badekur anwesenden Invaliden
eine Weihnachtsfeier  veranstaltet . Frau Bürger¬
meister Heß hatte den schön geschmückten Christbaum gc-
s« ft -t, unter welchem die von, Vorstände gespendeten Gaben
lagen . Fräulein Keß leitete die Feier durch einen erhebenden
Klavicrvortrag ein , der Vorsitzende, Oberstleutnant a. D.
Wilhclmi,  wies in seiner Ansprache darauf hin , daß der
ovferkrcudigcn Nächstenliebe die mächtige und über die ganze
zivilisierte Welt ausgebrcitctc Orgamsation des Roten
Kreuzes ihr Bestehen verdankt . Nur aus freiwilligen Gaben
edler Menschen erhalte das Zentralkomitee der Deutschen
Vereine vom Roten Kreuz die Mittel zur Unterhaltung seiner
Invaliden - und Veteranenheimc . Barmherzige Nächstenliebe
gewähre den Insassen des Heims ärztliche Hilfe . Unterhalt
und Pflege . Die Stadtverwaltung bewillige ihnen freie Kur¬
mittel . der Vaterländische Frauenverein und der Kreisvercin
vom Roten Kreuz beschafften die Räume des Heims , das
Zentralkomitee sorge für die Verpflegung . Marincstabsarzt
der Res. Dr. S ck, r a d c r habe die ärztliche Behandlung der
Patienten ohne Entgelt nur aiis Nächstenliebe übcrnm men.
Ihren Dank dafür sollten die Insassen des Heims aber nicht
nur in Worten , sondern in Taten zum Ausdruck bringen,
indem jeder nach seinen Kräften mitbelfe an der Verwirk¬
lichung des „Frieden auf Erden " im Sinne der Wcihnachts-
botschäft. Einer der Patienten gab dem warmen Dank der
Insassen Ausdruck. Mit einem Weibnachtslicd endete die
schöne Feier . ,

— Handelsregister . Eingetragen wurde die Firma „Hotel
Burghof , Hedwig Beckmann" mit dem Sitz in Wiesbaden und
als d«r -m alleinige Inhaberin die Frau Hotelier Theodor
B e ckm itttu , Hedwig, geborene Großmann von Wiesbaden.
Dem Hotelier Thcödor Beckmann zu Wiesbaden ist Prokura
erteilt.

— Die Cbristvesper in der Berakrrche am heiligen Abend
findet nicht um 4, sondern um 4'/ , Uhr statt , uird zwar unter
Mitwirkung van Frau Strein - Winckler  als Solistin
und eines SÄülcrchorcs.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am Mittwoch,, den

25. Dezember, ftattfindcnden Aufführung der „Meistersinger
von Nürnberg " singt Herr N c h t o p f zum erstenmal den
„Beckmesser".

* Kurhaus . Der Kartenverkauf zu dem von der Kur¬
verwaltung für den Abend des zweiten Werhnachtsseiertages
angekündigten großen Konzerte  mit dem jugendlichen
Violrn -Virtuosen Franz v. Vecseh  bat bereits in lebhafter
Werse an der Tageskasse des Kurhauses begonnen . Es sind
jetzt vier Jahre her , daß der damals 12jährige Violin -Virtnose
in Deutschland erschien, und ,zwar mit einem geradezu sen¬
sationellen Erfolg , der auch die hiesige Kurverwaltung vcran-
latzte, ihn mehrmals zu Konzertmitwirkungen zu engagieren.
Aus dem Knaben ist inzwischen ein Jüngling geworden ; die
WuNderkindzeit liegt hinter ihm, doch soll, wie man allgemein
hört , ein bereits gereifter Künstler aus dem kleinen Vecseh
geworden sein, so daß man seinem hiesigen Auftreten am
nächsten Donnerstag mit größter Spannung entgcgensehcn
darf . Die Eintrittspreise zu denr Konzerte sind billiger ge¬
stellt wie diejenigen der Zhklus -Konzcrte . — Der ausgezeich¬
nete Orgel -Virtuose Richard Roeßler,  Organist aii der
Kaiser Wilhelm -Gedächtnisktrche zu Berlin , der von der
Kurverwaltung für die Orgel - Matinee  am ersten
Weihnachtstag gewonnen ist, wird auf der prächtigen Konzert-
orael des Kurhauses das folgende Programm zur Ausführung
bringen : Phantasie und Fuge in G-Moll von I . S . Bach,
Sonate in C-Moll von F . Mendelssohn , Pastorale von iQ.
Rcimcmn, Passacaglia von R . Roeßler , Ave Maria von I.
Raff und Toccata und Fuge in D -Moll von I . S . Bach.

* Die Schlierscer im Walhalla -Theater bringen , den Fest-
tagcn Rechnung tragend , ein ganz besonders gewähltes
Repertoire . Mittwoch, den 25. Dezember , wird als Nach¬
mittags -Vorstellung zum letztenmal „Jägerblut " zur Aus¬
führung gebracht. Als Abend-Vorstellung zum erstenmal
„In der Sommerfrisch 'n". Donnerstag , den 26., zweiter
Feiertag , findet als Nachmittags -Vorstellung die letzte Auf¬
führung von „Der Herrgottschnitzer von Ammergau " statt.
Als Abend-Vorstellung wird zum erstenmal die lustige
Bauernposse „Der Amertkaseppl" ausgeführt . Die beiden
Nachmittags -Vorstellungen finden bei gewöhnlichen Preisen,
die beiden Abcnd-Vorstellimgcn bei erhöhten Preisen statt.
Einem allgemeinen Wunsche Rechnung tragend , sind die
Billette für die Feiertags -Vorstellungen schon jetzt an der
Theaterkasse erhältlich . , Da die Vorstellungen voraussichtlich
bei ausvcrkanftem Hause stattfindcn werden, ist es ratsam,
sich baldigst die Einlaßbillette zu sichern.

* Kaiser -Panorama . Wer in der Fcsttagswochc mühelos
zwei außerordentlich interessante Reisen unternehmen will,
der besuche dieses Institut . Zuerst ist es eine Reise in den
durch seine landschaftlichen Reize berühmten Schwarz-
wald,  die uns nach Tribcrg und den herrlichen Punkten an
der Schwarzwaldbahn führt ; malerische Sommer - und
Winterszenerien fesseln uns ungemein . Södann in Serie 2
unternehmen wir eine der Christfestwoche gewidmete Reise
nach Palästina,  die sich durch viele interessante Lcmd-
schastsbilder, durch welche uns die biblische Geschichte führt,
auszeichnet und uns zum andächtigen Beschauer des Ge¬
botenen macht. Des weiteren sind es mehrere örtliche Punkte,
z. B. Inneres der Kapelle zum Tische Christi , Marien-
brunnen in Nazareth , Cbristi Taufkapelle am Jordan , die
heilige Grabeskirckic, der Llberq mit Garten Gethsemane,
Grab der Jungfrau Maria usw., die uns an die großen und
gewaltigen Zetten Palästinas erinnern.

Nussauische Nachrichken.
-7- Biebrich, 22. Dezember . Einen Teil der Überschüsse,

die der Gewcrbcverein ans seiner diesjährigen Ausstellung
erzielt bat , wurde zur Prämiierung von Lehr-
1i n g e n verwandt , deren auf der Lehrlingsausstcllung zur
Schall gestellten Arbeiten mit der Note „sehr gut " oder „gut"
ausgezeichnet wurden . Es wurden Diplome und Geld¬
prämien gewährt . Die Verteilung fand honte vormittag
in der städtischen Turnhalle statt , wo sich, eine stattliche An¬
zahl Personen neben den Meistern und Lehrlingen und deren
Angehörigen eingefunden hatte . LandtagSahgeordneter Wolfs
hielt eins Begrüßungsansprache , woraus die Verteilung vor
sich ging. Die Lehrlinge , die erst ein Jahr Lehrzeit hinter
sich Hatzen, erhielten nur Diplome , während den anderen noch
Geldprämien in Höhe von 3 bis 5 M. gewährt wurden . Es
wurden insgesamt 43 junge, Leute , darunter sechs junge
Mädchen aus der Damenkonfektion , durch Diplome und Geld¬
preise belohnt.

88 Erbenhcim , 22. Dezember . Am 2. Weihnachtstage
feiert ' der Maurerparlier Karl Will  und dessen Ehefrau
Christine, geb. Neuß, das Fest der s i lb e r n en . Hoch z e i t.
Zugleich sind es auch 25 Jahre , daß Herr Will im Geschäfte
des Herrn Maurermeisters Georg Birk zu Wiesbaden
tätig ist.

rh . Niederwalluf , 21. Dezember . DaL bei dem hiesigen
Schiffsbauer Karl R e i tz von der Rheinstrom-bauverwaltung '
bestellte kleine PoIizeibe  i b o o t ist heute fertig geworden
und soll nächste Woche seiner Bestimmung übergeben werden.
Das Fahrzeug kann in jeder Hinsicht als wohl gelungen be¬
zeichnet werden und macht seinem Erbauer alle Ehre.

# Schlangonlmb, 2t . Dezember . Nach dem üblichen
Polterabend mit unzähligen „Scherben" fand heute mittag
2 H'f)r in der hiesigen evangelischen Kirche die Trauung
unseres Mitbürgers Herrn F. E. Bau mann  mit feiner
Braut , der verwitweten Frau Maria Stadelmann  aus
München, statt . Gö-belschc Autödroschken und eine Menge
anderer Fuhrwerke hatten vollauf zn tun , die Menge Ge¬
ladener zur Kirche und zurück zil befördern . Die Villa des
verstorbenen Herrn Geheimen, sanitätsrates Dr . Ban mann
— Vater des- Bräutigams — sowie die evangelische Kirche
tvaren prächtig geschmückt. 11nb, an den hier üblichen Salut¬
schüssen fehlte es wahrlich nicht. Ganze Salven wurden
während der Vrautfahrt abgegeben. Die Trauung wurde von
dem evangelischen Ort ?pfarrer Herrn A. Höfct  vollzogen.

J . Schlaugenüad , 21. Dezember . . Die hiesige frei¬
willige Feuerwehr  hält am zweiten Weihnochistag im
Saalbau Bremser wie alljährlich ihren Ball mit Christ¬
bau m v e r l o s n rl g ab.

7- Rauenthal , 21. Dezember . Der katholische Ortsgeist¬
liche Herr Pfarrer Strauß  ist heute morgen nach längerem
Kranksein im Alter von etwa 51 Jahren gestorben.  "

n. Hahn i. T-, 20. Dezember . Bei der letzten Vcrsonen-
standsausnahme  wurden insgesarnt 734 Personen ac-
zählt . Im Jahre 1906 betrug die Einwohnerzahl 625. Mit¬
hin ergibt sich eine Zunahme von 109 Perionen . — Bei der
letzten Viehzählung  wurden 109 Gehöfte mit 112 vich-
besttzeniden Haushaltungen gezählt . — Am Samstagnach¬
mittag gegen 5 Uhr wurde die Dicnstmagd des Mctzger-
meisters Schmidt aus Wehen  am Ende des etwa 200
Meter langen Waldes von einem Manne überfallen  und
zn Boden aerisien . Der Mensch steckte dem, Mädchen so¬
fort  die Faust in den Mund und beidrohte es mit dem
offenen Messer, Das Mädchen wahrte sich jedoch kräftig und
entkam. Der Unhold flüchtete, wurde cS'er auf der Platte
festgenommen. Es ist ein verheirateter Mann aus Wies¬
baden,  der die Tat bereits cingestanden hat . Er wurde
ins Amtsgerichtsgefängnis in Wehen eingeliefcrt.

bh . Breckcnheim, 21. Dezember . Die Konkursverwaltung
der Konkursmasie de? Zicgeleibesitzers Georg Mollath
ließ heute eine freiwillige Versteigerung  der Ziegelei
mit Hosreite und der dazu gehörenden Grundstücke abhalten.
Während auf die Ziegelei und einige Grundstücke überhaupt
kein Gebot erfolgte, wurden für die anderen Grundstücke
Spottpreise erzielt . Hoffentlich ergibt die Zwangsversteige¬
rung ein besseres Resultat , da aus den Immobilien Hhpo-
thekcn von über 30 000 M , lasten und die hiesige Kirchen-
gemeinde als erste Hypothek eine Forderung von ungefähr

12 000 M. hat . — Ein recht unerwartetes Ergebnis hatte die
Kirchenbor st andswahl  und die der KftchengemeinDe-
vertretung . Die zahlreich erschienenen Arbeiter wählten zur
die 10 ausschetdenden Mitglieder der Kirchengemunoever-
tretung 9 aus ihren Reihen und ebenfalls zwei Arb e r t e r
in ,den Kirchenborstand. Die Landwirte , die bisher die Ämter
inne hatten , waren auf eine solche Überraschung nicht vorbe¬
reitet und zum größten Teil nicht zur Wahl erschienen. Wre
verlautet , hat der Kirchenvorstand die Wahl bereits ange-
fochten, da er zu den Vorbereitungen zur Wahl nicht zuge-
zogcn wurde und weil außerdem ein nicht wahlberechtigtes
Gem einbemi tglied mi twäh ft e.

r.  Johannisberg i. Rhg., 21. Dezember . Die im Fahre
1903 hier begonnene Wasserleitung  ist jetzt fertig - . Der
Kostenaufwand beläuft sich auf 148 000 M- Die Leitung
liefert jeden Tag 180 Kubikmeter Wasser.

r . Rüdeshetm , 22. Dezember . Die Regierung hat dem
Lehrerkollegium unserer Volksschule die Erlaubnis zur Ein¬
richtung eines Kursus zur Einführung in die neue Lehr-
weise des Zeichenunterrichts  aus eigene Kosten
gegeben und den Teilnehmern den erforderlichen Urlaub be¬
willigt . Der Kursus , der von Lehrer Fries -Höchsta. M. ge¬
leitet wird , beginnt bald nach Neujahr.

!! Vom Rhein , 20. Dezember . Ein interessanter
Versuch zur Nutzbarmachung des Oberrheins
für die Schiffahrt wird im kommenden Jahre die Harpencr
Schiffahrtsgesellschakt unternehmen . Die Gesellschaft wird
den Versicch machen, den auf dem mittleren Stromgebiet vor
einigen Jahren aufgehobenen Tauercibetricb nunmehr auf
dem Oberrhcin zur Einführung zu bringen . Hierzu sollen
die im Hafen zu St . Goar liegenden Tauereibootc , die so¬
genannten „Hexen" und die gesamte sich dort noch vorfindende
Einrichtung zur Dauerei -Schleppschiffahrt wieder zur Ver¬
wendung gelangen.

ni. Staffel , 21. Dezember . Einer Anzahl Arbeiter und
Beamten der, Hiesigen Tonwarenfabrik wurde dieser Tage
g e kü n d i g t.

sin. Blessenbach, 22. Dezember . Auf dem Speicher seines
Hauses erhängte  sich der Landmann H i I s von hier . Die
Ursache- des Selbstmords glaubt man darin zn erblicken, daß
HilS trotz aller Bemühungen keine Frau bekommen konnte.
Die Vergeblichkeit seiner langjährigen Anstrengungen in
dieser Richtung — er hatte das Schwabenalter bereits um
einige Jahre überschritten — sollen ihn völlig schwermütig
und lobenSüberdrüssig gemacht haben.

Aus der Utae .ebtmq.
h.  Frankfurt a. M- , 21. Dezember . Ein bet

einer hiesigen großen Speditionsfirma angestellter
Schiffsheizer , der wegen Schmuggels  sestgenommen
weüden sollte, ist d u r ch ge g a n g e n . Er hatte seit längerer
Zeit Tabak, Tee, Vanille und dergleichen aus Holland unver¬
zollt hier eingeschmuggelt.

— Frankfurt a. M., 21. Dezember . Auf dem großen
Holzlager der Firma Michael Bär in der Ostendstrasie ent¬
stand am Freitagabend Großfeuer,  das drei mit Nutz¬
holz gcftillte Holz-baracken in Asche legte

? ? Mainz , 22. Tezembev . Gestern nachmittag hielt im
„Kasino Hof zum Gutenberg " der Verband rhein-
hessischer Wcinhändler  seine achte ordentliche
Generalversammlung ab. Den Vorsitz führte Herr Kommer¬
zienrat Eugen Haffner , Beigeordneter der Bürgermeisterei
Mainz . Der Provinzialdircktor Baron von Wägern beehrte
die Versammlung mit seiner Anwesenheit . Auch die Handels¬
kammern Mainz und Bingen waren vertreten , crstere durch
den städtischen Beigeordneten Kommerzienrat dr . Franz
Bamberger . letztere durch Kommerzienrat Coblenz. Nach
einem Vortrag des Syndikus Moesmann über die „Revi¬
sion des Weingcsebes"  wurde eine Resolution-
einstimmig angenommen , in welcher gesagt wird , daß das!
bestehende Gesetz, wenn die Kontrolle nur einheitlich burch-^
geführt wäre , ausreichen würde , um allen Mißbräuchen mit
Erfolg entgegcnzutreten . Der Verband sei auch heute noch
der Meinung , daß der gesetzlichen Einführung der zeitlichen
und räumlichen Begrenzung erhebliche Bedenken und der all¬
gemeinen Durchführung einer Lagerbuchführung und Buch¬
kontrolle Schwierigkeiten entgegenstehen. Auf der anderen
Seite „hege der Verband den drirmenden Wunsch, daß den
unablässigen Beunruhigungen des Weinhandels und der fort¬
gesetzten Untergrabung des Vertrauens des Publikums gegen¬
über dem Weinhandel endlich ein Ende bereitet werde. Er
beschränke sich daher darauf , entschiedenen Widerspruch zu
erheben gegen die in dem vorläufigen Entwurf eines neuen
Weingesetzes (8 2j vorgesehene Einteilung de» Reichs in Wein-
baugcbiete und die im 8 5 desselben Entwurfes vorgeschlaaene
Aufhebung des 8 16, Absatz 2. des Gesetzes zum Schützender
Warenbezeichnungen sowie des gleichlaiitenden 8 1, Absatz 3,
des Gcictzcs gegen den unlauteren Wettbewerbs Ferner er¬
hebe der Verband erneuten Einspruch gegen die Einführunge-ner Reichsweinsteuer. ,

* Die Küche als Wiege der Chemie . Wenn wir uns
unsere heutigen chemischen Laboratorien anschen , so fin¬
den wir zwar immer noch eine gewisse Ähnlichkeit mit
ihnen und unseren Kücheneinrichtungen, ' indes haben sich
aber doch b-eiöe verhältnismäßig sehr voneinander ent¬
fernt , so das; nur wenige das Hervorgehen der Chemie
aus der Küche berücksichtigen . Die Küchenchemie ist die
Mutter der Chemie , wie Hermann Schelenz in einem
Aussatz : „Zur Geschichte der chemischen Gerätschaften " in
der „Pharmazeutischen Zentralhallc " hcrvorhebt , und
ihren Dienst besorgte unzweifelhaft zuerst die schwächer
organisierte Frau , der die Sorge für den häuslichen
Herd anheimsiel , während dem Manne die schwere Ar¬
beit , das Herbeischaffen der zu verarbeitenden Rohstoffe,
oblag . Das tritt namentlich hervor , wenn man an die
Bestrebungen der Alchimie denkt , zu deren Anhängern
in gewisser Weise auch die Ärzte gehörten , die seit dem
Anfang des 16. Jahrhunderts zuerst anorganische Heil¬
mittel neben den Quintessenzen aus organischen Arznci-
stoffen darstellten . Die Alchimie der Goldmacher wollte
ebenso wie die heutige Chemie der Gesundheit des Men¬
schen dienen . Sic erstrebte die Darstellung einer Tink¬
tur , die Gesundheit , Jugend und gleißendes Gold schen¬
ken sollte , denn die beiden ersten Schätze werden ohne
das letztere von manchen Leuten häufig als minderwer¬
tig angesehen . Wenn wir aus dem Mittelalter ein
Werk zur Hand nehmen , das sich mit der Alchimie be¬
faßt , dann wird es uns klar , daß die dazu verwendeten
Geräte eine große Ähnlichkeit mit denen haben , wie sie
das Haus , und darin besonders der Arbcitsranm für
die Chemie in der Küche, seit uralten Zeiten barg . Die
manchmal von oben herab angesehene Kochkunst, die in
der Küche tagtäglich gedankenlos vollzogene , halbwegs
vom Instinkt angegebene Anfertigung von Speisen , den
Präparaten zur Erhaltung des gesunden menschlichen
Organismus , der in Wirklichkeit ein chemisches Wunder¬
werk ist, mutz unter allen Umständen als eine chemische
Hantierung bezeichnet werden . Jeder kennt heute diese
Küchenhilssmittcl , reine Hausfrau möchte sie mihr cr>
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Lehren. Welche geistige Arbeit aber in Len kleinen
Flaschen, Büchsen, Tuben und Tafeln steckt, Las würdigt
niemand eines Wortes . Denken heute selbst aufgeklärte
Menschen nicht daran , daß die Abkochungen, die in der
Küche vorgenommen werden, die Lösungen, die man in
ihr darstellt, und das Ausziehen und Eindicken von Säf¬
ten aus tierischen und pflanzlichen Stoffen , in Wirklich¬
keit Bestätigung der uralten „schwarzen" Kunst rvaren,
so kann man solches von dem Altertum erst recht nicht
erwarten . — Jedenfalls ist aber die erste Küche, so ur¬
wüchsig sie auch war , und so wentg sie der Bedeutung
des Wortes entsprechen mochte, doch sozusagen die Ge¬
burtsstätte der Chemie.

* 6000 Petrvleumfässer in Flammen . Samstag abend
10 Uhr brach im Lager der Pure Oil Company im
Hafen von Ludwigshascn Feuer aus . Das Faßlagcr,
darunter 6000 gefüllte Pctroleumfässer , steht in Flammen.
Die Tankanlage ist infolge günstiger Windrichtung ge¬
rettet . — Zn dem großen Petroleumbrand , der in der
Nacht zum Sonntag in dem amerikanischen Petroleum-
lager Jurc -Oile Company auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise entstand, wirb noch berichtet: Das Grotzfeuer
entstand in dem Magazin wo 2400 Fässer a 150 Liter
Petroleum lagerten . Im Nu explodierten die Fässer,
und in wenigen Augenblicken stand das ganze Terrain
in Flammen . In den Tanks konnten noch rechtzeitig
die Ventile geöffnet werden, so daß eine weitere Gefahr
ausgeschlossen war . Das Petroleum floß in Strömen
in den Rhein , der teilweise ebenfalls in Hellen Flammen
stand, so daß die auf dem Flusse liegenden Schiffe sich
in Sicherheit bringen mußten . Der Schaden wird auf
eine Million Mark geschätzt.

Kleine Sheon 'L
Ballonfahrt . Der Frankfurter Ballon „Ziegler"

landete nach einer Mitteilung des PhysikalischenVereins
gestern nachmittag um 5% Uhr nach etwa M/sstündiger
Fahrt glatt bei der Kolonie Jser bei Hirschberg in
Schlesien mit einem Sack Ballast . Auf der Fahrt fand
der Ballon dauernd Regen und Schnee.

Eifersuchtstat . Gestern nachmittag erschoß in Berlin
der 22jährige Arbeiter Max Baumgart seine ehemalige
Geliebte , die 21jährige Arbeiterin Minna Budde aus
Eifersucht und verschmähter Liebe; Baumgart schoß sich
dann selbst eine Revolverkugel in den Kopf und wurde
schwerverletzt nach dem Lazaruskrankenhaus gebracht.

Ruf der Jagd erschossen. Nach einer Treibjagd , die
stuf der Feldmark öeS Gutes Buckow bei Eberswalöe
stattfand, wurde der Oberingenieur Voigtläuder er¬
schossen aufgefunden . Vermutlich ist Voigtläuder durch
eine abirrende Kugel seitens eines JagdteilnehmerS
getroffen worden. Der Vorfall ist um so tragischer, alS

isich Voigtläuder zu Weihnachten verloben wollte.
Gehobenes Schiff. Einem Niescnkran der Kieler

kaiserlichen Werft gelang vorgestern die Hebung der im
Kriegshafcn gesunkenen Galeere „Frieda ". Das Schiff
wurde in das Kieler Schwimmdock bugsiert.

Landesverräter . Der wegen Landesverrats ver¬
haftete Rekrut Buchow wurde in Untersuchung
nach Straßburg übergeführt . Wie verlautet , ist Buchow
in die Schiwara -Affüre verwickelt.

Postdiebstahl. Aus dem gestern nacht um 10 Uhr
10 Minuten voll München über Würzburg nach Berlin
abgegangenen Schnellzuge wurde ein Postbeutel mit
einem Barbetrage von 30 000 M . gestohlen. Von dem
Täter fehlt jede Spur.

Vom Schutzmann getötet. Ju der Türkeustraße in
München geriet der 27jährige Student der Chemie Fried¬
rich Mcschcl aus Lambsheim in der Pfalz mit zwei
Schutzleuten, die ihn wegen Ruhestörung festnahmen
wollten , in eine Prügelei , in deren Verlauf einer der
Polizisten seinen Revolver zog und den Studenten durch
einen Schuß in die Stirn augenblicklich tötete. Der
Schutzmann soll ebenfalls schwer verletzt worden sein.
Nach Mitteilung des Polizeiberichts ist anzuuehmen,
daß seitens des Schutzmannes Notwehr Vorgelegen hat.

Benzinexplosion . In Plechtingen (Braunschweig)
erfolgte in dem Hause des Bäckermeisters Weber die
Explosion eines mit Benzin gefüllten Ballons . Weber,
seine Frau und das Dienstmädchen erlitten lebensge¬
fährliche Brandwunden . Das Ehepaar Weber wurde
in das Krankenhaus zu Magdeburg eingeliefert ; an
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Überfahren . Auf der Poseuer Bahnstrecke bei
Stresen wurde , wie die „Stettiner Neueste Nachr."
melden, ein 18jähriger polnischer Schnitter , welcher
während der Fahrt die Plattform betreten hatte und
heruntergcfallen war , vom Zuge überfahren . Der
Körper des Unglücklichen wurde glatt Lurchgeschnitten.

Geriisteiustnrz . Auf der Königs. Schachtanlage
Knurow bei Zabrze brach ein Gerüst zusammen. Ein
Arbeiter wurde getötet, die übrigen erlitten lebensge¬
fährliche Verletzungen.

Die Lerche im Zuge. Die Identität der im Schnell¬
zuge Rom-Ancona anfgefundenen Leiche ist nunmehr
festgestellt worden . Der Ermordete ist der Millionär
Agnedi, der in der Umgebung von Lugano große Bauten
aussührte . Es ist wahrscheinlich, daß der Ermordete
zur Zeit der Begehung der Tat eine große Geldsumme
bei sich führte.

Na»b«rordvcrsrrch. Gestern mittag betrat in Mailand
ein elegant gekleideter junger Mann den Jnwelicrladen
Delfrats auf dem Corso Bittorio Emanuele im Zen-
trum der Stadt , als der Besitzer allein anwesend war und
ließ sich Juwelen vorlcgen . Als Delfrate den eisernen
Juwelenschrank öffnete, überfiel ihn der Fremde und
suchte ihn durch mehrere Dolchstiche zu ermorden . Auf
das Geschrei des Schwerverwunöcten floh aber der Ver¬
brecher auf die Straße , wo er nach heftiger Gegenwehr
von Passanten überwältigt wurde.

Die Cholera in Arabien . In Mekka wurden acht
Cholerafälle festgcstellt, von denen 4 tötlich verliefen.

Sarafows Mörder tot? In der Gemeinde Vidzu,
auf der Strecke Gurgewo-Bukarest, verhafteten die
Gendarmen ein verdächtiges Individuum , das sich
Carol Ketschkow nannte und nur Bulgarisch und Russisch
Krach. Der Mann wurde gefesselt in den Zug gebracht,

der ihn nach Bukarest bringen sollte. Auf dem Bahn¬
hofe in Vidzu sprang der Verbrecher ans dem Zuge in
dem Augenblick, als ein Personenzug einlief . Ein Gen¬
darm stürzte dem Fliehenden sofort nach und beide wur¬
den von der Maschine des heranbrausenden Zuges er¬
faßt und getötet. Die Polizei behauptet, daß der Ver¬
haftete und durch die Maschine Getötete der Bulgare
Panitza ist, der vor einiger Zeit Sarafow tötete.

Folgenschwerer GerÄsteinstnrz. Die Pontonbrücke
in Newshera bei Arnrisar in Indien ist unter der Last
der sie passierenden Volksmenge zusaunnengebrochen.
Hunderte sind ins Wasser gestürzt ; man fürchtet, daß
viele Personen ertrunken sind.

- -— . . iw»TnnaiwrnsiiaaaKmmum.. . . . . .■*

Letzte Nachrichten
Kontinental - Telearavben - Kompaarile.
Darmstadt , 23. Dezember. StacrtssekvLtär von

B e f h m a n n - H o l l w e g stattete gestern nach¬
mittag dem Staatsminister Ewald einen Besuch ab und
reiste heute früh 7 Uhr 19 Minuten ivieder nach
Berlin ab.

Rotterdam , 23. Dezember. In politischen Kreisen
rechnet man nach der gestrigen Verwerfung des Heeres¬
budgets in der Zweiten Kammer mit dem Rücktritte
des ganzen Kabinetts.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 23. Dezember. Dem Prinzen Ferdinand
Maria von Bayern,  Jnfanten von Spanien , der
im Aufträge des Königs von Spanien an den Feier¬
lichkeiten zur Taufe des zweiten Kronprinzensohncs
teilgenommen hat , ist vom Kaiser der Schwarze
Adlerorden  verliehen worden.

München, 23. Dezember. Prinz Ludwig von
Bayern  hat gestern vormittag die Rückreise  von
Berlin nach München angetreten . Seine Ankunft in
München erfolgte gestern abend.

London, 23 . Dezember. Am 8. Januar unternimmt
ein Geschwader, bestehend aus den beiden Panzer¬
schiffen „Vengeance" und „Ariadne " sowie drei Tor¬
pedobootszerstörern eine Versuchsfahrt zur Erprobung
eines neuen Apparates benannt Nacht - Kon¬
trolleur.

London, 23. Dezember. Wie aus New Uork ge¬
meldet wird, hat das jüngste Interview mit dem
Kontrö - Admiral  L u c e , worin sich dieser über
die Minderwertigkeit der amerikanischen Marine¬
behörden aussprach, nicht verfehlt , großes Aufsehen
zu erregen , welches noch erhöht wird durch ähnliche
Meinungsäußerungen anderer Persönlichkeiten der
amerikanischen Marine.

Washington , 23. Dezember. Das republikanische
Komitee, welches gestern abend hier tagte , hat seine
Zustimmung zur Aufstellung der Kandidatur
R o o t s verschoben.

bä . Heidelberg, 28. Dezember . Gestern abend 11 Uhr
würde vom Streckenwärter etwa, 600 Meter vom badischen
Babnhofe Friedrichsfcld auf der Strecke nach Schwetzingen die
gräßlich  v e r si ii m m e l t e Leiche  einer etwa 18- bis
20jährigen weiblichen Person aufgefundcn . Das Gesicht der
Leiche war bis herunter zum Kehlkopf völlig aufaerisscn . so
daß ein Wiedererkennen nicht möglich war . Da die beiden
Hände je zwei Schnitte trugen , durch welche die Pulsadern
geöffnet waren , so ist die Möglichkeit vorhanden , daß kein
Selbstmord auf der Bahnstrecke vorliegt , sondern daß die
Leiche erst nachträglich an die Strecke gebracht wurde, um die
Tat zu verwischen.

wb. Duisburg , 23. Dezember . Wie der „Duisburger
Generalanzeiger " meldet, ist das Ehepaar Stcinaiger , welches
vor einigen Wochen mit Hinterlassung bedeutender Schulden
flüchtete, in DavoS in der Schweiz verhaftet  worden.
Steinaiger , der früher K a p e l l m e i st e r der Duisburger
städtischen Kapelle war , hat auch Wechsslfälschungen begangen
und wurde von der hiesigen Staatsanwaltschaft steckbrieflich
verfolgt.

wb. Duisburg , 23. Dezember . Beim Fensterputzer!
stürzte am 22. Dezember in Hochfeld die Ehefrau Lösch aus
dem vierten Stock  auf die Straße . Sie war sofort tot.

lick. Mailand , 28. Dezember. Der Pianist Enrico
T o s c 11 i gab gestern im hiesigen Konserbatoriunr sein erstes
Konzert nach seiner Verheiratung mit der Gräfin Mon-
t i g n o s o. Der Saat war ausoerkauft und der Erlös einem
wohltätigen Zweck gewidmet . Das Publikum spendete den
Vorträgen Tosellis reichen Beifall . Die dem Konzert bei¬
wohnende Gattin des Künstlers war Gegenstand allgemeiner
Aufmerksamkeit. Von hier begibt sich Toselli auf eine
K u n st r e i s c nach Turin und Hamburg.  Von Hamburg
gedenkt Toselli nach Warschau zu gehen. ^ ^

stä. Palermo , 23. Dezember. Die Aufräumungs¬
arbeiten an der in die Luft geflogenen Pulver¬
fabrik  dauern Tag und Nacht fort . Es wurden
wiederum 9 Leichen zu Tage gefördert . Am Sonntag¬
nachmittag fand eine Trauerfeierlichkeit für die Opfer
in der Lazzarinistratze statt, an der die Spitzen der Be¬
hörden reilnahmen . Der Bürgermeister von Palermo
hielt die Gedächtnisrede. Der Trauerzug bewegte sich
unter Glockengeläut durch die dicht gedrängte Volks¬
menge. — Gestern nachmittag fanden Tranerfeicrlich-
keiten für die Opfer des Unglücks in der Latarinistratze
statt. Anwesend waren : Kardinal Lnaldi , die Be¬
hörden, Deputierte und Senatoren . Der Bürgermeister
von Palermo hielt die Geöächnisrede.

BÜPSea
jjLotzto Notierungen rom 23. Dezember.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft . 153.40 153.25
Commerz- u. Discontobank . 106
Darmstädter Bank . 125.50
Deutsche Bank . . 226.10
Deutsch-Asiatische Bank . 131.60
Deutsche Effecten- u. Wechselbank . . 101.50
Disoonto-Commandit . . . . 170
Dresdner Bank . 137.60
Natiönalbanlc für Deutschland . . . . 113 .75
Oesterr. Kreditanstalt . . —

8.22 Reichsbank . 154
3!/j  Schaaffhausener Bankverein . . . . . 134 .90
71/» Wiener Bankverein . 128.50
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.25
8 Berliner grosse Strassenbalin . 169.80
61/» Süddeutsche Eisenbahn,Gesellschaft. . . 112.75

10 Hamburg-Amerik. Packet fahrt . . . . 114 .60
8'/s Norddeutsche Lloyd-Actien . 103.50
5’/» Oosterr.-Ung. Staatsbahn . 143.40

Div . •/,
9
6‘/j
8

12
1
5
9
sv-j
7'/,
9»/«

106.50
125.40
226.30
133
101.50
169.60
137.90
113.75

154.50
134.60
123.40
98.25

169.50
113.25
114.75
103.60

— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 28.20 28.107.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betrieba.
5ff- Baltimore u. Oliio. . . . 83 83.20
Off, Pennsylvania . . . — 109

Lux Prinz Henri. 116.70
8‘/a Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 115 115.40.5 Südd. Immobilien. 91.258 Schöiferhof Bürgerbräu . . . . 121.50
8 Cementw. Lothringen. 122.40

SO Farbwerke Höchst. . . . 460 460
22'/, Chem. Albert: . 429.50
91/, Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . 143 141.1010 Felten & Guilleaume Lahm. '. . . . . 153.50 153.507 Lahm ey er . 118
5 Schlickert . 100.2510 Khein.-Westf. Kaikw. . . . . 116

25 Adler*Kleyer . . . . . . 254.75 255
21 Zellstoff Waldhot. . . . 343 345
15 Bochumer Guss. 193.808 Buderus. 114.50
10 Deutsch-Luxemburg. 142.75
14 EschweiLor Ber^w. . . . . . . . . 205 205.50
10 Friedrichshütte . . . . 137.50 339.75
11 Golsenkirchner Berg. . . . 193.10 194
6 de. Guss . . . . . . . 75.50 74.10

11 ITarpener . . . 195.50
15 Phönix . 169.50
12 Laurahütte. . . . 216.50 217

195.75
Tendenz im Hinblick auf die Feiertage still.

GeschafLlicheZ.
Während der Feiertage

wird von Jung und Mt cft des Guten zu viel genossen. Um
daraus entstehende Magen - und Vcrdanltngsstörnngen zu
verhindern und vorhandene zu beseitigen, ist cs unbedingt nötig
für jede Familie, das altbewährte Hausmittel , ,Mistral " besonders
während und nach den Feiertagen im Hause zu halten.
Nttral ist das Magenvcrdauungs- Unterstützungsmittel p»f.
exeellenoe und ein unübertroffenes Kräftigungsmittel. Rural
hilft die genossene »» Speise » schnell verdauen , wirft
daher mächtig appetitanregend , hebt die Kräfte und be¬
seitigt schlechte Wervannng . Plural ist fru von Ldkohol
unschadl., hat äußerst angenehmen Awnnisgeschniack und wird seif
mehr als 12 Fahren von Tausenden von 8lerzielt mit gx,
Erfolg vielseit. verordnet. Zu haben in d. meinen Apotheken'
wo nicht, schreibe man an Klevie & Co. , Nnralfabrik, Dresden J . <n'
Broschüre grat . ff- ProbeflascheM. 1,75, ffi Fl . M.3 franko. Flgg

feinstes WeitraaehisgeMek
lässt sich herstellon mit

feinstem Cocos-Speisofett.
Auf Wunsch senden Bezepte die 17 22

Kunerolwerke Bremen.

Wiesbaden,Palast-Hotel,
Kochbriinneti -Badtiaus,

vornehmes Familien -Hotel
Nachmittags von 4ff-—6 Uhr:

==== = Tee -Konzert.
Abends von 7ff- Uhr ab :

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle izilagyt tAyiirgy.

Jeden Sonntag von 1—2 Uhr : 17gg
= IMl &er - KoiBZert . =

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgcgeben am
23. Dezember:

Morgen meist trocken und vielfach heiter , doch in dev
Talern nöbalm, schwache Luftbeweguug , etwas kälter - Krost-Wctter scheint in Sicht .* 01

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte:
(monatlich 50 Pf .j, weiche an den Ptakattafeln det
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 27 und an der Haupt
Agentur des Wiesbadener Tagbtatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden.

Redaktionelle GuseMmgell
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
Manuskripte sind nur anfeiner Seile zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gemätzr.

Dir Aberch-Irise -tLr r.r: f«f>t J£ö Sritr « . ^
Leitung: W. Schutte  vom Brüllt.

Verantwortlicher Revarreirr sur Politik : A. Heger Horst : für das st-entCrtc« -
I - KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bollswjc1schai.' u!> s-
C. Röiherdt ! für Nalsaujch,- Nachrichten, Aus der Umgedun» Lrrwi 'chteL
und Gerichtssaal: H. D lesen dach: für die Anzeigen und Reklamen: fv ® *r o«uf*

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Echctlcsdergjchcu Hut. Luchdruckerei tu Wteor»»« .



) Louis Zranke
Bflfeb(5h Wiesbaden»
Rrre de k'Ktnve. 22 -WilöelmltraKe 22

Zllustrierter Katalog auf Werlangen

Imitierte und echte Spitze « für Hrleiderbelstz

SNezisMZt : Bsihirrtigr ZpUM - Miller.

fü€fd?fte Buswabl WlUgke  jpreife.MM Ware,

Wir bitten um geff. Weachtnng unserer
3 Schaufenster.

Nr . 593. Abend-Ausgabe, 1. V?E. Wieshaderrer TaghlatL Montag , 33 . Dezember 19 S7. Gerts ft

Wilh , Nutzer WiesbadenInhaber:

Ernst ffegel

Marktstrasse 10  Hauptvertretiing von Soeiineckeii’s Seliretaöbeln Telephon 610
Spezialgeschäft für Bürobedarf « Papierhandlung

empfiehlt als passende'Wellnia .efitjsggesclieillies
Füllfederhalter.

Feine Briefpapiere.
Kalender.

Postkarten -' n .PhotograpMealben.
Schreibmappen.

Schreibzeug ©.
Bätte sfiseiue Scfaa ^fsuister ms  feeassihteira»

Lederwaren.
Visitenkarten.

Akten -' und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen . 1686

Bitte meiste ScbaufesBsteB * zu beachtest

laies-
(kOifdtiog
außergewöhnlich vorteilhafte

Angebote, darunter

I Posten Paletots
mit Seidenfratter S.® Hk . ,
1 Festen Tailor *-

siiade « Cosfumes
tob  33 Mb . Li »,
f Sortiment

Japen - Piusen
Master Preis.

Leopold Cohn
Cfr . E5isrg ;sirasse S . W

Gg. Otto ßns,
MSü . Igasse SS,

empfiehlt in gediegenster
Auswahl seine bewährten

Präzision s-Taselien-
uhrenv .A. Längsu.Söhne
in Glashütte u. Vacheron
u. Constantin in Genf, so-

■wio kurante Schweizer Taschenuhren in
allen Preis!agen. 1811

Feiner : Zimmeruhren, Pendulen, grosse
Hausuhren, Uhren für Küchen, Bureaus,
Vorplätze, Weckeruhren . Zusicherung
gewissenhafter und aufmerksamster Be¬

dienung. — Telephon 8773.

Aparte Slamsiel,
einfache u. hochfeine Ausführung,

E -SWnkrBge, 1734
*/• L. und 1 L.,

Eierbecher,
« - Humpen
in allen «Preislagen bei

IS . itillger,
Häfnergasse 16, Ecke Mühlg.

Feinste spanische

drangen
S1 ! m  31 PI^
Mandarinen

per Stück5, 6 und7 Pf.
Zitronen

PT * 12 Stuck 45 Pf. - WW
J. Hornung& Co.,

Telephon 392. Telephon 392,
GL ftffelimuiulstraMge GL.

fttte de l'Ktuve.
Wiesbaden,

22 Wilhelmstraße 22.

Meihnacht-̂Zsrtiment Mi
Spitzen-
Amiege
SpstzeKs
Spitzen-
Zpitzen-
Lpitzen-
Lpitzen-
Lpitzen-
Lpitze«-

H Of f f "tl ff Oarnitnreu mit oder ohne

LLarxes,

Wtastrons, in passenden Kartons,
wsr Mir. 2.50 anfangs» "!

Landarbeit , in passenden Kartons
. von Mir. 2.—

a^c modernen Formen, in passenden Kartons
“ * ■ von Mir. 3.— asfattgsM

effektvollste Garnitur für dekolletierte Faisse,
in passenden Kartons

vor; Klr . 12 .— sstfegeM
bis 3 m lang, ans 60 cm breit, beliebteste
Größe, in passenden Kartons

von Mk . 2V.— anfangs
r*iÜ> ^ stes Lyoner Fabrikat , in Seide,

V | r | f  ivoir und schwarz, in passenden
Kartons vom  Mir 8.— anfangs «!

reichste Auswahl, in passenden
f  Kart , von Mir . 1.50 anfangs

delgische Kandaröcit n. imitiert, in passenden
'« Nß  Kartons von Mir. 3.— anfangs

k » echte Spitzen auf Werlmntter, imitierten und
'A f  echten Schildpattgestellen

von Mir. 25 — aMangrnä

nNsntnu

Oarrsierte

Iura - Ille
ein

ts
Sämtliche Damen-Hüte,garniert

und ungarniert, auch die letzten
Neuheiten, sind

bis 5 © °/.
im Preise reduziert. K18S

Reizende Neuheiten
in

Hutnadeln und Schleiern.
Gers Mi& J srae/G)

Spezial -Haus für Putz,
L>rrri ^ zx» 88 « 21/23.

Vsrplatzioiletten»
Bücherschränke,
Schreibtische,
Zeroiertische,
Mhüfche,'

psneele,
LiagersK,
Palmenftänder,
Klauierfeffel
in sehr großer Auswahl.

Preise ejira Mio.
1

Möbel -Geschäft,
WeliritzstraZe 20. Tel. N271.

L' rSAGGQOSÄÄGÄSSTß

isi © ! eiiro *u

§ #9  T eppfclie §
® in allen Grössen 1723®p KL
q  DM seSas *3&äSi £g'eajt SPreisera » q

I Julias Bernstein, 0

E Kirchgasse 54.
unter Postenpreisen, i
otsoooooooooai.

von AO Mark an empfiehltFritz Schäfer,
Bärenstrasse 1, Ecke Häfnergasse.

9 Juwelier,
Telephon 2893.

158t
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Noch nie dagewesene Vorteile
bietet mein diesjähriger

Anzüge
in uni blau Cheviot mit Ueberkragen und modernen karierten
gestreiften Dessins, nur erprobte Qualitäten.

Serie I Serie II
in nur Ia Qualitäten , für das Alter von 3 bis 9 Jahren , ohne Unter¬
schied auf den früheren Preis , zum Aussuchen

per Stuck tzW

ca . 1000 Fantasie - Westen
Serie I Serie II Serie III

in hochaparten Dessin

I Herren -Paletots Herren-Anzüge
Auswahl unter ca. 900 Stück,

Figur passend . . . in allen modernen Fassons und Farben,
Auswahl unter ca. 1000 Stück . , von M. 1 ®.— bis M. 7S

Elegante Schlafröcke Elegante Gehrock -Anzüge
in nur bewährten , echt schwarzen Stoffen, von M. 36 .— bis 31. TL.—

Herren-Capes
in allen erdenklichen Macharten von M. 8.5 ® bis M. IS ®,

Herren-Hosen
von 31. S .S© bis M. SA von M. 8 .5 ® bis M. 36

Loden -Joppen

Kjrcligassc 2S . ^  WIESBADEN H TcSeplion 274.
Spezial -Haus I. Ranges für Herren , Knaben-, Sport- und Livre-Bekleidung,

Ca. 1

Knaben

A Wetoerggasse
empfehlen für

zu bedeutend reduziertes! Preisen,
teilweise übis ssib*  Hälfte des Wertes

KostiflMtFÖcfeej lang und fussfrei, schwarz und farbig . . . M
in Wolle und Seide . . . M

Blnsefii in Zephir , weiss Batist und Baumwollflanell.
lM©Fg ,esarII ©fee in Tuch , Lammfell und Velour . Mk. 2
Matinee » in Lammfell, Tucli, Velour.
Haufiltcletdei * (Rock und Bluse) .

HP©! ®« C ©lli ©FS»' in allen modernen Felzarten anz besonders billig *.
W 1



L. Berlin,  21 . Dezember.
Der Ausschluß der Öffentlichkeit im Prozeß gegen

Harden wurde heute während der -ganzen Dauer der
Sitzung mit voller Strenge Äurchgeführt. Vermutlich
von der Ansicht ausgehend , daß die Presse auch durch
verschlossene Türen Geheimnisse erfahre :: könne, die ihr
vorenthalten bleiben sollen, hatte die Sitzungspolizei
angeordnet , daß nicht bloß der Korridor vor dem
Saal , son'dern auch ein weiterer Bereich mit allen Zu¬
gängen zum Sitzungssaale gesperrt werde. So muß¬
ten sich die Vertreter der Presse damit begnügen, aus
der Entfernung aus den Schauplatz dieses Gerichts¬
dramas zu blicken. Es war nichts weiter zu tun , als
daß man die Zeugen , wenn sie gingen und wenn sie
kamen, sorgfältig ins Auge faßte und aus ihren
Mienen zu lesen versuchte, wie es ihnen ergangen sein
mochte. Mit der Uhr in der Hand wurden die Zeiten
registriert . Der eine Zeuge hatte eine Stunde und
10 Minuten im Saale geweilt, der andere nur 25
Minuten . Mit solchen Geringfiigigkeiten verging die
endlose Wartezeit . Landgerichtsdirektor Lehmann , der
es ersichtlich mit der Presse gut meint , ließ ihr auf Be¬
fragen mit dem Ausdruck des Bedauerns mitteilen , er
könne nichts darüber sagen, wann ^die Öffentlichkeit
wieder werde hergestellt werden. Für heute sei wohl
nicht darauf zu rechnen, und in der Tat verging die
Sitzung , die sich bis nach 6 Uhr hinzog, ohne daß
jemand außer den Berechtigten den Saal betreten
durfte . Das Gerücht von den im Gange befindlichen
Ausgleichsverhandlungen erregte , wie begreiflich, eine
starke Spannung . Justizrat vr . Sello trat mit dem
Oberstaatsanwalt Jsenbiel aus dem Saale , Graf Kuno
Moltke näherte sich beiden ; man bemerkte ein lebhaftes,
doch leise gefiihrtes Gespräch. Dann begab sich Sello
mit dem Justizrat Kleinholz in • ein abgelegenes
Zimmer . Aber bald genug erfuhr man , daß es nichts
mit der erwarteten Verständigung war , und als Frau
v. Elbe wieder in den Saal gerufen wurde , wußte man,
der Prozeß werde unerbittlich weitergehen . Wenn von
Vergleichsverhandlungen gesprochen wird , so ist 'das
ersichtlich insofern nicht ganz korrekt, als dieser Be¬
griff die Geneigtheit auf beiden Seiten , sich zu ver¬
ständigen, zur Voraussetzung hat . Graf Moltke aber
will sich nicht mehr verständigen , wofern er es über¬
haupt jemals ernstlich gewollt hat , sondern immer nur
ist cs Harden,  der durch seine Rechtsbeistände seine

r e i t w i l l i g k e i t zu weiterem Ent-
g e g e n ko m m e n auch heute wieder hat " bekunden
lassen. Sogar den früher von ihm verschmähten Aus¬
druck ti efsten Bedauerns  über seine irrt um  -
I ich gemachten Vorwürfe bietet er setzt an , aber , wie
gesagt, es geschieht vergeblich. Gras Moltke soll u . a.
bemerkt haben, von einem Vergleich könne schon mit
Rücksicht ans den bekannten Ausruf HarÄens in: ersten
Prozeß : „Lieber ins Zuchthaus als nach mit diesem
Manne vergleichen!" keine Rede sein. Ersichtlich haben
sehr zwingende Gründe und Erwägungen miltärischer
Wie gesellschaftlicher Natur den Grafen Moltke dazu
gebracht, sich jedem  Vergleiche zu versagen,  ob-
chohl andererseits wieder manches in seiner Seele oa-
'sür gesprochen haben mag , daß diese leidige Sache
möglichst bald aus der Welt geschasst werde. Vor allem
mölgen dabei Rücksichten der Courtoisie auf seine
frühere Gattin mitgesprochen haben. Indessen gehört
das alles , wie gesagt, der Vergangenheit an , und nur
ein Gerichtsurteil , keine private Erklärung mehr, wird
den Prozeß beendigen. Was die heutige Vernehmung
betritt , so ist der allgemeine Eindruck der , daß sie das
Gebäude der Hardenschen Anschuldigungen vollends
erschüttert  haben , imd daß auch der letzte Rest von
Argwohn , es könnte etwas an jenen Behauptungen
sein, durch die, einer reuigen Zurücknahme
gleichende Aussage der Frau v. Elbe  beseitigt wor¬
den ist. Hier noch einige Einzelheiten aus den heutigen
Vorgängen . Frau v. Elbe, die n:ehrere Stunden hin¬
durch ein scharfes Verhör zu bestehen hatte , schien den
Ausfragungen dieser Vernehmung nicht gewachsen zu
sein. Mit lautem Schluchzen kan: sie aus dem Saale,
das Taschentuch vor die Augen gepreßt . Ihre Mistter,
Frau v. Heyden, eilte auf sie zu, suchte sie zu bcr:chigen
und zog sich m:t ihr in das für die beiden Damen
reservierte Zimmer zurück. Es folgte die Vernehmung
der Frau v. Heyden selbst, hieraus die des Leutnants
b. Kruse und des Frl . Rosenbauer , der früheren Ge¬
sellschafterin der geschiedenen Gräfin Moltke. Etwa
um ,% 5 Uhr nachmittags traten die drei Damen zu¬
sammen mit dem jungen Leutnant aus dem Gerichts¬
saals wieder in den Vorraum , Frau v. Het)den mit
allen Zeichen der Erregung , und zum Herrn v. Elbe,
der auf die Gruppe zutrat , äußerte sie laut genug : da
drinnen würden Dinge erörtert , besonders von den
Sachverständigen,  die sie alle nicht länger
hätten mit andren können ; zu peinlich sei es gewesen.
So hatten die Damen gebeten, den Saal verlassen zu
dürfen , was ihnen bereitwilligst gewährt worden war.
Der letzte, heute vernommene Zeuge war Freiherr
v. B e r g e r . Er stand gerade in einer Gruppe von
Journalisten und äußerte in seiner temperamentvollen
Weise, halb ernstlich geärgert und_  halb humoristisch
aufgelegt , das sei doch unerhört , so viele Tage hier um¬
sonst verbringen zu müssen; er werde sich hüten , solcher
Vorladung jemals wieder zu folgen. Kaum hatte er
sich solchermaßen erleichtert, als der Gerichtsdiener
seinen Namen aufrief , und begleitet von einem dis¬
krete:: Hurra aus dem Kreise der Preßvertreter ver¬
schwand Herr v. Berger im Saale . An: Montag wird
das Drama fortgesetzt werden : man wird zufrieden sein
dürfen , wenn cs vor We:hnachten zu Ende geht.

■ «5
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Harden sind die Einigungsvcrhandlungen endgültig
als gescheitert  zu betrachten, da s i che r e m Ver¬
nehmen nach ein allerhöchster Befehl  vor¬
liegt, -wonach gewünscht wird , daß die Verhandlungen
weitergehen und die Sache durch ein gerichtliches
Urteil  zur Erledigung kommen soll. In der Nach¬
mittagssitzung wurde nochmals längere Zeit Frau .von
Elbe vernommen ; bei dieser Vernehmung belastete
sie ihren ehemaligen Gatten doch etwas m eh r als am
Vormittag . Sie hielt im allgemeinen ihre Bekundungen,
die sie in der Schöffengerichtsverhandlung gemacht hatte,
aufrecht. * Der Vertreter des Nebenklägers Justizrat
Dr . Sello berief , sich auf eine Reihe von Zeugen , deren
Vernehmung er beantragte und deren Ladung auch zun:
großen Teil — «unter diesen Frau von Marwitz — be¬
schlossen wurde . Sie . sollen bezeugen, daß Frau v. Elbe
eine h y st c r is che , maßlos eise r s üchtige  Frau
sei, deren Glaubwürdigkeit man stark bezweifeln müsse.
Der 'Zeugin wurden von Justizrat Dr . Sello so viele
Fragerr vorgelegt , daß sie schließlich heftig zu weinen
begann . Die Anssagen der Frau v. Elve wurden von
ihrer Bttttter , der Frau v. Heyden, und ihrem Sohne
auS erster 'Ehe, dem Kürassierleuttrant v. Kruse, im
wesentlichen bestätigt. Angeklagter Harden erklärte nach
der ' Vernehmung der Frau v. Elbe , er habe sein Mate¬
rial säst a u ss chl i e ß l i ch von Frau v. E l b e er¬
halten . Wenn es sich herausstellt , daß diese Dame un¬
glaubwürdig sei, dann fallen allerdings seine Behaup¬
tungen in sich zusammen. Nach Vernehmung ' der Frau
v. Heyden Erklärte der Oberstaaisa  ww'a l t , er
habe nunmehr ' kein weiteres Interesse am Ausschluß der
Öffentlichkeit. ? Justizrat 'Dr . Sello schloß sich dieser An¬
sicht an , ebenso die ' Verteidiger . — Der Vor-
s i tzc ndc  meinte , es handle sich doch, immerhin noch
um sexuelle"schlüpfrige Dinge , cs sei daher nicht an¬
gängig, . die Öffentlichlctt wieöerherzustellen. Später
wurden noch vernommen General der Kavallerie Graf
!o. Wichst itle'N's'slichb-'emi, Haushofmeister des Fürsten
Eulenburg Göritz aus Lrebenbcrg, Kaiserlicher Hofrat
Kistler vom Auswärtigen Amt, früher bei der deutschen
Botschaft in Wien, die ehemalige Gesellschafterin der
gräflich Cuno v. Moltkeschen Familie Fräulein Rosen-
baner ' und der Direktor des .Hamburger Schauspielhauses
Freiherr v. Berger . Letzterer bekundet u. a., daß der
Privatkläger bereits im N o v e m b e r 1M6 genau unter¬
richtet' rvar,,daß Harden ihm in der „Zukunft " den Bor¬
wurf der Homosexualität mache. Abends wurde die
Verhandlrrng aus Montagvormittag 10 Uhr vertagt . —
Sicherem Vernehmen nach wird auch am Montag , wenig¬
stens -zunächst, unter A ns s chI u ß der Ö s f e n t I ich -
feit  verhandelt werden . Der einzige Gutachter in der
schöffengertchtliche!: Verhandlung Dr . Magnus Hirsch-
selb  wird , wie bestimmt verlautet , nachdem er die
diesmaligen Aussagen der Frau v. Elbe gehört, sein
Gutachten 'wesentlich eins ch ranken,  bezw . ändern.

hä .* Berlin , 21. Dezember. Der „Voss. Ztg ." wird
b e st ä t i g t , daß Fürst Philipp Eulenburg gegen Herrn
Maximilian Harden und Justizrat Bernstein wegen der
ihm im schöffengerichtlich-en Prozeß zugefügten Belei¬
digungen Strafantrag  gestellt und die St -aats-
a n w a ltschaft  die Verfolgung übernommen Hat. -

hd. Berlin , 22. Dezember. Im .Harben -Prozeß
wurde , wie verlautet , ebenso wie in der schöffcngcricht-
lichen Verhandlung Leutnant Wolf v. Kruse
über die bekannte T as che n tu chs z e n e vernommen,
ohne daß er wesentlich Neues aussagtc . Bei der Ver¬
nehmung der Frau v. Heyden kam es dem Vcrnehuren
nach zu einem peinlichen Zwischenfall: Frau v. Heyden,
die schon bei ihrer Vernehmung mit dem Vorsitzenden
scharf zusamm  e n g e r a t e n war , bittet c ner -
gisch , sie endlich in Ruhe zu lassen,  sic wolle
nach'Hanse. Der Vorsitzende machte die Zeugin mit lauter
Stimme aus das Ungebührliche der Antwort aufmerksam,
ihre Worte seien eine Beleidigurrg des Ge¬
richtshofes,  Zwischen dem Vorsitzenden und der
bejahrten Dame in Trauer ' entspann sich ein heftiger
DiSpnt , da Frau v. Heyden entschieden bestritt , sich einer
Beleidigung des Gerichtshofes schuldig gemacht zu haben.
Die Szene endete damit , daß die Zeugin schließlich zu¬
gab, etwas zu weit gegangen zu sein. — Die Sachver¬
ständigen dürste:: erst am Montagnachmittag ihre Gut¬
achten erstatten . Der Gerichtshof beabsichtigt, am
Dienstag , also an: Heiligabend , eine Sitzung n i cht
stattfinden zu lassen. Die Plaidoyers werden voraus¬
sichtlich-erst am Freitag beginnen.

hä . Berlin , 23. Dezember. Aus der Samstag -Ver¬
handlung des Harden -Prozesses wird noch bekannt : Fürst
Philipp zu Eulenburg hat dem Vernehmen nach unter
seinem Eide bekundet, daß er seit seiner Verabschiedung
als Botschafter sichn i c m als n::d in keiner Weise
sich je mit Politik beschäftigt  hat . Ein ein-
zigesmal habe er dem Reichskanzler privatim Mitteilung
über die Stimmung in gewissen Kreisen Frankreichs
gegen Deutschland gemacht. — Frhr . v. Berge  r , der
Direktor des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg,
der viele Jahre lang zum Fürsten Eulenburg und dem
Grafen Moltke intim befreundet war , sagte, wie ver¬
lautet , aus , cs habe für ihn niemals  ein Zweifel dar¬
über bestanden, daß Harden lediglich ans politi¬
schen Motiven  handelte . Er habe diese Überzeugung
seit fünf Jahren aus zahlreichen Gesprächen gewonnen.
Bereits am 27. November habe er, der Zeuge, dem
Fürsten Eulenburg und dem Grafen Moltke Mitgeteilt,
daß er sie für anormal halte . Darauf habe er, Baron
Berger , Harden mitgcteilt , F ü r st E u l e :: b u r g sc i
bereit , ans längere Zelt ins Ausland  zu
reisen und jede politische Betätigung auszugeben. — Frau
v Heyden, die Mutter der Frau v. Elbe, v e stü t i g t e,
wie weiter berichtet wird , in vollem Umfange die Aus¬
sagen ihrer Tochter, die sic im ersten Prozeß über ihr
Zusammenleben mit dem Grafe :: Moltke gemacht hatte.

Berlin , 22. Dezember . Der K a i s e r erhält über den
Moltke - Harden - Prozeß täglich durch das Wolffscha
Bureau Berichte. .

Die von Berlin gesandten Berichte des^ Moltke-
Harden -Prozeßes sind lückenhaft und darum oft unver¬
ständlich; man erhält erst ein wahres Bild der Verhand¬
lungen , wenn man die ausländische Presse mit berücksich¬
tigt . Fürst Eulenburg wiederholte nach Pariser
Berichten das Zeugnis im Bülow -Prozeß , er wußte
nichts von homosexuellen Neigungen des Botschafts¬
rats Le comtc , hat auch niemals  mit demselben
Fragen der äußeren Politik  verhandelt . Die be¬
kannte Taschcnttrchszeneerklärt Graf Kuno Moltke wie
folgt : Philipp von Eulenburg habe sein Taschentuch ver^
gessen gehabt, er habe es genommen und geküßt, um seine
Frau lachen zu machen. (Man pflegte damals sonst
nicht im Hause Moltke zu lachen, bemerkt das „Journal"
dazu.) Frau von Elbe wiederholte dieselben Aussagen,
die sie vor dem Schöffengericht gemacht hatte . Darauf
ging der Anwalt des Grafen Kuno von Moltke zun:
Angriff vor und führte in grausamer Weise alle Fälle
aus d-cm Eheleben an, wo die Zeugin eine ungünstige
Rolle gespielt hatte, und erklärte , warum die Entschei¬
dung in erster Instanz gegen sie ausgefallen sei. Herr
Rechtsanwalt Sello war auf diesem Gebiet besonders
bewandert , da er den Grafen in dieser Sache vertreten
hatte. Darauf stellte der Staatsanwalt zahlreiche Fragen
an Frau von Elbe über den starken Gebrauch des
Schlafmittels  Trional , das einen teilweise:: Ver¬
lust des Gedächtnisses herbeigesührt haben soll. Durch
denselben sucht der Staatsanwalt die Übertreibungen
und Ungenauigkeiten in den Aussagen der Frau von
Elbe zu erklären . Diese Darstellung entspricht auch der
Äußerung des Rechtsanwalts Sello , er werde die ganze
Wucht seiner Beweisführung gegen Frau von Elbe
richte::.

Auch in der „Voss. Zig." kommt der Umschwung
der Stimmung  zugunsten des Grafen Kuno von
Moltke deutlich zum Ausdruck, indem cs in ihrem
Stimmungsbild ^ über den Prozeßverlauf u. a. heißt:
„Fast scheint-es, als gehe es bisher Herrn Harden
ebenso»wie im Prozeß wegen Beleidigung des Fürsten
Bülow dem Angeklagten Brandt . Herr Brandt war ent¬
setzt, wie alle seine-Hoffnungen fehlschlugen, wie Zeuge
auf Zeuge versagte. Als gestern die Sitzung nach acht¬
stündiger Verhandlung geschlossen wurde , fiel Herr
Harden  einen Augenblick in Ohnmacht, und Graf
Moltke 'war  es , der auf ihu zueilte und ihm Beistand
zu bringen sich bemühte. Ist das ein Mann , der die
ihm wtdersahrenc Behandlung verdient?
War cs nötig , daß die Verteidigung durch 'das Massen¬
aufgebot von Zeugen den Beweis für Dinge zu er¬
bringen -sucht, die behauptet zu haben der Angeklagte be¬
streitet ? War es nötig , daß schon in, ersten Prozeß ein
Chimbvrasso von Schmutz anfgetürmt wurde , von dem
jetzt nichts übrig zu bleiben scheint, was den Moltke und
Eulenburg zum Vorwurf gereicht? Ja , war cs nötig?
War dieser ganze Feldzug gegen den Fürsten Eulen-
burg und den Grafen Moltke nötig ? Politische Hand¬
lungen mag man politisch bekämpfen, so scharf wie mög¬
lich. Eine Hineinzerrung der vita sexualis in diese
Fehde müßte selbst dann Kopfschütteln erregen , wenn die
Anschuldigungen nicht so verfehlt wären und nicht so
schwer die Gesundheit und den Ruf der verletzten Per¬
sonen geschädigt, so ungeheuerlichen Skandal in der
Heimat wie vor dem Ausland hcrvorgernfen hätten wie
in diesem Falle . Der angerichtetc Schaden ist nicht
wieder gutzumachen. Auch kein richterliches Urteil wird
ihn wett machen. Einstweilen hat das Angebot des Ver¬
gleichs gezeigt, daß der Angeklagte bereit ist, seine Be¬
hauptungen zurückzunchmen. Gestern aber , als der
General vom dumpfen Gerichtssaal das Treppenhaus be¬
trat , bereitete ihm die harrende Menge eine Ovation.
Jedermann entblößte sein Haupt und verneigte sich tief
vor dem schwer geprüften , lange Monate gewarteten,
um seine Ehre kämpfenden Mann . Und er dankte mit
tiefem Gruß und einem tiefen Seufzer . Wie anders als
in den Tagen , wo sein Gegner sich von der Volksgunst
getragen fühlte ! Am 23. Oktober erklärte dieser: „Ich
kann wohl sagen: causa finita !" Es war eilt Irrtum.
Die Sache hatte noch kein Ende, sic wird ihr Ende —
vorläufig — erst nach dem Weihnachtsfest wenigstens
forensisch finden ." >-

Wiesbadener Strafkammer.
Ein Anhänger der Propaganda der Tat.

Der Kaufmann Alwin R v t h aus Ungarn ist, wie
er selbst zugibt, Anarchist, ö. h. Anhänger der Propa¬
ganda der Tat , allerdings behauptet er, nur theo¬
retisch,  während aus Reden, die er am 27. Oktober
gelegentlich einer in der „Sonne " in Höchst stattgehabtcn
anarchistischen Versammlung führte , hervorzugehen
scheint, daß er sich auch nicht scheut, sie in die Praxis
einzusetzen. Diese Versammlung war von dem bekannten
Anarchisten Kettcnbach  aus Wiesbaden cinverufcir.
Zur Verhandlung war das Thema gestellt: „Sozial¬
demokratie und Gewerkschaften". Der Sozialdemokratie
wurde von den offiziellen Rednern des Abends gehörig
der Kopf gewaschen, ihre Führer Bebel und Singer
wurden Ausbeuter genannt , unter dem lebhaften Wider¬
spruch der offenbar hauptsächlich aus Sozialdemokraten
zusammengesetzten Versammlung . Als endlich aufgc-
fordcrt wurde , sich nicht durch Streiks , sondern durch
Anwendung von Gewalt zu helfen, wurde die Versamm¬
lung von den: sie überwachenden Polizeikommissar aus¬
gelöst, und Roth , der der Behörde von Wiesbaden her
schon als Redner signalisiert war , in Haft genommen.
Heute stand er unter der Anklage^ ü fk cntlich vor
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einer Menschenmenge z n m U n g c ü o r sa m
gegen das Gesetz aufgefordert und ver¬
schiedene Gesellschaftsklassen zu Ge¬
walttätigkeiten gegeneinander aufge-
r c i z t z u h a b c n. „Füllt die Zuchthäuser!" soll er der
Menge zugerufen haben, „Laßt euch einsperren , aber
laßt euch nicht ausbeuten !" Und er erörterte die Mög¬
lichkeit, daß einmal das Brot mit Petroleum begossen
und die Maschinen zerstört würden . Heute waren die
anarchistischen „Stars ", der Schlosser Busch-Frankfurt
und der Kaufmann Wietzner aus Mainz als Schutz¬
zeugen geladen . Kettenbach, der dritte im Bunde , be¬
fand sich im Zuhörerraum . Busch ist ein Bürschchen von
21 Jahren . Roth will aus einer Fußwanderung von
England nach Ungarn begriffen gewesen sein und nur
zufällig in Höchst von der Versammlung gehört haben.
Der Staatsanwalt beantragte hcnte 6 Monate Gefängnis
wider den Angeklagten . DaZ Urteil lautete auf v t e r
Man ajte Gefängnis,  abzüglich drei Wochen
Untersuchungshaft . Bon Roth wurde ausdrücklich auf
das Rechtsmittel verzichtet.

ü. Mainz , 23. Dezember . DaZ Kriegsgericht der 21. Divi¬
sion aus Frankfurt , das am Samstag hier tagte , hat den
Musketier Karl R e i n r n g e r aus Wiesbaden  von der
7. Kompagnie des 88. Infanterie -Regiments wegen ver¬
botenen Glücksspiels  zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt . — Der Musketier Philipp Jung aus Höchstä. M. von
der 1. Kompagnie des 87. JnfantcrieRegimcnts wurde von
der Anklage der unerlaubten Entfernung freigesprochen.

* Zu der Sfffairc der Grafen Hohenau und Liprar wird
nach gemeldet : Der Termin zur Verhandlung ist auf den 14.
oder 15. Januar angesetzt. Graf L y na r befindet sich in
Potsdam unter sogenanntem bewachten S t u b e n a r r e st.
Graf,Hohenau ist ans Ehrenwort entlassen und befindet sich
zurzeit bei seinem Bruder in Schlesien. Die Verhandlungen

Wiesbadener Tagbiatt.
sind soweit vorgeschritten , daß jedem von beiden nur noch ein
Fall der strafbaren Homosexualität zur Last gelegt wirb,
während die übrigen Fälle sämtlich als verjährt  anerkannt
worden sind.

* Chemnitz, 21. Dezember . Wegen Sol baten Miß¬
handlung  verurteilte das Chemnitzer Kriegsgericht unter
Ausschluß der Öffentlichkeit den Leutnant Birkner
vom 22. Pionierbataillon in Riesa zu drei Wochen Stuben¬
arrest.

Arbeiter- und Lohndswegung.
hd. Krefeld, 22. Dezember. Der Konflikt in der

rheinisch - westfälischen Textilindustrie
wird , wie es scheint, d o ch die folgenschwereAusdehnung
nehmen, die ursprünglich befürchtet worden war . In¬
folge der wenig kampflustigen Haltung der Verbanüs-
vorstäude traten die Streikenden in neue Beratungen
ein, die indessen abermals eine überwiegende Mehrheit
für die Fortsetzung des Streiks ergaben . Damit ist die
Aussperrung in der Textilindustrie perfekt geworden,
von der vorläufig 14 000 Arbeiter betroffen sind.

hd. Hamburg , 21. Dezember. Nach hier vorliegen¬
den Nachrichten aus Chile nimmt der A n s st a n d an
Umfang zu und hat sich auf Autofagasta und Tarapaca
ausgedehnt.

wb, Triest , 21. Dezember . Sämtliche Arbeiter des
Lloyd-Ärsenäls , 2660 an der Zahl , sind in den Aus-
sta n d getreten , weil sich die Verwaltung des Arsenals
weigerte , 27 gestern entlassene Arbeiter wieder auszu-
nehmeu.

wb. Santiago de Chile , 22. Dezember . Gestern ver¬
ursachten ausständige Arbeiter im Salpeterwerke in
Alianza Ruhestörungen . Eine militärische Abteilung

Abend -Ausgabe , 8 . Blatt . Sir . 598.

gab Schüsse ab, töt .ete sieben Arbeiter  und
verletzte sechzehn. Nach Alianza sind Truppenverstär-
kungen abgegangen.

Eme Aöpenickindem Wien.
Eine Affäre , die an den Hauptmann von Köpenick

erinnert , spielte sich im Wiener Arsenal ab. Ern als
Offizier  verkleideter Gauner in tadelloser Uni¬
formierung erschien mittags im Arsenal und verlangte
in sicherem Komniandoton von dem diensthabenden
Unteroffizier die Schlüssel zum Kassenlokal, in dem sich
die Kasse des 42. Artillerieregiments befindet, um deren
Inhalt dem Divisionskommando zu übermitteln . Der
Gauner erhielt die Schlüssel, schloß sich damit inr
Kassenlokal ein und beraubte den Kasscnschrank unr
28 000 Kronen und unr ein Sparkassenbuch über 1500
Kronen . Als man endlich Verdacht schöpfte, war dar
Gauner längst verschwunden.

lid . Wien, 23. Dezember. Die Polizei hat er.
mittelt daß der Räuber im Arsenal eine Wohnung in
der Plattgasse besaß, die er vorgestern gemietet hatte,
ohne seinen Namen zu nennen , und wo er Freitagnacht
schlief. Mittags , nachdem er deir Raub ausgeführr urrd
das Geld auf der Sparkasse erhoben hatte , kehrte er in
die Wohnung zurück und sagte seiner Wirtin , er müsse
versetzte Sachen auslösen und blieb den ganzen Nach,
mittag weg. Als er um 6 Uhr abends zurückkehrte,
sagte er, sein Chef habe ihm eine Filiale anvertraut
und er müsse ungesäumt abreisen, bezahlte btc
Wohnung und bestieg einen Einspänner , der jedoch
noch nicht sestgestellt ist.

Großer Amsatz. Kleiner Nutzen. EgNsAM- 18 Kirchgaffe 19,
an der Luiseustraße.

3OG iminm &evm  Herren -ANMge,
früherer Preis 18, 22, 25, 30, 35 u. s. m.

jetzt
solange Vorrat reicht.

2W Burschen - MzziiZe, iKdeLlsser Schnitt-
früherer Preis 9, 15, 18, 22, 26, 32 u. s. w.

jctzt" 3, ^ V^ Lr>, ^ I2 , 15, ~ “2 «£ 1
Ein gr. Posten Irr Hofen , Zopper », Capes , mvd . Kinder-
Auzüge , sowie Leibhöschen von 70 Pf . eit tu allen Preislagen.

« «<♦Oramenstratze
Ph. Neuster(£. HaaMckD« .

Davoser

Model «•JÜcMittefi
und andere bewährte Systeme

empfiehlt

Hell . Adolf lief §jatis !f 5
Ecke Weiser » und Saalgasse. 1779 J

wegen Geschäfts-Ausgabe
grofer AWmrlNus mit 25% isWt
Mßige©elCQciüjeit str WeiWchlsgLslhtcke aller Mm

Hofer und Lederwaren,
wie Robrplattenkoffer, Kaiserkoffer, Schiffskoffer, Handkoffer, Kupeekoffer, Ticnst-
botmkoffer, Handtaschen, Schulranzen, Damentäschchen, Portemonnaies, Akten¬
mappen, Brief-, Visit- u. Zigarrentaschen. Toilettes, HuikartonS, Schaffnertafchen,

Rucksäcke, Plaidriemen :c.
Alle Bürstenwaren , Parfstmerie « uns feinere Toilettcnserfen

in eleganten Karton«, Bürften-Garnituren . Kleider-, Kopf-, Möbel», Bartbiirsten rc.

Alle TMetteu-, Keift- mb  Bak -lrtifd»
Vrennscheeren, Frisierlampen, Spiegel, Zahn -, Gesichts-, Nagelbürsten Necessaires.
Schwämme rc. Alle Arten Kämme, Kamm-Garnituren . Gau de Cologne, prima
Ware, Parfüms in allen Blumen- und Phantasiegerüchen, alle Kopswasser. Zur
Zahnpflege Zahnbürsten, Zahnpulver, Zahnwasier. Hand- u. Nagelpflege, Diaui-
kures-Artikel, Rasier-Pinsel , -Schüsseln, -Seife. Bartbinden . Streichriemen u. a. m.,
Badeschuhe, Badebürsten, -Schwämme, Wasch- Handschuhe, -Lappen, Frottür-

Handschliye und -Bänder, Lussah rc.

haurhaitungz-Artiiei in-großer Auswahl
Alle Besen- und Bürstenwaren, Boden-, Hand-, Teppich- und Straßeubcsen,
Kleider-, Wichs-, Möbel-, Puy - Silber -, Hand- und Fegbürste» :e.. Markttaschen,
Wagenleder, Fensterleder und «schwämme.' Fußmatten , Federabstäuber, Teppich¬
kehrmaschinen, Stahldrahibürsten , Fußbürste». Parquettbürst -n u. Bohnerschrudder,
Kartätschen, alle Putz- u. Schemrartikel, Waschbürstcü, Schrubber, Putztücherü. a. m.

empfiehlt irr größter; Auswahl und uur gsdiegeucr Ware

Fernruf 3822 . ZßM
N'

Bahrrhofstraße
10 .

m

mringe
durch Selbstanfertiguog Hunaerst MI Mgr.

Echt Chebreaux 5 .75.
Stillfll Kirchgaffe 10,'»»*v M f Iss p an der Luisenstraße.

58  Wilsche
in prachtvoller Ausführung

offerieren

ui leb« auueSjiniJfitEit Jirtis
Ms.Weigand&Co.,

Wellritzstraße 20.

Cnrnocrtia üücsiintitn. i . I.
Donnerstag » de» 26 . Dezember d. I . (2. Wcihnachts-

feiertag), abends 1 Uhr , irr » nfm « Turnhalle , Hellmund-
straßc 2» : F 43?

WeihnachtsfererdVall.
NB. Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder haben keinen Zutritt.

Der Borstand.

CO
JL»

sss
o

t *=i

Großer

Nie wiederkehrersv!
elegante Herren - tu  >
Damen - Stiesel in !
schönster neuest.Fasson,
in Derby, mit ameri-

WM WM ranischen. französischen
'Wir mtt)  XV. Absatz, sollen

bis Weihnachten zu noch nie dageweseneu
Preisen verkauft werden.

Nur Nengaffe 22 , 1 Stiege-

Mr heil. Abend und die Feiertage empsehie:
Lebende ' SchUppen - und Spiegelkarpfen
llgarautiert reinfchmeckend) v. Mr . 1.— an, echten Winter¬
rheinsalm , vstsl . SstlM Mk . 1 . 56 — 2 . — , Lachs¬
forellen , Ostender Gteinbntt , Seezungen , Limandcs,
ff . Tafelzarrder Pfd . 80  Pf . bis Mk . 1—,
hochfeiner RheinzKNÄer PfV . Mk . 1 . 2 §) öis
1.AO» fst. fetter Cabliau, Ln Angelschcllfische, HkH-
hNtt-, extra feine Dualität , Mk. 1.2V—1.50,
Blaufclchcn , lebende Hechte, Schleie , Forellen,

Hummer rc. billigst.
'tßcttelTimaen  erbitte frühzeitig.

ITisirei
Gold-

ü.SiSber-
waren

als passendeWBiönacüls-
(resGlieiilco
empfiehlt
zu den

Sdyjlig'stesA
Preisen

»,ess, Uhrmacher,
MnrritLsei'n . «!'! 4 . 1802

Blumen Juwelier . Wellritz &tr . 32.

Heiv eLÄc er-Wein.
(Blntwein . )

Für Blutarme und Magenkrankesehr zu
empfehlen, großartig im Geschmack, über¬
aus gut bekömmlich, ‘/i Flasche 05 Pf.
Martin Hatteiacr , Dbstw.-Krltcrei,

Adolfstr . 3 — Albrechtstr. 24»
Lelepho » 3MU.

Restes M \»  Tage !!
Empfehle für die Feiertage!

Von heute . 23 . , bis zum 1. Januar tostet nur allerbeste Qualität
Dratfieisih ohne Knoche»! per Pfund 30 Pf.

Gehacktes Fleisch per Psd . 30 Pf . I Fleischwurst . . per Pfd . 80 Df»
Golprrsteijch . . ver Pfd . 30 Pf . Rauchfleisch . . per Psd » 30 P-
«ochsteisch . . . per Psd . 25 Pf . s Leber . . . . per Psd . 50

Größte Nchschlächterei Wieshadenr,
Inhaber : Httg © ÄessS ® ! 8,,

Nur .Hellmundstrafse 17. Nur HeUmundstratze



Abend -Ausgabe , 3 . Blatt MiesikKZerrLN Taghlall. Montag , 33 . Dezember 1907. Seite ll.

Während der Feiertage:

Sankt Vilhildis
Bräu

Helles Spezial -Bier.

* „SternbamT *
Brauerei -Abzug, direkt vom Lagerfass in die Flasche

altabgelagert , gehaltvoll, bekömmlich.
Zu beziehen in allen einschlägigen Geschäften und direkt durch die Brauerei.

Telephon 228.
mo . tBTTD F5S

eihnachtsbrtte
der

Augeuheilauftalt für Arms.
Wie alljährlich gedenken wir zum lieben Weihnachtsfeft unseren

bedürftigen Augenkranken , Kindern wie Erwachsenen , welchen es infolge
des Leidens nicht vergönnt ist, das Fest im Kreise ihrer Familie zu
feiern, den Weihnachtstisch in der Anstalt zu bereiten. Vertrauens¬
voll wenden mir uns deshalb an edle Menschenfreunde mit der Bitte , uns
durch Darreichung von Liebesgaben dabei zu unterstützen.

Zur Weihnachts -Bescherung sind weiter eingegangen : Von
L.  Schwenk, Kfm., 1 Jagdweste, 2 Hemden, 4 Jacken, 3 P . Strümpfe,
Kfm. Jul . Bormaß 4 Schürzen , Blusenstoff , Krawatten , Unterhosen,
Wolle , 1 Bettuch und 1 P . Strümpfe , Bäcker L. Uhrig 1 Korb Weih-
nachtsgebäck, A. M . 1 Jacke, 1 Paket Kaffee, Jul . Heymann 3 Ober-
Hemden , Emmericher Warenhaus , Marktstr ., Teegebäck, Zigarren und
Tabak , W . Wirth Bilderbücher und 3 Mk., I . Bacharach Kleider - und
Blusenstoffe , Th . Werner Leinenzeug , H. Hemmer Damen -Hüte , Mützen
und Kragen , Frau Vogel Wäsche, Schuhe und Handschuhe, Miß W . I.
Philipps , Bad Nerotal , 1 woll . Rock, 3 Kopftücher, 9 Schale , Hut-
Fabrikant Müller Kinder -Hüte u . Mütze, Ed . Fraund jr . Münner -« troh-
und Filzhüte , Mütze, Ad. Lange 1 Unterjacke, 5 P . Strümpfe , 1 P.
Socken, 1 Leibwärmer , 4 Taschentücher und 2 Unterröcke , Dr . Pfeiffer,
Oberstabsarzt 1. KI., 1 Kleidchen, 1 Hemd. 2 Röckchen, 2 P . Strümpfe,
Drogerie Cratz Nachf. Seife , Pastillen , Zahnbürsten , Parfüm , 1 Flasche
Portwein , Kfm. D . Fuchs Nüsse und Lebkuchen, Frl . Th . Pagenstecher
2 gestr. Untcrröcke, 2 P . Strümpfe , 1 P . Schuhe , 2 Geldbörsen , 1 Umhang,
Herrn Maurermeister Hengst 3 Mk., Herrn I . M . Baum 5 Mk., H. F . H.
4 Mk., Herrn Rentner Marburg 10 Mk., Frau Friedrich König 50 Mk.,
G . E . 5 Mk ., von Herrn Stadtverordneten und Verlagsbuchhändler
Dr . I . F . Bergmann 5 Mk. und 2 Bücher Jugendschriften ; durch Herrn
Oberstleutnant a. D . Wilhelm ! von Herrn Ph . Eckhardt 5 Mk.,
von Herrn August Engel , Hoflieferant , 50 Mk.; durch Herrn Geh . Rat
Profeffor IPr . PageMstecheiä * von Herrn Landgerichtsprösident Mencke
5 Mk., Frau Hugo Peipers 25 Mk., N . N . 10 Mk., von Ungenannt
8 Knaben - und 6 Mädchenhemden , 3 Paar Socken, 3 Paar Stauchen;
durch Herrn Ober -Regierungsrar Situiasiri ? von E . E . 10 Mk. ; durch
Herrn Verlagsbuchhändler und Stadtverordneten © r . J.  Bergmann
von Frl . E . Hantel 20 Mk., von Frau Delta Boy , Wwe ., Privatiere,
20 Mk., von Frau Bibon 3 Mt ., von Konditor Blum , Wilhelmstrabe,
Weihnachtsgebäck, von Gebr . Kirschhöfer 4 Wachstuchschürzcn, 8 Lätzchen,
4 Bälle und 6 Kämme ; durch den „ Tagblatt -Beriag " von Herrn
Friedrich Weyrauch 3 Mk., Frau Daike 20 Mk., Erni 6 Mk., v. A.
3 Mk., Frau v. Glaesz 5 Mk., Herrn Gustav 2 Mk., Th . W. 5 Mk.,
Frl . Emmi Romanus 6 Mk., Herrn Fritz Strauß 20 Mk., B . u. F 5 Mk.,
I . Wittmann 3 Mk ., Frau A. H. 3 Mk., Karl Wagemanns Kinder
5 Mk ., Hrch. Gäfgen in Firma Ad. Dams 5 Mk., B. V. 2 Mk., L. M.
8 Mk ., I . L. 5 Mk., Fr . E . W . 5 Mk., A. V. 5 Mk., T . 3 Mk., F.
M . 2 Mk., I . B . 10 Mk., Karl Kolbe 5 Mk., Libel 1 Mk. ; von Tüncher
Aloys Löffler und Sohn 3 Mk., Mrs . Bambeer 10 Mk., Otto Nietsch-
mann 18 Kinderbecher, 18 Teller , 12 Löffel, I . M . Baum Taschentücher,
Kfm . Scheurer , Adolfstraße , Wirtschaftsartikel , Miß Stuart Kinderschürzen,
Kulmbacher Brauerei 1 Faß Bier , Kfm. Exner Kinderschürzen , Hemden
und Unterhosen , Herrn Stadtrat I . Wagemann 5 Mk. ; durch den
„Rhein . Kurier " von H. G . 1,50 Mk. und M ., Schenckendorffstr.,
1 Mk. ; durch die „ Rhein . Volkszertrrng " von Ungenannt 10 Mk.,
von Frau A. Birk 1 Ueberzieher.

Mit dem Ausdrucke unseres herzlichen Dankes für diese Spenden
laden wir alle Freunde und Gönner zu der am Dienstag , den
24 . d. M ., riachmittags 4 Uhr, in der Anstalt stattfindenden
Weihnachtsfeier herzlich ein. ' F 201

Die Berwaltuusts -Kommissiou:
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Viktoriastraße 9.
Dr . M . rAgeNsteelrer , Geh. Sanitäts - Rat und Professor,

Kapellenstraße 34.
KtuWiZrif , Ober -Regierungsrat a. D ., Rhcinstraße 71.

Konsul a . D ., Nerotal 29.
Dr , F . Bergmann , Stadtverordneter und Verlagsbuchhündler,

Alwinenstraße 24.

AoKlrnrl-Nilcli
crliält

{Preises
’/i Liter 1. - Mk.
’/s Liter 50 Pf.
*/. Liter 25 Pf.

frei Haus.
Prospekte gratis!aus Kulturen der Maja -Yoghurt-

Compagnie
®0r . Kiisf«ds !>epger Co . .

ÄSerlin S . 1V . « 1 . ti -Stw
Alleinverkauf für Wiesbaden : T aT »« *»

OTolUerei Hermann Slrsins , Soirwalbaoherstr. 29. JUti Wt II»

Za.
(Gelegenheitskauf)

früherer Preis Mk.20, 82,28,27 , 3«.
jetzt Mk. 10, ?1,14 , 10, 20,

so lange Vorrat reicht. — Ausehen
gestattet. — 1. Stock.

Schwnlbacherstr. 30, Atleesrite.
Alle ArteuEL. WA

stet? frffch vorrätig.
Landau , Goldgasse9. Kein Laden.

Telephon 2885.

Ich kaufe um »och
Gentners VeiiChen- JP1 A 1 ^

seifenpulper tjC © l ® l .| ]l © M©
„Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket, spricht Anna zur Marie, verlange
diese Marke auch, und Du wirst sicher nichts anderes mehr kaufen.

In den meisten Geschäftenä 15 Pf. zu haben. (8 . Z. 59755) F 20
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf den ges.gesch. Namen „Goldperle"u. den Kaminfeger!

Fabrikant: Carl Gentner , tUi»äsj»«nfyen.

Ilasptgesdiäft:
Grabenstrasse 16.

Zweiggeschäfte:
Bleicfestrasse 4,

Kcrderstrasse 21.
Heute und folgende Tage empfehle ans

täglich , frischer Zufuhr:
hebende WeUmaehtekarpfen pes * FM . 1 .— 1 .80  Mk.
Feinste Bamberger SpSegrel - ' u . itbeinkarpfen in allen ClrSssen.

Xielbendfr . abgeselilaehtete Karpfen per Pfd . KO Pf.
Lefeendfr. Flusszander 80, Bheinzander 1.20.
tebendfr . BiauFelclien ä .S ® , ßheinliechte 1 . —, SSarscUe 8 ®, BSresem 8 ».

4—4ffBi(LSalmp.Pfd.L29, rotfl. Sali in Aasschn.von ÜO an.
Elbsalm 1.80 , Wesersalm 3.50, llliemsalm Mk. 0.—.
Kleine Ostender Steinbutte 80 Pf., grossere Mk. 1.20.
ff . Heilbutt im Ausschnitt Mk . l .täiäi, Sdiollen -1 ©—(SO f *f . , echte Secmnigen 1 .3 » — 1 . 60.

Grosse Angelsehellfische .60 , mittel 40 , kleine 25.
3—5-pfiiiid. Kabeljau 30, Kabeljau im Ausschnitt 40 —60.
liebende Schleie , Aale , Mach Forellen , Stummer , Särehse.

Fischkonseryen , Hummer, Krabben, Kaviar.
BSclete Spceknundcrn , Sprotten , Bilebiinge , Usuicliaat , Kauciilaclis , geräurli . Heilbutt,

Seelaclis , SeheI ! Ii »elie etc.
Bfetnste Ostssee -Sprotten 3 -I ° ffdl.- Siiste S © 3PF . , S -Ptd . . Silste 1 .1 » , “S-aPFil . -B4.iste 1 . 1 ®.

örSsst © Auswahl am Platze ! Billigste Preise!
PS§P"* Bestellungen für Weiertage erbitte frühzeitig 1 '"MH

Während der Weihiiachts -Feiertage bringen wir ein vorzügliches helles W

zum Ausstoss
C elfer. Brauerei Walkmühle,



Bekanntmachung für Rancher!
Die zur Konkursmasse F . C. Philippi gehörenden

Zigarren, Zigaretten, Tabake etc
AN im Geschäftslokal

4 Neugasse 4
werden

zum Verkauf gestellt.
Alle Zigarren, Zigaretten und das sonstige Lager sind erstklassige Fabrikate in Originalpackungen
Für Raucher und Wiederverkäufer bietet sich eine günstige Kanfgelegenheit. Der Konkursverwalter

rossartis;
Wunsch

Gebrauch
jinalpreisen K114

!(!. Burgstrasss,
? Ecke HäfnergEsie.Erich Stephan

MmNkile WeNüGsgeschellkk.
IMfcdersMcr °» >»
S« ist-AüWb«r»akter n,lt»"d --

Carl Pfeil , Buch- « . Pspierhandlmig
Fernsprecher 3618. 4 Kleine Burgstratze 4* 1721

Sette 13 . Montag , 23 . Dezember 1907.

Fleischhackmaschine»,
beste Qualität, empfiehlt

Telephon 2078. WZL . MZiNÄk, ?."'
Schleisrn — Reparatur — Ersatzteile.

Wiesbadener TagbiaA.

Weihmchts-Ausstellung.
Spielwaren

Für Mädchen:
Kompl. Vuppenküchen-

Einrichtungen,
Kochhcrdchenf. Spiritus

und Gas,
Küchcnmöbel,
emaill. Kochgeschirre,
Pnvpcn,
Näh- und Stickkasten,
Kaffee- und Eßservice in

Emaille, Porzellan undNickel.
Für Knaben:

Werkzeugkasten und
Schränke.

Lanbsägekastcn und Vor¬
lagen,

Dampfmaschinen, Modelle
Transmissionen usw.,

Eisenbahnen.
Laterna magica,
Kinematographen,
Soldaten, Pferde,
Baukasten.

Mit 10% Rabatt.
Züökaufhaus, Wo ft*e

Lieferant des Meamtenvereins.

ckirestt importiert.
SSmrantiert

reines Gährungsprodukt naturreinen ’Weinmostes, offne joden. Zusatz
von Substanzen, die nicht von der Weinrebe herrühren

liala ^a . . . . . . . per s/i-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . „ „ * „ 1.— 1,80, 2.50, 3.—
Samos Miiscat . . . „ „ „ „ —.80, 1.10
Slterry . „ „ „ „ 1.10, l .80, 2.50
Madeira . „ „ „ „ 1.25, 2.—
Lagriinas . „ „ „ „ 1.10
Malvasier . „ „ „ „ 1.60
Marsala . „ „ „ „ 2.—
Mascateller . „ ,. „ ,, 3.—

Auf vorstehende Proise vergüte für leere Flaschen 10 Pf. 883

WiiSielBis KirsG &i s
Bleichstrassa 13, Weinliandliutg ', Bleichstrasse 13.

Telephon 868. — Gegründet 1878.

Mbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 598.

Bekanntmachung.
Nafsamfche Sparkasse.

Wir haben hier in dem Zigarrenladen des Hauses Kirchgasse 84,
Part ., eine 4 . Sammelstelle der Nassauischcn Sparkasse
errichtetu. mit deren Verwaltung den Geschäftsinhaber, Herrn Kaufmann
Heinrich Cron . beauftragt.

Bei der Sammelstelle können Ein- und Rückzahlungen auf gewöhn¬
liche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mk. erfolgen, ferner wertere Ein¬
zahlungen auf Mundelbücher. F 281

Wiesbaden , den9. Dezember 1907.
Direktion der Nassauische » Landesbank.

«Inn.

NkMrmg wen ißifciMiinp-̂ icn
empfiehlt 1712

Xitidwifg Jstel 9
Webergassc IC, 1. Fernsprecher 2188.

raam Z3is WeuzaHv susmmsm
gewähre ich meiner exponierten Lage wegen ans alle Goldwaren meines reiche
haltigen kV " Weihnachtstagers -"MH trotz meiner belannt billigen Preise

m *~ 10% Rabatt . " W
Tranring «, jedes Paar ans einem Stück Gold angefertgt, fugenlos und

nicht gegossen, daher porenfrei, durch Selbstanfertigung zn den billigsten Preisen
Juwelier,

36 Saalgassc 36, am Kochbrunnen. 17öS

Sfidweine,

Elektr. Kochapparate
fix und fertig

mit
Scliuur,

p-.ssnn.i-. Weihnaehts-ßesetisnke
empfehle:

S&neifer I » arometer [Oi )ernglä. er
i. Dble. v. 5 Mk. von 7,50Mk.an, !von 6,50 Mk. an
an, Brillen , 1'licriiiom . , HReiseg -Säser’
Ijorg -raetten , Hygromct . Fcrnrohreet*

in großer Answahl und billigsten Preisen.
Prisma -Gläser von Goerz u. Zeis zu Fabrik-
preisen. Lieferant des Beamteuvereins. Versand

n. auswärts . Umtausch gestattet.

Ä,T Const Höhn Inh .:
5 Carl lirieger.

Ganggasse
8 .

.ISO
korpulente Mrren-

s | | | Paletots, Anzüge, Joppen,
<pn. J. (JU Hosen(Gelcgcnheitskauf),

aus Matzstoffe» gearbeitet,
Lcivwcite bis 150 <■»» ,

werden zu billigsten Preisen verkauft.
— Ansehen gestattet . — 1. Stock,
Schwalbacherstr . 30 , 1, Alleeseite.

kann Ihnen nnr den guten Bat
gehen, als Vorbeugungsmittel
bei <äiol »t , Ischias,
IUieuinatismns,1Ierven-
schwäche Einreibungen mitAsheh
Fkhtennadel-

Franzbranitwein
anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1 und 2 Mk.
Niederlagen bei.

Adler-Drogerie Wilh. Machen-
heimer, Bismarckring 1.

Albrecbt-Drog., Albrechtstr . 16.
Drog. Brecher, Beugasse 12.

„ Willi. Grasfe.Weberg.89.
„ W. Massig, Schamhorst-

straße 12.
„ Minor, Ecke Schwalb.-

und Mauritiusstraße.
„ E, flflöbus Nchf., Taunus¬

straße 25.
„ WalterGeipe!,Bleichstr.7
„ C. Witzei, Michelsb. 11.

Kneipp-Haus, Rheinstraße 59.
Nassovia - Drogerie, ICirehg. 6.
Oranien-Drogerie, Oranienstr.
Ring-Drogerie, Bism.-Ring 31.
Otto Siebert, Apotheker , am

König], Schloß.
Mediz.Warenhaus, Taunusstr.?.
Wellritz-Drog., Wellritzstr . 39.
C. Günther, Parf ., Weberg. 21.

Bcrllnep

Getradekiimme],
Flasche 1 .3 » (3 Fl . = 3.40).

Meine so beliebten feinen B5285

Tafelliqnenre
(10 verschiedene Sorten) in eleganten

weiseen Kugelflaschon,
Flasche S.30 (6  Fl . = 6.50).

Bi © Sä Iä 9 sehr zart u. mild,
in allen Preislagen von Hh . 1 .00  an.

Bismarck-
> ring 19.F.Ä.

UorpuSem
(Fettleibigkeit ) und di: damit
verbundenen Unzuträglichkciten,
Verhindertu. beseitigt ohne Berufs-
störung und schädl che Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter
Mir-ii. MettüBgstee„Fnotts1,

Zn beziehen: li 20
Uur Kneipp -D-ms,

59 Rbeinstratze 59.
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Das prakt . Geschenk für die Hausfrau
ist ein

Eiailxoehera Einkochen

Otist , Gemüse , Jffleflsch ete.
eser Saison 5äS»er 39 » Iptiaratc und 43,9190 Uläsi 'ir verkauft . ~~ ~

ggjgpx» ISrI©Ba Steplsasa
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche Kitt
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cWürttembergjßße ‘JKetaffwarenfabriß Geisßngen -oft.
‘Tabrifcfager Wiesbaden, Ganggaffe 56 (dfotef Continentaf) .

Größtes ofpeziafgeßcßäß/ °verßfberter Varen.
^Beflecke und cCafefgeräfe mit garantierter oft[ber=Auflage.

dffußrierte rWeifinactifs *Qtreisfiße
•e>©®®-©-a>®'®®®®i's>©©'2>©®©®>© gratis und franko. ®®©@@©®®©®©®©©®@©®®®

Gebrüder ^Woffweber
dfofhef ?rernten <Jr . tKönigüchen Otoßeii des Großfierzogs von ‘Baden.

AilMWsr Winzersfuie,
Wiesbaden. Bahnhofstr. 5. Tel. 3384.

oauf
Allein -Vertrieb der Weine

der Zentral-Verkaufs-Geselischaft Deutscher Winzer-Vereine.
Ausschank und Versand nur garantiert

naturreiner Originalweine
von Winzer -Vereinen der Produktionsgebiete Rlieingan , Mhefn-

liesspu , Bibeln js falz , Mosel und Saar.
Lieferungen innerhalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Von den Festtagen all:

frisna 1905er äfidesheitner,
Kreszenz des Büdesheimer Winzer -Vereins.

Glasweiser Ausschank.
1807

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Etagengeschäfts.

TOarem,
(xoldwaren und Optik

zu jedem annehmbaren feebot.

Otto Banmbach,
Kirchgasse 62 , 1. Etage.

Klnlb -Fanteuils
in Saffianleder , Ideal - u. Antik -Rindleder nach eigenen u. gegebenen

Entwürfen,

Chesterfield -Fauteuils und Sofas,
stilgerechte künstl . Ausführung.

Herrn. H. Sckunkä, Spezialistf. Ledermöbel,
Wörthstrasie 3 .

_KB . Aufträge für das Weihnachtsfest erbitte recht frühzeitig,
um eine tadellose Ausführung gewährleisten zu können.

Spezial-Tee-
mit Probierstube, 3 Webergasse 3,

Telepla . 1949 . gegenüber Jf . Oacharach . Telepli . 1949.
Direkter Import der beliebten Ceylon - Tee - Marken der bekannten Fa

Cli . & j%. Köhringcr , Colombo,
Pfund von 0 .30 bis 15.— Mk . in Vs, */b V?> i/i  Packungen.

In Baumsdimuek entzückende Keiiheiten.
Nicht träufelnde Weihnachts-Lichte Karton 60 Pf.

Waclislichte , Waclisstock , Xäclitlialter , Wttndcrkeraeii 12 St. 25  Pf ., 48 St. 9 © Pt.

Parfümerien und Toilette-Aitel besonders billig.
Backe & Esklony , BrunoBaoke,

Parfümerie und Drogerie, Taumisstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Oslleiule Meldnscdtr-Gelcdenke
MW Operngläser , Reisegläser , Prismew - Binooles,

ÄugengSäser , Barometer , Thermometer etc «,

MMZaM  Plioto-Apparate und Bedarfsartikel
bewährter Marken.

^ Sein in all’ diesen Artikeln reich sortiertes Lager empfiehlt

Felix Ctüetfler, Optisches3«sütat,
Wiesbaden , Ur . Bnrgstr . 13.

Telephon 1071 . 9353



©99 6

R8 18,
J . Speier Nacht,
r> -nr* . .. _ T ÄTfĉ -tfP» Tä /fl *W« TFernsprecher Ö4 €», 14 Wilhelmstrasse 14.

an
Friedrichstr . 48.

Dir. f»ei oBBas8*t8»
Bestem pfohlener Musik-
Unterricht , vorzügl. Lehr,
kräfte . Eintritt jederzeit.

Prospekte gratis ._ 1720

# # ¥ # # ¥ # # # # #

Slums « -
Wib

fa ! m~
Ständer,
neueste Muster,

grösste Auswahl,
mit

20 % Rabatt

Südkaofhaos
Moritzstr. 15.

# « # # # # # # # # &
Billige Weine

trotz enorm gestiegenen Preisen, zum
grössten Teil noch

19114er
Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeichnen und zum Teil
eigne Kelterung, zum Teil eigenes
Wachstum sind.

60, bei 15 Fl. 55 Pf.
60, „ „

aubeüheimer
rinninger
(Lage Uhlen)
eisenheimer 70,
(Lage Schröterberg)
rascher 70,
(Lage Abtsberg)
attenheimer 80,
(Lago Boxberg)
rbacher Hiesl. 90,
feig. Wachstum)
igeiheimer, rot 70,
berinselheinier 100,
(Lage Atzel)

apo sicilian. (rot ) 65,
rindisi 75,
ledoc Orig. 70,
Vorzilgl . Bordeaux -Weine.
Alle Sorten Champagner

zu Engros-Preisen. K63
Willi . Ileistr » BireSc,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke.
Stand. Lag er von za. 12 3, 000 Liter.

CHristbamn-
Staubcr

mit Waffer-
fülluna billigst
ssizchlössnsr
Wellritzklr. 6.

55

65

65

75

85

65
95

60
70
65

NM « ÄMien-Bierbraußrei.
Während der Weihnachts -Feiertage:

Helles
SÄnalsefa Poppel.

Wiesltadoit , Manergasse G.

fl
vormals Klotz,

kkieOa»
68 ©.

fEEinp&DM,
mm.

3.
Empfehle in hochfeiner Qualität

für heiligen Abend und Weihnachts -Feiertage:
Lebende Bamberger Spiegelkarpfen und Rheinkarpfen
per Pfd . L.VG bis 1.20 , lebendfrrsche Karpfen , in allen

Größe », SO Pf . per Pfd .,
Kabeljau , ganze Fische, 3O Pf . , im Ausschnitt I ® Pf.
mehr , Bratschell fische ZG Vf ., 5 Pfund 95 Pf ., ferner
allerfeinste Angel -Schellfische FO—CG Pf ., Angel -Kabel¬
jau TG—GO Pf ., Rotzungen ÄC Pf ., Schollen , große,
GO Pf ., fr. Zander 8 ®—1.2 © Mk .,Merlans 4O Pf .,Heilbutt
im Ansfchn . 1 Mk ., Seezungen L.OO, leb. Rheinhechte
1.40 Mk ., lebende Schleie 1.7 © Mk ., rotfteisch. Salm , im
Schnitt wie Rheinsalm , l .K© Mk . Prima holl . Bollheringe

8 und 1® Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hans.

Telephon
2099.

>00%
V*

,' L
6*

$tl*Kraft-Betrieb.
I " Niederlage des

Bechstem-Concertflügels.
früher

t Taunusstr . 55.Dambachtha!9 frßher

Nur hochfst. Naturprodukt!
I &ein Kunst -, kein . KSeide-

Ih 'VfidlS*W® D sondern Blinden , Akaaie oder HSspst raette,
JÖLiäL jlHl M «5 garantiert rein , prima «Qualität,

per Pfd. von 1 5Ek. an ohne Glas. 915
Bestellung per Karte wird sofort erledigt.

Karl Praetorius , Bienenzüchter,
'B'el . 3 SCS . Walhmi !W *tr . 41*4.

Scli empfehle besonders:
Sparkocber „ Oebonoin “ ,

Teppichkehrmaschinen „ Saraitaäre “ »
Original „ Weck ' sche *•> •««•Islss-.JtsT **-

UÜliUÜÜ Ut!U UfJUli\UU5)ÜI
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse 5.

- - —

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, dass am
Dienstag , dem 24 ., und am IMenstag , dem 31 . d. 13.,
unser Geschäftslokal nachmittags geschlossen ist. F370

Wiesbaden , den 19. Dezember 1907.

Allgemeiner Vorschuss - u. Sparkasseti -Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis.

nsssEsmaxssssm
€ . Michel.

ÄMKGG1 dorfer I B tinschsyrop
von JoharUI Adam ROGder , Königl. Preußischer Hoflieferant,

vom bekannt hervorragender » nalität.
In den erstrn Geschäften erhältlich . F100

,Ahuringid'
Brrsichernngs-GeseNschast ln Erfurt.

Gegründet 1853. Garnntiemittel 70 Millionen Mari
Die Gesellschaft schließt gegen billige Prämien und unter liberalen BedingungenRenten-,

Lebens -,
Unfall-,

Haftpsilcht-
Versidierungen ab u. bin ich zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit

A. Berg , Generalagent, Nirch gaffe 9.
Vertreter m>> N' runitler argen hob? Provision stets aesuebt. 1372

MK

Bei» empfehle besonders:
Hackmaschinen ,4 'limav *,

Waschmaschinen „ kolldampf ;t,
Eührmaschinen „ l 'nlversal “ .

prattische Weihnachtsgeschenke
Raushaltungsmaschinen,

Kupfer- und Nickel -Waren,
Spezialität : Kochgeschirre in Rein-Nickel und Rein-Aluminium,

Stahlwaren,
Eisenmöbel, Lackierwaren.t  v. 31111$,

$peziaI ;Hagazin für Klans - und Uttrhengeräte.
Telephon 3 äS . Sürchfiynsse ■* <?•



Nr . 598. Abend-Ausgabe, Js. '« lau. Wiesbadener TagbLstt. vsrontag, 23 . Dszcmüec irrst?. Gerts 13»

Iotsl -äu8vei 'lcsuf wegen  Aufgabe des Geschäfts.
Alle Artikel werden , weit unter Preis akgegekeia.

SrffcMlmnsar 'eataös 5jlSni «m s *
ILanggasse K3 , lEek © GoMgasse . _

Unsere Kassen
und Bureaus

bleiben

Dienstag, d. 24. Dezember 1907,
nachmittags Yen 1 Uhr ab,

een
G

ItaascliH
aller Systeme»

aus den renom-
uriertesten??abr.
Deutschlands, mit
den nettest . »über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
emps. bestens

Nateniahlnttg»
Langjährige,

Garantie.
*' • «Im  a ' ais , Mechaniker, 1793

Krrchgasse 21 . Telephon 3764.
Eigene Reparatrtr »Wertstiitre-

BeLt-FlKscheu
in Kupfer , Nickel,
Zinn , verzinnt n.
verzinkt ein Stahl¬
blech» solidu. billig,

von 2 Mark an.

i9. J. FSiegees,
Kupferschmied erer, Verzinnerei,

Telephon 2869.
Metzgergaffe 37. Grabenstr. 86.

Altes Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
nehme in Tausch u. Zahlung . 1650

Bankkommandite Oppenheimer & Co.
ßlarcus Berle & Co.
Karl Kalb Sohn Nachfolger.
Mitteldeutsche Creditbank , Filiale Wiesbaden.
Pfeiffer L Co.
Paul Strasburger.
Martin Wiener.
Wiesbadener Bank , S. Bielefeld & Söhne.
Wiesbadener Depositenkasse der Deutschen Bank

HÄ«
tÄÄi Herrerr-

Nwhang-
\ Räder , Kapuzez.Abknöpf., in all. Grob.
' (GelegenheitSkanf), früherer Preis
Mk. 15. 18, 20. 22. 25. jetzt 7.50 , 0,
10» 12, 15, so lange Vorrat reicht.
— Ansehen gestattet. — 1* Stack,

Schwalbachcrstr. 30, Allrefeite.

9942

Zum Bescheerabend
empfehle ich die

bell ölen Blerscitz-Automaten
mit echt Pilsner , Münchner, Knlmbacher und

Germania-Wrer. 9940

N. Buhl, Fricimchstraßc 10.
_ _ _ Telephon 2838. __

s»io

Berliner Börsen-Zeitung
SSster .S« 5sry :csi 'r,

st allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli
ischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 52 Jahren , zweimal läglicli und
zwölfmal in der Woche,

Die AGesid -AusgaSrc ; mit grossem BÄstrszeliel
ist vornehmlich den Angelegenheiten der ESürse , des ä»el «S-
-t»- ntrlL ! est . des "WareM LasiiSels und der Industrie
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was der Tag an Ereig-

_ . w nissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die atorg -en - jlHsgallic giebt , in Anlehnung an die

Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und ärassserei » Politik , bespricht
in sachgemässen Leitartikeln alle Prägen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über Theater , ffimih . ( Gteratur . bildende Kunst etc . ; in
ihren . . SG-tiesten Knudels -STacliriehten “ stellt die Morgen -Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags - und Abend -Börsen , die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen.

Die „ I8erl,ner BSörsen - Keititsajf “ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche Vrivat - Beprsrheit , sie liefert in jeder Woche eine
Verloiiings . und atestanien - Tabelle . ferner nach Bedarf den Kurte
jetteBMonunentar . sowie die SKieliungslisieii der Preuasisclien
Hiassenlollcrie (sofort nach der Ziehung ).

Für die TexlSü - Smdnstri © bringt die Zeitung tiijrSicS » Berichte von
den Deutschen Märkten ( ßeniachit Woiliniirkte , Garnmarkt,
Bauinwoil - BBrsi *. Uaaiiiwoll - Statistik , Honrektions.
Gcsrliüft , Seüien . ^ lesclinr « , I,einen - . Webe - und Wirk-
waren ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford,
Roubaix , Antwerpen , Kew -Orleans , New -York , Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die jtionttan -Industrie bringt die Zeitung «üerlicli Heriehte
von den deutschen Märkten ( OliersrhlesUcher . Hlieinisrh .TVesf.
Rtlischer , « iUeldeutsclier , Saarbrückener . Ilcrliner Metall-
Bericht , Bontan - und ffndustrie - Mmrltt der Hörne ) . von Glasgow
Middlesbro ’, London ( allgemeiner Betallmnrkt ; Spezial -Depesche über
Hupfer etc .), Liverpool , Amsterdam (Einn ), Rotterdam (Kinn , Kink,
ÄiijpS 'eJi*etc .), New-York n. A. in.

JBSie Kotierungen v <m der Hiew -'SToeker und Chica —oer
Bürse bringt di «- Bcrüner Biirsen - Xeitung stets schon in der
nächsten Morgen - Sutumer.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutsches I8an «juier - BSucIr ‘ wird von jetzt an abgegeben , u. zw. :
broschiert zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 13.50 und durchschossen
mit weissem Papier Mk . 16.—.

Finanzielle Bekaantmaohangen erhalten durch die „Berliner
Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen . Insernte
ied er landeten ,hrt werden durch dieselbe einem Leserkreis zuvelührt
der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet . ° ® ulJIt

ägBer-Simer* BSrsen -Zeitung “ ,
Xierlin W „, llronenstrazsc 37.

Mesierputzmaschinerr,
beste Qualität . Reparat . sof. u. billig.Ph. Krämer, T-i.2079.

Metzge rgasse 27 «. Kl. Langgasse 5,

Auf Teilzahlung:
Musikwerke,
Grammophone,
Uhren aller Art.

12  Mauergasse 12.
Koffer und BetfeartffeL

Kranke «l-MSbel.
Berkanfu.Miete.
Auch Britische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
L» Seltner,

Webergasse3, tzth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Billigste und schönste
DB- Wethnachtssrende

sind Handarbeiten. Grötzte Auswahl von
3 Pf. an. Mehr. Dntzd. hocheleg. Damen¬
hüte int Wert b. 70 Mk. v. jetzt ab b. 50 Pf.
Handgestr.Jäckch., Röckch.. Jagdw ., Tuch..
Sock. u. Strümpfe. Handschuhe staun,bi!!.
im Handarbeits -Geschäft Goldgasfe 2.

Frische
Trink-Ciel,

oarantiert reinschMlkeO,
empfiehlt 1815

I ®»JLetsr , Hoflieferant
Tel » 188 . Ellenbogeugafse  4,

iodifeine Hofer-MüüBnse
per Pfd . 78 u. 88 Pf.,

Enten per Stück von 3.25 Mk. an
Buten , Kapaunen,Hähne, Tauben,
Suppenhühner, jungen Hirsch und
Reh im Ausschnitt, Hasenbraten per
Stück von 2. 5V Mk. an, Hasenpfeffer

empfiehlt B 7210
Bismarck- Ring 37.

Telephon 2558.6. Becker,
Hochfeine

Baumkuchen
für die Feiertage

zu 4, V» 8, 1V Mk . und höher
das Stück.

KmrMorer rr. Gsfs
Gustav YMe,

Moeitzstrasre 68.
Telephon 8790. Telephon 3790. I

Zu WeihnachtenÖ

Äepfel . schöne Ware . . .
Apfelsinen « schöne Frucht

Haselnüsse , Ta. Neapol.
, , lange Giovanni
„ fst . fstrianer .

BanmnUsse , französische .
„ ausgesucht groi

Maronen , ital . . .
„ Is Grazer

^ « t ^ en , la Bari . .
, , Kranz feigen
, , Rafelfeigen

Matteln , fst . Puuis

D°rin » essm »>ndeln , feinste
Tafelrosiuen.
B2isfe« its , Haushalt . . .

„ Kaffeemisebung .

per Pfd.
10 Stück
10 „
per Pfd.

Kistchen —.50 u.
per Pfd.

Karton
per Pfd.

- .15
- .40
—.45
—.38
—.58
—.95
—.25
- .43
—.15
—.30
—.27
—.30
—.40
—.90
—.75

1.05
—.75
—.45
—.60

Clever Spekulatius von SEicliels.
Aaeiaezaer Sprinten von SLamfoerts.

Sfilrräberger S-eÜjSiHelsen von Metzger.
THorsaer Hatlmrinchen von Weine.

B9euts ®l »e und Schweizer SelaoBioladen.
Schokolade ' und HKarzipam - srigureu.

Knckerw aren in schöner Auswahl.

Wiesbaden,
Kirchgass©!, Ecke Eliciastr.

SP«•:VB»*JSP»" da ®»• SÄfSS.

Kanarien , Stamm Seifert.
Prämiiert mit 6 echt gold.

u. stlb. Med. und vielen
Ehrenpreisen. Hegte Aus¬
stellung in Offcnbacha. M.

„ 4 I . Pr ., g»kv. Med . ,0 III . Ehrenpreisu. ftlb.
Med., für beste Pfeifer. Gr. Auswahl in
allen Preislage». Probezeit it. Umtausch
bis nach Weihnachten gestattet.

Veite , Wevergasse 54,
Vogelfutterhandlung.

Trikotagen,
Strumpswüreu,

sowie
Schürzerr

kaufen Sie am bestenu. billigsten
bei B7256

Scherf , Bismarck-Ring 23.

GmeAaupIMe desMMes
lü Me MffSjL.

Die tadellosesten, stets wir neu her-
gestellten Kragen re. erhalten Sie bei der
Origiual-Pariser Neuwäscherei von
Maraniuchi -Mangin , Stuttgart,
Herzogstr. 9. Annahmestelle: WieS-
baden', Neugasse 17, bei Id. asietz.
Einfache Kragen n. Manschetten p. St.
7 Pf ., Steh -Umlegkrag. p. St . 9 Pf,,
Chemisettenp. St . 12,14 u. 18 Pf . 9853

esehhclz*
Cogttae

in Originalfii 1lunsr, in allen Preislagen,
empfiehlt unter «Garantie t 'ür
feinst «; S'lujiiitüt

SSeiur . Maus,
SrhwralbaclierstraMe 7 ®.

Prima Rindfleisch
k Pfund 60 Pf.

Prima Kalbfleisch
h Pfund 70 u. 75 Pf.

Prima Hammelfleisch
ä Pfund 60 U. 70 Pf.

39 Wevritzstraßk 39.
__ Gustav K ahn . B7254
AÜstKW! Kalbfleisch" Abschlag:
Kalbskeule . Pfd. 75 Pf.,
Nicrenbrateu . . . . „ 70 „
Brust snm Mülle» . . „ 70 „
Ragout . „ 68 „
nur heute und morgen, so lange der

Vorrat reicht. B7258
Metzgerei EiärseSi. hsietenriug.

"Wifligr Billig:Schweinefleisch
zum Kochen 60 Pf . >
zum Braten 70 Pf . 1per Pfund»
Kotelettes «0 Pf . j
18KeleM«lrüjje18MeWerel.

Achtung!
Prima Rindfleisch . . . 80 Pf.
Prima Hüfte « »Roastbeef 66 Pf.
Prima Schweinefleisch 70 u. 80 Pf.
Prima Kalbfleisch . 70 u. 80 Pf.
Prima Hackfleisch. . . . 60 Pf.

Helenerrstraße 24 .
Empfehle

Kalbfleisch per Pfd. 66 u. 72 Pf.
Rindfleisch per Pfd. 54 Pf.

gayerhofer , Nömerberg 3.

Nr.KüWlnejleW Pfd.80 Pf.
wird Dienstag v. 8 Uhr ab ausgehaueil
Hochstraffe 6» i ' ischhach.

WeüdsrWjeK-leMWfey
per Pfund t Mk. B7181

G. Beclter , Bismarckrina 37
Teiepiwn 2558.

sind in allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Man achte geirnu auf eile Irirmas

Ä'üg“. Kramer & Co. Naohf. in Cöln a. Rhein
Vertreter : W.  Anacker , Bismarckring 17. ™
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OeffentLiche
VersteigerLMg.

Dienstag , den 24. Dezember d. I .,
Mittags 12 Nhr, werden 1. links der
Schiersteinerstraße , in der Höhe des
Exerzierplatzes : 4 alte Kessel n. eine
Partie Brennholz , Zusammenkunft
der Kaufliebhabcr an der Zimmer-
nrannschen Stiftung um 11V« Uhr,
2. nachmittags um 8 Uhr, in der
Kirchgasse 23 hier : 11 Laib Brot , eine
Partie div. Bonbons , Schokolade»
Biskuit , Honigkuchen und Mehl
gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 23. Dezember 1607.
Maberntimn , Gerichtsvollzieher.

ILurliaus zu Wiesbaden.
Montag, den 23. Dezember.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapelhnstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Zur Fahne , Marsch . F . Sabathil.
2. Ouvertüre zur Oper

„Schön Annie“ . . . \V. Cooper.
3. Schwedische Bauern¬

hochzeit . . . . . A . Söderman.
a) Hoehzeitsmarsch,
b) In der Kirche,
c) Glückwunsehlied,
d) Im Hochzeitshof.

4. Sicilietta . Frz . v. Blon.
5. Ouvertüre zur Ope-

rette „Wanderers Ziel“ F. v. Suppe.
6. O wonnevolle Maien¬

zeit, Walzer . . . P. Kraft.
7. Potpourri a. d. Ope¬

rette „Der Zigeuner¬
baron“ . Job . Strauß.

8. Trot de Cavalerie,
Charakterstück . . A. Rubinstein.

Abends 8 Uhr:
1.  Ouvertüre zur Oper

„Rosamundo“ . . . Frz . Schubert.
2. Konzert-Walzer . . F. Durand.
3. Introduetion aus der

Oper „Die Zauber¬
flöte“ . . . . . . W . A. Mozart.

4. a)Volkslied, b) Märchen
für Streichorchester . C. Komzak.

5. Ouvertüre zur Ope¬
rette „Prinz Methu¬
salem“ . . . . . Joh. Strauß.

6. Phantasie aug der
Operette „The Geisha“ 8. Jones.

7. Känguruh -Polka . . C. Morena.
8. Kadetten -Marsch . . P . Sousa.

§ür die Feiertage
empfehle:

von 4 Mk. an.
Ananas , feinste Früchte, p. St . von

8 Mk. an, Brüsseler Tranben Pfd.
1.20 Mk-, Alrneria - Trauben Pfd.
85 Pf .. Orangen 3 Stück von 10 Pf.
cm, Deutsche Walnüsse Pfd . 30 Pf .,
Franz . Walnüsse , fa Marbots,
Pfd. 40 Pf., Zitronen per Dtzd. 40 u.
70 Pf., Prinzcstmandeln Pfd . 70 Pi .»
Tafelrosinen Pfd. 00 Pf. 9922

Alle anderen Südfrüchte billigst.

J ©s . Ullmann 9
Mittelrheinische

Obst- und Südfrücktcn -Zentrale.
Grösstes Spezial -Gesch. an» Platze.

Mariktstrasie 6. Tel . 3367.
Teile mit, daß ich in meinen Lokali¬

täten
22 Blircherstraße 22

Mittagstisch , warme uns kalte
Speise « zu feder Tageszeit verabreiche.
Altmüuster Bier (bell und dunkel) in
Flaschen, alkoholfreie Getränke.

Achtungsvoll
X&arl ttenmann,

_ fr. z. Bratwurst - Glöckle.
N. S . U. Motorrad , wie neu,

bill. zu verk. Dotzheimerstraße 86, 1.

Alle Diejenigen, die sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hotels, Lesezirkel u. s. w„ sollten es nicht versäumen,
hei «1er 5Bo «t ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens ein¬
geführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ)

zu bestellen.
Der Abonnemenfspreis beträgt für das Vierteljahr nnr Mir . 3 .80

cinseliliessslicli der wöchentlich beigegebenen Pariser Unterhaltungs¬
beilage „ L ’ÄctBiallte “ , deren halbjährlicher Bezugspreis Frs. 6 be¬
trägt , die jedoch den Abonnenten der „ SSazette «ie 0. orrssi «»e“

völlig kostenfrei
zugestellt wird.

In seiner Broschüre „ ff.ehendig -e Qi raiti311 »c-Ir. Scbui-
methode für die lebenden Sprachen“ (Separat-Abdruck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein, S. 30, äussert sich Pro¬
fessor li . Jääiäissser -Mannheim folgendermaßen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeitung . Französische Zeitungen, die in Deutsch¬
land erscheinen, wie z. B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu, sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dinge französisch
besprechen.“

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probenummern auf Wunsch
gern unentgeltl . zur Verfügung . Man veriangesolelie von der Oeschäfts-
etelle der ©'« aette «!e SborraJioe ( .Sojarsial de UBeiai)

in Met *.

II

Shampoonieren
I Mk. mit Frisur und Ondulation

im Abonnement 75 Pf.
Frisier-Abonnement

in und ausser dem Hause.
Goldgasso 18,

1. Laden v. d. Langg.il ?

Als vor *ü ” I . na. billiges
8fam äi«eng'etriä.aiLik empfehle
die beim Sieben der Saessereai
Teen sich ergebenden K 192

Teespiizen.
Feine Qualität per Pfund

MU . 1 .30.
Hochfeine Qualität per PfundMir . £ .410.

Cbr. Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6.

Zurilckgeketirt.
ör .Casjpari,

Zahnarzt , 9909
Tel. 2959. Webergasse 3.

% Verreist . |
% Zahnarzt Andräes , s

Adolfstrasse 1 , ff. ®

Gelegenheitskauf.
Kanarienhäbne u. Weibch. (St . Seif .)
sind umständeh. zu jedem annehmb.
Preise abzug. Hellmundstr . 51, 3 St.

Goldene Herren -Uhr
mit massiv goldener Kette sehr billig
zu verk. Näh. Kirchgasse6, 2 St.

Tores Prachtbibel , ungebunden,
sehr billig zu verkaufen Kirch¬
gasse 6, 2 St. _

1 {tyOUOlQ 11. 1 pöMfl
sehr preiswert zu verkaufen.

Sj. SP85cik, Eltville a Rh., Mühlstr. 6.
Drehorgel , p. f. Weihnachtsgesch.,

b. zu verk. Hcllmundstraße 56, Part.
Ein fast neuer bequemer gr.

Rubesessel bill ig zu  verk. Lcberberg 6.
Nähmaschine für 45, Mk. zu verk.

Hermannstraße 15, S tb. 1. B 7211
Nähmaschine,

noch nicht gebraucht, zu jed. annehm-
baren Preise abzug. Steingasse 30, P.

Damen -Fahrrad , wie neu,
billig zu verk. Dotzheimerstraße 86, 1.

Empire -Glas -Lnster,
elektrisch eingerichtet, Prachtstück, aus
Privatbesitz, ist äußerst billig zu verk.
Anzusehen bei Installateur aiofHein,
Friedrichstraße 43.

E. g. erb. Badewanne u. Näh¬
maschine billig zu verkaufen Rauen-
thalerftr . 10 im Laden._ B7257

Aquarien
in vielen Größen billig zu verkaufe
Scharnhorststraße 38, Part . _ B7153

Billig zu verkaufen 2 prachtvoue
Puppenstuben Röderstr. 25, 1 St . l.

Za.20,000Flascheil
Rheinwein und Bordeaux werden in
jedem Quantum sehr billig abgegeben.

Althandl. .R-lfls« ,-.
Vertr. m ' ill «. ffwe issl cr . Kirchg. 56.

Ein rassereiner, hübscher, brauner oder

schwarzer C^ llllb)
wird zu kaufen gesucht. Wilhelminen-
siraße k>6. 9935

Gangbare Wäscherei
zu kaufen gesucht. Näh. Mitteilungen
sowie Preis erbeten unter B. 182 an
den Tagbl .-Perlag . B7250

gebraucht.Piano . Dff.it.
__ jyfttII j t J . M. « M postlag.

IllCfliiatllCli!!. WM.
Nrr- und Werkans, TannuSstr » 19.

BürgerlichesRestaurant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Sans zu
verkaufen . Anzahlung 18,900 Mk.
Offerten erbeten unter 8 . *a~
an  den Tagbl .-Perlag ._

Für Damen.
Ball - u . Theater -Frisuren in u. auß.
d. H., Kopfwäschen mit neuest. Heiß-
luftstroma pp. Höhn, Akbr echtstr. 44.

Tücht. Friseuse sucht noch Kund.
Romerberg 14, H. 1.

Sichere, günstige
K crp it « l'crrrl 'crg o

wird Privatmann d. stille Beteiligung
bei christl. Weinhandl. mit Weinbau an
erst. Produktionsorte a. Nb. geboten.
Einlage 20 bis 30 Mille, auch mehr.
Angeb ote tt. A. Bit s a. b. Tagbl .-Ver!.

Eine gute Existenz mit hohem Ein¬
kommen wegzugshalber sofort zu verk-
Zur Uebernahme nur Bik. 100.— er¬
forderlich. Offerten unter 5̂ . 708 an
den Ta gbl.-P erlag._

Damen besseren Standes wenden
sich in allen disir . Frauenaugelegendeiten
an gewissenhafte crfabrenc Heb. Offerten
unter A . j »§ 8 an den Tagbl. -Per lag.

SchüleHer Quinta n » Quarta,
für welche Landaufenthalt o. Einzel¬
unterricht erwünscht, find . Aufnahme
im Pfarrhaus bei Pfarrer .Margraf
in Berschweiler b. Heimbach a.  Rahe.
Refcr . Hofrat Faber in Wiesbaden.

2-Zimmer -Wohnung wegzugshalber
günstig zu vermieten . Eignet sich
besonders für sunges Ehepaar , da
Anschlüsse u. Wintcrvorrat übern,
w. k. Off , u. S . 797 Ta gbl.-Verl.

Hübscher Laden , Eckhaus Kirchgasse,
per sofort oder später zu verm.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Wo

worin seit Jahren
Speisewirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. Schul-
gasse 3, Schutzladen . 40 92

Moritzstr . 4 , 3, zwei möbl. Zimmer
lein zcln oder zusammen) zu vermieten.

Wirtschaft ÄS“”"t
08<5Igel , Bertramstraße 9, 2.

Mehr . Schlosser tt. Mechaniker
zum sofortigen Eintritt gesucht. Näh.
Ommenfttapc 40. Elektriz .-Aktien-
Gesellschast, vorm. E. Büchner.

In einem hiesigen Bank- und Kredit-
Geschäft ist per sofort eine Lehrlingstelle
zu besetzen mit Aussicht auf Lebens-
Stellung . Offert, unt. !* • S94 » an
den Tagbl .-Verlag. P370: Oame
sucht ans zwei bis drei Monate
diskreten Aufenthalt bei Hebamme
in Wiesbaden . Offerten unter
EA 'Er, TI 710  bef . 89antbe & Co .,
Frank furt a . Main.  F22

Bielsraßvoa mit silb. Kettchen von
Metzgerei Heiter d. Karlstr. ». d. Adelbeid-
ftrntVe Verl. Abz. a. B . Adelheidstr. 66,3.

Verloren
goldener Ring mit blauem Stein und
Inschrift „Mutter " . . Gegen Beloh¬
nung abzuqcben Papeterie

« »t .-iL mniwv , Kl. Burgstr. 8.
Gold. Herren -Medaillon,

am 21. Dez. morg . verloren . G . gute
Belohn, ab-tuaeb. Adelbeidstr. 87, P.

Junger Mann , 26 I .. Hotelbesitzer,
wünscht gcschäftsgewandtes Fräulein mit
Vermögen kennen zu lernen zwecks
baldiacr Heirat. Photographie erwünscht.
Strengste Di skr. znges. Offert, unt.
A.  S « S an den Tagbl.-Verl.

TrauerlÄe,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1756

üina iaer
Langgasse 44,

TTelegcIion . DDÄ.

Ein Hund entlausen (Ratten¬
pinscher, rchfarbig). Gegen Belohnung
obzug ebcn Damb achtal 3 ._ ]_

Weihnachtstraum.
Morgen früh H'l* Ecke Vlstr . « *

Bismarckr.
D, 24. 3/ti  Adolfsallee —Albrcchr-

straße bestimmt. Gr . erw - V.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer- Anzeigen J fertigt die
L.Schellenberg’sche Kof-Buclulruckerei

Langgasse 27.

Da « kfag « rrs.
Innigen Dank für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

lieben Gatten, Vaters, -Lchwiegervatcr? undHinscheiden unseres
Großvaters , 5perrn

Wilhelm Vsdüch.
Beiondercn Dank Herrn Pfarrer Vcesenmeyer für seine trostreichen

Worte und dem Kricgcrvercin Eermania -Allemannia für sein Geleit.
Die tranernden Hinterbiiedeneu.

xWMMMM Ar’ t' v:
Todrs -Anreige.

Verwandten, Freunden nndBekannten die ticftraurigeMitteilung,
daß unsere liebe Tochter und Schwester,

Vairla,
heute im Alter von 16 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Tie trauernden Htnlerbliebencn:
A. Kackq , Lehrer.
Marie Racknx, geb. Eich mann.
Heinrich Mackq.

Nordenstadt , den 22. Dezember 1907.
Die Beerdigung findet Mittwoch, am 1. WeihnachtSfciertag, nach¬

mittags 3 Uhr, statt.
■■:

F ^ sistdeBi - Wei ' selchwis.
Astoria - IIotel.

Landau, stud . jur ., Zürich.
Sellevuei

Baldus, Verwalter , Hersdorf . —-
Neare, Frl ., England. — Keare, Fr .,
England. — Kortnight , Frl ., England.

Darmstädter Hcf.
Zimmer, Geometer, Rennerod . >—

Ley, Konstanz . — Portha , Deutsch
Avricourt.

Grümer Wald.
Vaupel, Kfm., Bremen. — Kause,

Kim ., Basel. — Gusdorf, Kfm., Berlin.
— Isselmann, Kfm., Köln. — Endert,
Kfm., Berlin.

Mamlrarger Hof.
'Maycrson, Frl ., Rent ., Aschaflen-

bnrg. — Goldberg, Fr ., Libau. —
Bärenstein, Fr ., Königsberg.

Goldenes Kreuz.
Oerthel, Kfm.. Frankfurt . — Rolt-

(uss, Kfm., Ludwigshaien.
Hotel BSehler.

y. Benda, Major, Hannover-

Metropole n.  Monopol
Frucht , Offizier, m. Fr ., Saarbrücken.

— Palthe , m. Fam., Holland. — Blum,
Kfm., Landau. — Rings, Baumeister,
Bonn. ■— Dorriblüth, Fr ., Dr., Frank¬
furt . -— Marx, Kfm., Landau. —
Wirth , Dr., Weisenstadt.

BCot.el JV' inerva.
Overbeck, Fr ., Gut Blumenrot. —

Schultz, Kfm., Berlin.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Dümmler, Justizrat , Mülhausen. -—

Harriet -William, Frl ., Illinois. —
Kerle , Fr, , Metz. — v. d. Bottlenberg,
Fr ., Metz. — Frederick Austin, Frau,
Chicago. — Lanschot, Rechtsanwalt,
Holland. — Beach, m. Fr ., New York.Hotel K'izzis.

Wagner, Fr ., m. Sohn, Köln.
HoTiueuliot '.

Spritzborn, Lehrer, Polil. — Blenk,
Kfm., Basel. — Türffs, Kfm., Düssel¬
dorf. — Schlesinger, m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Peterstnarg.
Fuhr , Frl ., Heidelberg

Palast - Hotel.
Colani, Ivfm., Berlin. — Heilbroner,

Fr ., München.
Pfälzer Hof.

Rühle, Kfm., Schotten.
Hotel Qnisisana.

Immervahr , stud . jur ., Berlin. —
Mohr, Konsul, Bergen. — Sandberg,
Dr ., Bergen. — Lazarus, Rittergutsbes .,
Nicolausdorf.

Kotei Heichspost.
Pass, Kfm., Frankfurt . — Kunz,

Fr ., Weilmünstcr . — Wagner, Fabrik .,
Köln.

HIiein - Hotel.
Ziss, Apothek., Hannover. — Mente,

Kfm., Dresden. — Otto, Fabrikbes .,
Metz.

Römerbao.
Blaeh, Fr ., Obering., m. Tochter,

Harzburg.
Hotel Hoyal.

Levy, Frl ., Lehrerin, Hamburg. —
Lew . Frlv Hamburg

Hotel Rose.
Freddy v. Diergardt , Frhr ., m. Frfr .,

Haus Morsbroich. — Solger, New
ATork. -— Siegelberg, Univ .-Professor,
Strassburg. — Spiegelberg, m. Bedien.,
Hannover . — Ziegler, m. Fr ., Köln. —
von Königsdorfi, Graf, Kassel. —
Porck , Frl ., London. — Magratb, Lon¬
don. — Magarth , Fr ., London.

Hotel Sächsischer Hof.
Janssen , Kfm., Hannover. — Bender,

Kfm., Kirberg . — Müller, Berlin.
Hotel Union.

Kühn , Kfm., Berlin.
Taunus - Hotel.

Ulrice, Kfm., Kassel. — Wagner,
Dr . med., Bonn. — Eiselen, Reg.-Bau¬
meister a. D., Berlin. — Hartmann,
Hauptm ., m. Fr ., Neubreisach. —
Busch, Rent ., m. Fam„ Marburg. —
Wßldorf, Oberstlt ., m. Fr ., St. Avold.

Hotel Wilhelma.
Geyer, Kfm., Stuttgart . — Gamble,

Major, Grantham.
Victoria - Hotel u . Badhaus.TCr*

Ans den Wiesbadener Zivilstands.
Registern.

Geboren:  Am 18. Dez. : den»
Maler Friedrich Rädel e. S ., Fried¬
rich Nikolaus . Am 19. Dez. : ben\
Hilfsschaffner August Dombo e. S ..
Hans August Norbert . Am 16. Dez .:
dem Hausmeister Philipp Sprunkel
e. S ., Heinrich Karl . Am 18. Dez . :
dem Taglöhncr Ludwig Fuchsohr e.
S .. Karl Paul . Am 15. Dez.: dem
Fuhrknecht Ernst Schuh c. T„ Anne,
Josefine . Am 14. Dez. : dem Backer-
gehilfen Karl Moßhammer e. S ..
Friedrich Karl . Am 21. Dez. : dem
Maurergehilfen Wilhelm Hahn e. S ..
Gustav Wilhelm . Am 19. Dez. : dem
Kaufmann Philipp Lieser e. S ..
Paul . Am 19. Dez. : dem Ver¬
messungsgehilfen Karl Krebs e. S .,
Emil .Karl Ludwig . Am 16. Dez . :
dem Küchenchef Friedrich Möckel e.
Luise Helene.

Aufgeboten:  Kaufmann Albert
Kracnkcl hier mit Helene Stroh hier.
Tüncher Jakob Füll in Bleidenstadt
mit Elisabeth Morgenstern hier.

Verehelicht:  Kgl . Oberleut¬
nant Karl Tutt in Ulm mit der
Witwe Maria Wehgold, geb. Ferber.
hier . MechanikergehiEe Karl Petrtz
hiev mit Helene Stemmler hier.
Ltotcldiencr Kilian Weidlein hier mit
Pauline König hier . Taglöhner Jo¬
hann Georg^Martin Petermann hier
init Anna Stolz hier . Zeugschmied
Heinrich Kranz hier mit Wilhelrnine
Schaus vier . Schlosser Wilhelm
Kämpfer hier mit Emma Ludwig in
Mannheim.

Gestorben:  Am 18. Dezember:
Fabrikarbeiterin Katharine Theodor»
Scböpvner , 18 I . Am 19. Dezember:
Schloßfrottcur a . D . Wilhelm Bodach
68 I .- Am 19. Dez. : Schlossergehilfo
Wilhelm Schnack, 56 I . Am 20. Dez . :
Privatier Josef Grunow , 62 I.
19. Dez. : Rentncrin Natalie v. Kal,
nassh, 65 I . Am 20. Dez. : Wil¬
helmine , geb. Sterger , Witwe des
Gastwirts Peter Seibcl , 62 I . «l^r
20. Dez. : Marie Reichel. 1 I . Am
20. Dc».: Sophie , geb. Voiß, Witwe
des E!ey. Regierungs - und Schulrats
Peter Schmidt , 68 I.

In Privathäuserm.
Pension de Bruyn:

Tadenia, Frl ., Rent ., Heemstede. __
Sortheme, Frl ., Rent ., Arnheim. __ .
de Bruyn, Exzell., General-Leut., mit
Fr ., Utrecht . — von Borek, Frl ., Reut
Arnheim. —■ Laux, Frl ., Rent ., Epo!
stein. — Mispelblom-Beyer, Fr ., Reut
Zutphen. ’*

Villa Herta:
Day, Stud., Ealing. — Harrisou

2 Frl „ Neuwied.
Moritzstrasse 38:

Hunger, Reg.-Baumstr., Charlotten.bürg.
Villa Prinzessin Luise:

Scharss, m. Schwester, England.
Pension Sydney:

Borkwick, Kfm., London.
Pension Viktoria Luise:

Dreyfuss, Pr ., Paris . — Biümleij.Bankier, m. Fr ., London.
Webergasse 39:

Hertzbach , m. Fr ., Denvcs,
Augenheilanstalt:

Winter, . Fr ., Lorch,



Nr . ZNF.

Abend-Ausgabe.
K. Blatt.

Vermischtes.
* HLttirarbeiivlakate. Für die Frankfurter Heim-

a rD  e i t s - N u s st e l l n ng  soll ein Plakat beschafft
werden . Ein Wettbewerb hatte den guten Erfolg , datz
62 Entwürfe eingingen , die jetzt in der Börsenstraße 19
in Frankfurt  a . M . ausgestellt sind. Die ,Fll.
Presse" berichtet darüber : Den Preis erhielt der Ent¬
wurf LcS Berliner Malers Robert Stein.  Mau
sieht eine Näherin , wie sie zur Abendzeit beim Lampen-
schcin an ihrem Linnen näht , um ein paar Groschen zu
verdienen . Die farbige Behandlung des Entwurfs ist
so primitiv wie möglich, und es kann eigentlich von einer
,-Sinfonie in Gr  ü h"  gesprochen werden . Wohl
nicht ohne Absicht hat die Preiskommission gerade in
dieser tristen Farben  st im  M u n g ein Charaktc-
ristikum für das moderne soziale Ausstellnngsuntcr-
nehmen gefunden . Daran hat die Mehrzahl der übrigen
Einsender nicht gedacht, denn in diesen Entwürfen lebt
die ganze fröhliche Farbenheiterkeit , die sich gerade im
Plakat so ansgelassen zu gebärden pflegt . Hugo
K ln  g ct -München , der zweite Preisträger , hat zum
Beispiel seinen über den Werktisch gebeugten Arbeiter
in das farbigste Milieu versetzt. Die Heimarbeit bot den
Künstlern Gelegenheit , recht zeitgemäße, „moderne"
Typen zu wühlen ; der eine zeigt ein kleines Mädchen,
das im H a u s i e r h a tt d e l von Tür zu Tür rvandert
und so die Arbeit von daheim an den Mann zu bringen
sucht; ein anderer Entwurf zeigt den Westerwälder
Kanncnbäcker an der Arbeit usw. Auch recht drastisch
sind einige der Motive aufgefaßt , so auf der Tafel , wo
ein greuliches Untier — wohl ,der »„Kapitalismus " —
die „Arbeit" unter seinen Klauen hält . Die Ausstellung
bringt neben mancherlei Naiv -Unmöglichem und Dilet¬
tantischem auch eine ganze Reihe  guter und schöner
Ideen , die >es nur bedauern lassen, daß eben mrr ein
Heimarbeits -Ausstellungsplakat benötigt wird.

* Eine Namensänderung im Hause Hochberg-Pletz.
Ein junger Graf v. Hochberg, Hans Ferdinand mit
Vornamen , ein Sohn des früheren Generalintendanten
Grafen Bolko Hochberg und Neffe des verstorbenen
Herzogs v. Pleß , hatte sich, wie die „Tägl . Rösch." schreibt,
wegen seiner Heirat mit einem bürgerlichen Mädchen
orit seinen Verwandten überworfen und in Nord¬
amerika einen höchst einfachen bürgerlichen Beruf er-,
griffen . Der soeben erschienene Jahrgang 1608 des
Eothaischen Hofkalenders verrät nun , daß inzwischen
Kie Trennung des Grafen von seiner Familie völlig
burchgeführt worden ist und daß er ans jede äußerliche
Zugehörigkeit zu ihr verzichtet hat . Es heißt da näm¬
lich auf Seite 889 in dem Artikel Pleß aus dem Sause
Höchberg bei dem vierteu Kinde des Grafen Bolko
Hochberg: 4. Hans Ferdinand (ohne Grafentitel , im
Gegensatz zu den anderen Kindern ), und dann ist in
einer Klammer folgendes bemerkt : „Verzichtet für sich
und seine Nachkommen auf den gräflichen Gevurtsstand
und Adel, Berlin , 18. Juni 1907, und nimmt mit Ge¬
nehmigung öcS Königlichen Polizeipräsidiums in Berlin
den Namen „Barnes " an."

" Das schnellste Schiff der Welt . Wie aus London
berichtet wird , hat das neueste englische Kriegsfahrzeug,
der Hochsee-Tvryedobootszerftörer „Tartar ", der schon
Hei den ersten Versuchen die außerordentliche Schnellig¬
keit von 35,95 Knoten erreicht hatte , auch bei der letzten
großen Probefahrt die Erwartungen übertroffen und
einen neuen Rekord aufgestellt. Die große Probefahrt
fand am Montag statt ; sie umfaßte eine Fahrt von 6
Stunden unter den schwierigen Bedingungen der Ad¬
miralität , die den Verhältnissen des Krieges entsprechen.
Der „Tartar " konnte dabei eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 35,363 Knoten aufrecht erhalten und
legte in den sechs Stunden 233 englische Meilen zurück.
Bei den vorherigen kürzeren Versuchsfahrten hat das
Fahrzeug einmal sogar die außerordentliche Geschwindig¬
keit von 87,037 Knoten erreicht. Die „Viper ", die tut
Fahre 1001 von der britischen Marine übernommen
wurde , hatte damals freilich schon eine noch größere
Schnelligkeit erzielt , nämlich 37,113 Knoten , aber sie

legte ihre Probe unter ungleich leichteren Bedingungen
ab als der „Tartar ", der nun wohl als das schnellste
Schiff der Welt betrachtet werden kann . Wie alle neuen
britischen Zerstörer ist er mit Turbinen ausgerüstet und
feuert Petroleum.

* Der stumme Abgeordnete . Zn einer heiteren
Episode gab eine Rede Anlaß , die der christlich-soziale
Abgeordnete Pater Schachinger im österreichischen Parla¬
ment halten wollte, aber nicht halten konnte. Er brach,
wie die „N. Fr . Pr ." erzählt , plötzlich im schönsten
Redefluß ab, kramte aufgeregt in feinen Papieren,
wurde feuerrot im Gesicht und konnte kein Wort mehr
herausbringen . Er hatte sein schriftliches Konzept ver¬
legt ! Hilfesuchend blickte er im Kreise seiner Kollegen
umher , aber niemand konnte ihm aus der Verlegenheit
helfen, und er selbst war nicht fähig, ohne Manuskript
weiter zu sprechen. Einige Minuten währte die Kalami¬
tät , dann aber ging ein lauter Heiterkeitssturm über den
unglücklichen Schachinger los , der dadurch gänzlich aus
dem Konzept gebracht wurde . „Hochwürden, haben
Ihre Kinder zu Hanse das Konzept verlegt ?" rief ihm ein
Sozialdemokrat zu, und ein anderer fügte bei : „Das
ist ein Werk des Teufels Bitrn !" Schachinger blieb noch
immer stumm, auch dann , als ihin ein Abgeordneter
den Rat gab, er möge den Heiligen Geist anrufcn , die
weiße Taube werde schon geflogen kommen, und so fort.
Trotz der Aufforderung des Vizepräsidenten konnte Ab¬
geordneter Schachinger nicht weiter sprechen, und schließ¬
lich ereignete sich der wohl noch nicht dagewesene Fall,
daß er wegen Nichtsprechens das Wort verlor . Der
Vizepräsident erteilte einfach dem nächsten Redner das
Wort.

* Ein bibelscfter Wcchselschuldner. Ein Altonaer
Geschäftsmann hatte bei einer Altonaer Bank einen
Wechsel einzulösen . Am Fälligkeitstage befand er sich
gerade ans einer Reise ; er telegraphierte von Kiel aus
an die Bank die Worte : „Matthäus 16, Vers 26" und
seinen Namen . Auf der Bank herrschte beim Empfang
der Depesche zunächst Kopfschütteln, dann wurden Ver¬
mutungen bezüglich der geistigen Verfassung des Ab¬
senders laut , dann aber gab's ein Rennen nach einer
Bib-el. Die Direktion schlug nach und fand unter
Matthäus 16, Vers 86: „Habe Geduld mit mir , Herr,
dein Knecht wird alles bezahlen!" Tatsächlich hatte die
Bank ein Einsehen und Geduld mit dem bibelfesten
Schuldner ; sie ließ den Wechsel liegen und der „Knecht"
bezahlte nach einigen Tagen unter Dankcsworten die
ganze Schuld.

* Eine eigenartige Grabschrift. Auf einem Leichen¬
stein des Neustädter Kirchhofes in Salzweöcl findet sich
folgende eigenartige Grabschrift zu Ehren eines Post¬
meisters : „Eile nicht, Wandersmann ! Als auf der
Post ; auch die geschwindeste Post erfordert Verzug —
int Posthanse. — Hier ruhen die Gebeine des Herrn
Matthias Schulzen, König!. Preuß . 25jährigen , unter¬
tänigst treu gewesenen Postmeisters zu Salzwedcl . — Er
kam allliier 1655 als ein Fremdling an. — Durch die
heilige Taufe warb cr in die Postkarte zum himmlischen
Kanaan eingeschrieben. Darauf reiste er in der Levcns-
wallfahrt durch Schulen und Akademien mit löblichem
Verzug . Hiernach bei angetretenem Postamte und
anderen Berufssorgen richtete er sich nach dem gött¬
lichen Trostbriefe . — Endlich bei seiner Leivesschwach-
heit, dem gegebenen Zeichen der ankommendeu Todes¬
post machte er sich fertig . — Die Seele reiste den 2ten
Juni ns 1711 hinauf ins Paradies , der Leib hcrnachcn
aber in dieses Grab . — Gedenke Leser! bei deiner Wall¬
fahrt beständig an die prophetische Todespost
Jesaias 88, 1."

gg leine G'n'arrUr.
Die Regulierung des Nachlasses des Kammersängers

Bertram , der in Bayreuth auf so tragische Art aus dem
Leben schied, ist jetzt dem königlichen Amtsgericht in
Berlin überwiesen worden . Die wenigen Habselig¬
leiten , von denen der Verstorbene sich bei Lebzeiten
nicht zu trennen vermochte, werden der in München bei
den Großeltern lebenden illegitimen Tochter Bertrams,
deren Mutter eine inzwischen verstorbene Balletteuse
der Hofoper war , übergeben.

Montag,

23. Dezember 1907.
5 » . Jahrgang.

Bei dem Einsturz einer Turner -Pyramide schwer
verunglückt ist Donnerstagabend der 18 Jahre alte
Mechaniker Erich Östereich in Berlin . In der Turn¬
halle in der Badstraße hatte ein Turnverein , dem O.
als Mitglied angehört , Pyramiden gebaut. Bei einer
der Pyramiden , zu der zwanzig Personen notwendig
waren , gaben einige der unten stechenden Turner nach,
und dadurch löste sich die Gruppe auf Nltd die oben-
stehenöen jungen Leute stürzten herab . O. zog sich bei
dem Fall eine schwere Gehirnerschütterung zu.

Den Tod geahnt . Der Häuer Johann Respondei,
der dieser Tage in der Redensblick-Grubc in Hohen¬
linden bei Beuthen zur Schicht einfahren sollte, gab kurz
vor der Einfahrt , nach der „Oberschlesischen Ẑtg." ,
seineni Ob-erhäuer den Wunsch kund, diesmal die Schicht
ansfallen zu lassen, da sich feiner eine starke Unlust zur
Arbeit bemächtigt habe. Der Obcrhäuer bestand aber
darauf , daß R . einfahre . R . tat dies denn auch nüb
war kurze Zeit darauf eine Leiche. Durch yerabstürzende
Kohlen wurde er verschüttet und getötet.

Alkoholmißbrauch und Geistesstörung . Wie Dr.
Schönen in einer Dissertation mittetlt , konnte unter den
2669 geisteskranken Männern und 2254 geisteskranken
Frauen , die von 1891 bis 1902 in der Prooinzial -Heil-
unö Pflegeanstalt Bonn ausgenommen wurden , die
Geisteskrankheit bei 448 Männern oder 16,4 Prozent,
und bei 62 Frauen oder 2,75 Prozent aus Alkoholmitz-
branch zurückgeführt werden . Direkte erbliche Belastung
durch Trunksucht der Eltern usw. war vorhanden bei
33,14 Prozent der Männer und 49,17 Prozent der Frauen.

Vom VucherLisch.
* „Samuel T i t m a r sh oder der große

Hogaartydiamant " von M . W. Thacker a  h. Deutsch
von Wilhelm Mießner . Mit Illustrationen von Artus
Schein « . Preis eleg. geb. 75 Pf . (Verlag der „Bücher des
Deutschen Hauses ", Berlin 8 . W. 11.) Thackerah ist in
Deutschland noch wenig bekannt . Die Engländer haben
solchen Überfluß an gute,» Humor , daß inan den Zeit¬
genossen Dickens lange Zeit im Ausland übersehen konnte,
wie er bei Leibzeiten im eigenen Lande neben dem Pickwickier
einen schlveren Stand hatte . Gewiß, cr war als Mensch der
schwankendere Charakter (und England verlangt von seinen
Dichtern wie Dir . Brough im Samuel Titmarsch von seinen
Angestellten vor allem ein gutes Führungsattest ) . Darum
hat seine Dichtung aber auch einen Zug der Wehmut , die sie
uns schnell vertrant macht. Thackeray erzählt seine Ge¬
schichten mit cineni weinenden und einem lachenden Auge.
Bei ihm ist das Lächerliche auch immer eine Hilflosigkeit.
Ja wart möchte sagen : er bringt uns seine Menschen dadurch
erst recht nahe . Er empfiehlt sie unserem miilcidrgen Herzen,
indem er uns ihre Beschränktheiten und ihre unverdienten
Glücksfälle erzählt . Thackerah ist aber auch ern Meister des
Stils . Er begnügt sich nicht mit dem einfachen Bericht des
Lächerlichen, vielmehr schildert er das Lächerliche wie etwas
blutig Ernstes . Der Bericht unseres Samuel Titmarsh über
sein nnverhmstes Glück und unverhofftes llnalück ist ein
wunderbar cs Kabinettstück menschlicher Eitelkeit , nicht der
großen , die Tüackevay später geschildert hat , londery der
ganz kleinen, die so lieb dreinschaut und so wehmütig , wert
sie des armen Teufels einzige Lebensfreude ist,

* „Trowitzschs Reichskalender  1 908 " (goß.
1 M.) ist erschienen. (Berlin 8 . W„ Trowitzsch und Sohne )
Eine vorzügliche Ausstattung und seine prächtigen Erzäh¬
lungen , sowie der reichhaltige Nachschlageteil wachen ihn zii
einem gediegenen Hausbuch.

Ne« erschienene Bücher.
(Besprechung einzelner Werke Vorbehalten.)

„Beiträge zu einer optimistischen Welt-
a n f f a s s u n q" von Professor Dr . Elias Metschnikofs,
2. Vorstand des Instituts Pasteur in Paris -. Mit Erlaubnis
des Verfassers ins Deutsche übersetzt von Heinrich Michalski.
Mit 27 Textabbildungen . Preis «eh. 6 M . (München, I . F.
Lehmanns Verlag .)

„Die Cntwicklungsa .rt des Talentes und
Genies"  von Albert Reibmayr.  Erster Band : Die
Züchtung des individuellen Talentes und Genies in Familien
lind Kasten (mit 3 farbigen Karten ) . (München 1998, I . F.
Lehmanns Verlag .) Preis geh. 10 M.

„10 01 Erzählungen f ü r s u n g und a l t ". Nr . 2:
„Die  T o t e u ft a b t" von Rudyard K i p I i n g. Preis per
Bändchen 20 Pf . (Herrn . Hilgcr , Verlag , Berlin .)

„Frau Not" (Franz Stelzhamers Freud ' und Leid).
Volksschauspiel in 4 Aufzügen von Robert Palten.  Mit
einem bisher unbekannten Bild Franz Stelzhamers . Preis
1.50 Mk. (Verlag Heinr . Minden , Dresden .)

Boxkalf.

fT®

Ghevreaux und Boxkalf
mit und ohne Lackkappe , Lack knöpf- und Schnürstiefel.

Boxkalf-Lack- u. Chevreaux-Stiefel.

Nachf
Fernsprecher 246. 14 Wilhelm strasse 14.j.8 Langgasse 18 K148



Seils 18. Montag , 23 . Dezember 1V07 . Wiesim ^ eNSN TttgÜlKtt . Avcnd-AusgaLe, 3 . Blair Nr . 398.

H.Sdiiöeifzer,
Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Unübertroffene Auswahl.
Eigene Spezialitäten.

Verlag des
Wiesbadener ltundrcise-Spiels. 1805

Blinöen-AnKall,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
auf den: Atzelderg,
Telefon 2KÄ6,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Ltvrbe jed. Art u.
Größe, Biirstenwaareu , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleidsr¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner fettst
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmen.
werden schnell

u. billig neu geflochten, K'orb-
reparatnreu ' gleich und gut
ausgeführt. T20^

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

3u Leu Tveihnachts-Keiertagen
empfe ^terr wirr irnferr tzekcinrrtes

Märzen -Vier
hell und dunkel, rein au; Matz und Hopfen.

lor öen inoisterr Iil'crscherrbierrtzänöferrr auch in MVcrscksn erHäLtticb).

Germania, »“SÄ ?*" 11
MW

Zimmer-
Luftbefeuchter

Sanitas.

Verdunstet je  nach Größe 2 bis
6 Liter Wasser im Tage. Von
keinem anderen Apparat erreicht.
Für alle Arten Heizungen, spez.

Dampfheizungen.
Ia Referenzen und Zeugnisse,

in 8 verschied. Grössen bei

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13. Kl 30

Sj. Zs. wwj5cj. Kirchgassa 47.
3“. A.  Stoss , Taunusstraise 2.

Alpendluten-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clementans , Tirol . Da cs viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 1441

W . SnlüliMrli , Bärenstraße 4.

Inhaber

E.ClanbePg,
Wiesbaden,

Kirchgaffe 34,
empfiehlt

Tischmesser,
Gabeln , Löffel,

Scheren,
Taschenmesser,

Rasiermesser,
Rasierapparate

als paffende Weihnachts¬
geschenke.

Schleifen und Repa¬
rieren gut und billig.

für Oel und Aquarell
von 10 Pf . an.

| Wegen Aufgabe dieses Artikels
1 verkaufe zu jedem Preise aus.

Drogerie Sanitas,
Mauritiusstrasse 3.

17S0

stets vorrätig,
sowie prompte Anfertigung.

Jos . aJiricii , Lithogr . Anstalt»
ßxriedkichstr . 39 , nahe der Kirchgaffe.

Eingang durchs Tor.  1230

Flasehe
Mk- 13 ©

bis
Mk.5 .00 .

Niederlagen
durch
Plakate

kenntlich.
F518

Kcrnd schütze,
womit man als Weihnachtsgeschenk Ehre einlegen kann, kauft
man stets am billigsten »nd besten beim Fabrikanten selbst.
Tadelloses weiches Leser , eleganter Sitz . — Umtausch nach
den Feiertagen bereitwilligst gestattet. 1743

Fritz Strensch , Handschuhmacher,
Kirchgaffe 36 , gegenüber Blumenthal.

Alle Arten Koffer , Oieif®=
artikcl und feine iiedcrtvarrtr
empfiehlt als praktisches

Weihnachtsgeschenk
Koffer- il. Lederwarenfabrikatia»

Pt &tllS,
Sattler u. Taschner,

KT * Babnhofftratze 14.
Solide Erzeugnisse. 9332

— Billistge Preise. —

Ringfreie Kohlen
Kohlen

Koks
Brikets

Brenn- u. Anziindeholz
offeriert in nur Ia Qualitäten zu

billigsten Preisen

0'
Hfl

Inh.: Karl Ernst,

Am Römertor2, Fernsprecher 2353,
gegenüber d. Wiesbadener Tagblatt.

1787

Das praktischste Geschirr
für den täglichen:

r X
GrösstesGebrauch. :

Lager am Piatze.
Kataloge gratis
und franko. Verkauf  zu Originalpreisen

Aussteuer ^Magazin
von

l
* OG

K144



Infolge der spottbilligen

der kolossale Zulauf

und die weitere Folge, die

zmn

Wiesbaden , j

Webersasse, Me Riidinsenstrasse,

& weil: Grösste Auswahl!
Schnellster Umsatz!
Billigste Preise!

11Ins g
kaufen

am

besten m
Grabensir. 18, Telephon 778. Bleichstr. 4Hnminer, Kaviar, ßaacliaase, Laclis etc., Man verlange Preisliste.

las schenkt man Damen?
Aparte Täschchen, hochmoderne Gürtel, feine Nippsachen,
= elegante Fächer, reizende Sdumiekgegenstände. =

Grossartige Auswahl! Kauft . Tnkrer,D
Kirchgasse 48. K 67

Nr. 598. Wcnd-Ausgabe, 3. Blatt.

§§

Wreskaderrer T-rgNatt.

rvic sa
Morrtag, 23 . Dezember IW 1}. Seite 19.

Gro sse Spezial -Agastellnng 1. Etage , BesieMigitng erbeten.
mm

einfach und hochfein dekoriert,
iai Jeder Preislage,

für 6 oder 12 Personen oder in Einzelzusammenstellung,
empfiehlt

in unerreichter Auswahl als geeignetes Festgeschoak;

ML Still ^ er,
Glas — Porzellan, ;

IC Hüfnergaise 18 , Eche Mtihlgasse , 1778

€. Knaus&Cie.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

Optisch-median. Institut,
Langgasse 36,

Gegründet 18 ^4,
empfiehlt zu reelles » S®reiser»

Telephon 357 ®,

als passende Testgesekenke sein wkkliek grosses Säger:
CnniwitrlQCihe vom einfach billigsten bis feinsten Luxusglase mit und ohne Stiel, in Leder, Perlmutter,
UPpl IlgMhüt Emaille etc. von 7.— Mk. an.
PliSffien-kfdsteelier , Jü| (l* Hüll iiCiSĈltlSC! von Zoiss,Ooerz,Luseh,klensoldt ZU Originalpreisen.
BlnromptC 'v zum Höhenmessen, als auch zum Zimmersclimuck in modernen Holz- u. Metallrahmen , von 7.50 Mk. an.
Thermometer für Reise, Zimmer und technische Zwecke von 0.50 Mk. an.
lüemmer und Brillen in bekannt reichster Formen-Auswahl und bestsitzenden Modellen von 2.— Mk. an,
I .orsnetten in massiv Gold, Double, Schildpatt , Perlmutter und imitiert von 4.— Mk. an.
Beisszcugc für Schule und Techniker, auch einzelne Kirltel und Siedlern zu Fabrikpreisen.

Das grösste Sortiments- Lager in
Stereoskop - Bildern csn*£ - ^ pgsaraf ©^.

e bis hohen Yergrösserungen, linken, Heseg-liiser bis grössten Durohmesser, Hompassein Gold und Metall.
Bcl »rittzäl »ler . Experimenticr -Apparate aus dem Gebiete der Physik , Elektrizität , Optik, Chemie eto.

Genaueste Ausführung ärztlicher Rezepte.
Optisch - mechan. Reparatur -“Werkstatt. 1676

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Hch . AdolfWaschmaschinen

hangeln
Wringer

Federwagen
Tafelwagen

Deziinaiwagen
Messerpötzmaschinen
Fleiscliiiackmasehinen
Reibemaschinen

Eisenwaren
Ha ushaltS '-Artikel

Weber - n.
E»Ulvö Saalgasse

empfiehlt als

Christ gescii ©»ik ©s

Ofenschirme
Kohlenkasten
Ofenvorsetzer

Petrol- and
Spiritus-Heizöfen

Gaskocher
Geldkassetten
Stehleitern
Kochkisten ms

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx _
9899GeLeg<mHeitsLarrf.

KM- n. KAbkü-AiiAge, fnletete Hiür fopn
- für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar Gearbeitet, in modernen$ ar6ett,

werden zn fabelhaft billigen Preisen verkauft nur
Mart 'Lftraße 22, 1. — Kein Laden. — Tel. 1894.

Nickel-
KOe-ii.Tll-Sema.
oersilb. T«sel- Zestecke

empfiehlt billigstI r̂asi® ff’lössnep,
6 Wellritzstratze 6. 1697

Nicht übersehen?
dieses Angebot. Durch vorteilhafte Gelegen»

za. 2VV
sollten Sie in eigenem Interesse
heitökLufe offeriere ich:

Herren- und Knaben-Paletots und Anzüge in
sehr schönen Mustern und Fassons, welche
teils aus einer Konkursmasse herrüliren. u. a.m..
deren früherer Ladenpreis 15, 20, 30—45 Mk.
war. jetzt 5, SO, 15—25 Mk.

Ein großer Posten Hosen und Joppen, für jeden Beruf geeignet, im Preise
von 8.78»3,75, 4*75, 5.75, 6 Mk. und höher, weit unter bisherigem Preis.

Eine große Partie Knaben-Anzügeu. Schulhöfen zu jedem annehmbaren Preis.
Als besonderen Gelegentzertökaitf empfehle einen Posten HaveloSS

für Herren zu 4, 6, 8 und 12 Mk., deren früherer Preis das Dreifache war.
Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der früh.Ladenpreis erkennbar ist.

Kein Laden. Mil 22 , 1 . Eltlgt . Kein Laden



meinen Geschäften

finden Sie die gVZME ANbwtthl

Zpielwaren
Wollwaren

^c6L -̂ U25d^^6s

das beste
zum Kochen.ßrafen

und Backen.
Alleinige fabrikantin-,

.SANÂGesellschiJill
ClevefRhld)

Geile Ltl. Miontag , Ä3 . Dezember 1962 '. Abcnd -Jlusgavs , 3 . Blatt. Nr . 598.

X jpu |«cu CA4tU|UlUL «yCiiCU 6 ß -gvStiefel, echt Wichsleder, nur *"♦
pt Posten elegante Boxcalf- '7  90
( .Herrm-Stiefel . . . nur ^ ♦
1 Posten l)ocf)ekf|. Herren-

Stiefel in fein.Ledersorten, 50

HL Pf.au
Pf.

Oriĝ Goodyear-Welt nur
Pantoffel mit Fleck . von

4E an
Ä ? 0

2 . '
95
•an

■fl 25JL* an

Hausschuhe . . . . von
1 Posten echt Boxcalf-Danicn-

Stiefcl . . jedes Paar nur
1 Part .imit.Chevreaux-Damen-

«asticfel mit Lackkappm jcd. P.
1 Partie hocheleganter Tanz¬

schuhe, schwarzu. weiß fecht
Wiener), sonst dopp. Wert, v.

'Kiuder-Stiesel, nur die beste
Qualität .von

wegen Aufgabe dieser Artikel.

Schönfetös
Mainzer Schuh-Bazar,

Marktftr. 11, Marttstr. 11,
im Hause der

Karttz'schen Schwcinemetzgerei.
Ohne Konkurrenz!

sind die Qualitäten. Paßformen und
Preise meiner sämtlichen Schnhtvarcn!

KB. Für Vereine und Wohltätigkeits-
' zwecke besondere Begünstigung. 1679

Verkauf nur im Kaden.

DSSSGVTGOGA « G « GGGSGSSSSG ' "'

§1111

Mk. 1.—
Mic. 1.20
gerieben,
Mk. 0.60

'/ - Ko. Mk. 0.80
‘/» Ko . Mk. 0.90
7 « Ko . Mk. 0.80
’/s Ko . Mk. l ._ _
V* Ko. Mk. l .io
V* Ko. Mk. 0.60
Mk. 0.25 u. 0 .30

V* Ko. Mk. 1_ _

spricht man von den

geschmackvoller;, originellen und praktischen
beschenk -Artikeln,

die ich zn

ili
m Mti. 0.75 M.
WeOIMi

MW Ml?. 2.75 an.
Sport schlitten

empfiehlt 1699

Franz Riss»,
Wellritzstratze 6.

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
■empfiehlt unter (warantie für

feinste B&unHtKt;

Peter Mat äs,
&niier -Frle ;lrich . fting 14 !.

verkaufe und zwar:
Gürtel , Gürtel -Agraffen , Fächer , Pompadours , Leder-Taschen,
Perl -Taschen , Kissen , Gobelins, Decken, Läufer , Schoner,
Kragen, Jabots , Blusenschoner , Kopf-Shawls , Theater -Tücher,
Spitzen -Echarpes , spanische Shawls und Fichus , Spitzen-
Garnituren , Spitzen -Boleros , Spitzen -Roben, Spitzen -Mäntel,
Spitzenstoffe für Blusen (Reste ), Pelz- und Feder -Stolas,

Federboas.
Gestickte halbfertige SSlusen in Batist, Mousseline,Wolle u. Seide.

Halbfertige Mobeil , überraschend grosse Auswahl.
j Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Wilhelmstrasse
4G,

neben Cafe Blum. Carl Goldstefn,
Firma hier gegründet 1877.

Paradies , Reinetten, Na pan«
Ananas Pepping , Eyampagner»
Aepsei» Galdparmünen, WcU,-
»achrs-Aspsel per Pfand 20 P,

10 Pfund 1.80 Mk.
1)2. J. Hornung&Co., ZL

41 Hellmnndftratze 41.

Wilhelmstrasse

neben Cafe Blum.
1786

Welhtiaefitsartikel
in . tadellosen dualitäten,

Ja grosse Mandeln */a Ko.
la bittere Mandeln */a K;
Ia Kassin (Mandolersatz ) ,

l li  Ivo.
grosse Haselkerne
neues Zitronat
neues Orangeat
grosse Krachmandeln
Ia Tafelrosinen
grosse Tafelfeigen
Smyrna 'Feigen ’/> Ko.
Delikatess -Datteln

,, „ in Kartons Mk. 0.75
gro ss Haselnüsse Mk. 0.45 u. 0 .50
extra grosse Walnüsse Mk. 0.45
grosse Paranüsse lh Ko . Mk, 0.70
la i' myrn .'i-Kosiiien V* Ko. Mk. 0.60
Ia Sultaninen ohne Stiel ’/»Ko. Mk. 0.80
Ia Korinthen ohne Stiel

‘ SKo. Mk. 0.50 u . 0 .60
Ta Schokolade 7- Ko. Mir. 1,00
Ja Biskuitmehl 10 Pl 'd. Mk. 2 .00
Ia Konfektmehl 10 Pfd . Mk. 2 .20
grosse Messin a-Zitronen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0.70
grosse Yalenzia -Orangen

12 Stück Mk. 0.60 u. 0 .70
neue Mandarinen 12 Stück 0.70
Punsch -Essenzen , eigener ßereitun «,

Flasche Mk. 2.00 bis 4 .50
Kosenwasser , Ammonium , Syrnp , Back-

obiaten , Yanille Stk . 10 bis 50 Pf.
Ia . Backhonig */a Ko. Mk . 0.50 n. 60
Ia Puderraffinado
Ia gern . Raffinade
Xlirnbcrger Iieftkiielien yon

Häberlein & Metzger
Tafei - n . PrSsent >$ c ii « ItoJade
$Seli8ta4ess "Ä « s-!ie . K63

Wilh. Heinr. Oirck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse

Bezirks - Fernsprecher Kr . 216.

Aepfei
zum Kochen>per Pfund 12 n. II P,
und Backenj 10 Pfd. 1. 10 u. 1.20 Mx.,

gute 1 per Pfund 14, 15, 1(5 Pf'
Eß-Aepfelj 10 Pfd. 1,30, 1,40, i .r>üi

afeL - Aepse*

Zu haben toets
Willi , Wcrgliiinser , Wörthstr.
Krssst Pittricli , Friedrichstr . lg.
<?««•<»$' i- STnclis , Moritzatr . 46.
.3 . 9 . B &eiper , Kirehgaasc , 52.

i SFirifts BAooli , Moritztzstr . 3.
! CZerir *£,itxiiii - vr , . Morit CSt.50,
; B̂ rSedr . Jholiis , Dotzheimerstr . 33
1«Stic . Minor , Sebwalbacborstr . gg . '

SPtiit , Prinz , Bertramstr . 12.
Büros * Ŝ ndolpl «. Frankenstr . 10.
JloseüaeSpitsWw « Schulgasse S.

Springs Bismarckring 23
BSeinricIi Wald , Querfeldstr . 7.
Frau W reiner , Hermannstr . 3 . '
lihtto Weimer,Blücherstr . 15. j >f pg
E " Bei I5

Walnüsse 28 Ps. p. Psd. ,
Iran ». , , 48 , , , , , ,
Haselnüsse 43 ,, », „
Aepsel v, 9 Pf . an.

HLrost w « svl >e>« Wörth straste 1 a.
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